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Seliger Eroit 


Der Welt Vergänglidfeit 
hat Ehrijtus überwunden; 
getötet ward der Tod, 
Und Leben ward gefunden. 


Auch meines Lebens Sinn 

iteht in des Heilands Händen; 
mit Freuden bring ih’3 dar, 
er mag’3 für mid, vollenden. 


Will num nicht jorgen mehr 
um eben oder Sterben; 
Ieb ih und fterh ic) ihm, 
darf ich dag Reich ererben, 


Bewahrung vor Unruhe 


% 


Wirf dein Anliegen auf ben Heren; der wird dic, verjorgen und 
wird den Gerediten nicht ewiglich"in Unruhe lafjen! Pjalm 55, 23. 


Anliegen haben wir alle, große und Eleine, 


Sie fünnen uns ojt 


fo jchwer belaften, dag wir Mühe haben, fie wieder loszuwerden. 
Darauf weijt der jtarfe Ausdrud „Wirf!“ Hin. Muß ung da nicht 
dag „Der Herr wird dic) verjorgen“ aufhorchen Iaffen? Und wenn dazu 
nod) die göttliche Zufage fommt: „Er wird den Gerehten nicht awiglich 
in Uneube Iaffen“, fangen wir an zu ahnen, weld) befeligender Zujtand 
da3 fein muß, wenn die Seele endlich zur Ruhe gekommen: iit. Sit da? 


aber möglich? 


Sa, unter zwei Bedingungen. Erjtlich find die Zufagen 


den Beredhten egehon Bon Natur find wir niht gereiht. Nur wenn 
wir an der Gerechtigkeit, die Chriftus uns am Kreuz erworben hat, im 


Glauben teilhaben, gehören wir zu 


den Gerechten. Zum anderen gilt 


es, einen herzhaften Entihluß zu fallen, die Anliegen fo auf den Herrn 
au werfen, daß wir fie ihm nun auch ganz überlafjen. Wenn wir uns 
in jolhem „Werfen“ täglid; üben, werden wir vor unruhiger Hajt be- 
mabıet und gehen hier jChon ein in die Nuhe des Voltes Gottes. 





Auf der 
Studienkonferenz 
der MB 


vom 12. bis 16, Des. im MBG- 

Vibelcollege, Winnipeg, Monitoba, 

folfen folgende Vorträge gebracht 

und beiprochen werden: 

1. „Der biblijche Begriff von der 
Gemeinde und die inbegriffe- 
nen Folgerungen bezüglich Ge: 
meindeverfafliung und Gemein- 
debau der Mennoniten-Brüder- 
gemeinde”, von Br. U 3. 
Braun und Br. 3. H. Quiring 

2. „Die biblifhe Lehre von der 
Heiligung“, Br. Waldo Wiebe. 

3. „Die Taufe und das Erfüllt- 
werden mit dem Heiligen 
Geiit“, Br, W. Peters. 

4. „Die Gaben de3 Heilgen Gei- 
jte$ fir die Gläubigen“, Br. 3. 
3. Töms, 

5. „Die biblifche Lehre von der 
Bewahrung der Gläubigen“, 
Br. David Emwert. 

6. „Die biblifchen Grundfäge über 
Abjonderung von der Welt“, 
Br. Lando Hiebert. 

7. „Srundzüge der Theologie der 
Mennoniten-Brüdergemeinde”, 
Br. A. $. Untuh, 

8. „Grundzüge im Charakter der 
Glaubensjtelung unferer Bä- 
ter“, Br. D. 3. Pankrag. 

9. Eine Andahtsaniprade, von 
Br. BP. R,. Lange. 


Aenfzere Miffion der 
M.-Br.-Gemeinde 


Am 9. September wurde zum 
Andenken an den verjtorbenen 
Bruder Hermann Warfentin ein 
Vipelihulgebäude auf dem Kal- 
vafurty - Felde in Indien einge 


weiht. Nach der Vorjehung Gottes 
fa Br. Warfenting Dienit in In- 
dien am 26. Wärz 1953 zu Ende, 
als er ertranf, Sein Einfluß hat 
eine bejondere Betonung der bı- 
blifchen Bildung in Indien Hinter 
laffen. Deshalb glaubte man, dab 
die Errihtung des Hebron-Bibel- 
Iıhulgebäudes der richtige Weg Sei, 
wie jein Leben au nad) feinem 
Tode zum Segen fein Tönnte, 

Ber-der Finmeihung waren jei- 
ne Eltern, Gejätiiter H. 8. War- 
entin, Zreino, Kalifornien, an- 
twefend, die fich zur Zeit auf einer 
Weltreije befinden, um Milfions- 
felder zu beugen, Zerner nab- 
men an der Feier teil: B. ®. Val- 
zer (Sillaboro), Ted Fajt (Dallas 
Oregon) und Henry P. Poetfer 
(Sepburn, Sast.) 

Durd Gaben bon der Yamilie 
und Freunden don Vruder und 
Schweiter Warfentin wurde das 
Bihelfchulgebäude finanziert. Die 
Witrve des verjtorbenen Bruders 
Barfentin — Frau Beatrice War- 
tentin und Samilie — tt gegen- 
wärtig in Srejno, Ralifornien, 
USH., wohnhaft. 

nm 8 


Für ihre Serbitfihung, vom 
29. Oftober bis zum 2. November, 
hatte die Behörde einen Arbeitd- 
pan von über 100 Seiten, der 
Berichte von den Feldern enthielt, 
jowie Budget-Beltimmungen, San- 
didaturen, perlönlide Nöte und 
verfhiedenes anderes. Einige all- 
gemeine Auszüge aus den Beric- 
ten von Br. W. €. Sanzen und 
3. 2. Toeiws lauten: 

Belgifch-Kunge. — Die Titren 
ftehen weit offen für zahlreiche 
Gelegenheiten zu Epvangelifation, 
Bildung und medizinischer Ar- 
beit. E3 it Mar, daß die gegen- 
wärtige Zeit eine große Erntegeit 

(Shlug auf Seite 4-3) 


‚Die Ontario - 


Eröffnung der Ronferenzbibelfchule 
Ritchener, 
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Da3 Bild zeigt den Anbau des Bethaufes der Kithener-MBG. In diefem neuen 
Gebäude find die Sonntagsfhulriume und verfchichene Büros_untergebradht. 


Binelfhule der MBG unterrichtet in diefem Jahr ebenfalls 


in diefen Räumen, 














































































































Das find die Lehrer der Ontario-Ronferenz-Bibelfhule in Kithener. Ton inte 


nad recht3: Prediger I. T. Cwert, Schulleiter, Prediger 
Prediger Zohn Walt, 


Der Herr war ung hier in Rit« 
hener recht nahe, indem er uns 
bei der Eröffnung der Konferenz. 
bibelichule, am 21. Oftober 1956, 
fegnete. 


Bor dem Eröffnungsprogramm 
hatten alle Studenten und An- 
gehörigen, jowie auch Gäjte, Ge- 
meinfhaft beim Genießen eines 
Mahles. 

Nach dem Eijen folgte ein Pro- 
gramm. Das Quartett, bejtehend 
aus Menno Kroefer, John Ben- 
ner, Awin Braun und E. San: 
zen, jang unter Stlavierbegleitung 
von Hildegard Klaffen zwei LXie- 
der zu Beginn. 


Der Bibelihuldor fang: „DO 
Meiiter, Taf mich gehn mit dir...” 
unter der Zeitung von Lehrer John 
Wall. Da Br. 3. 3. Toetvs, der 
Gemeindeleiter, im Coldiwater 
diente, machte Prediger 9. ©. 
Thielmann die Begrüßung. Pre 
diger I. T. Emwert, Prinzipal der 
Schule, jpraih über dag Wort aud 
Hefef. 48, 35. Sein Thema war: 
„Hier ijt der Herr.” Br. 8. PB. 
Penner, Borfigender des Shul- 
fommitees, war der nädhite Red- 
ner. Sein Text war Pf. 118, 1. 
md er betonte befonders die Danf- 
barkeit für die Möglichkeiten, die 
wir haben, fein Wort zu Ttudieren, 


Lehrer John Wall jprad) über den, 
Tert aus Ephejer 5, 16. Seit 
Sauptgedanfe war, daß wir die 
uns bon Gott geichenkten Gele 
genheiten wahrnehmen jollten. 


Zehrer A. 3. Vlod Tas Mattd. 
26, 36 und sprach darüber zu der 
Berfammlung. Sein Hauptge 
danke: „Die Bibeljcäule ift unfer 
Sethjemanel“ Nah einem eng- 
Tichen Lied vom Ouxartett brachte 
Schweiter Margaret Penner von 
Vineland ein Zeugnis, anfnüp- 
fend an Phil. 4, 19. Darauf folg- 
te ein weiteres Zeugnis don Br. 
Jacob Wihert, Niagara-on-the- 
Rafe, nach Mark. 3, 35. 

Nah dem Chorlied: „Teured 
Wort aus Gottes Munde... “ 
diente Bred. €, Breun, früher 
Herbert, Sasf., als Feitredner. Er 
zitierte Sedräer 4, 12. Xihema: 
„Bier befondere Eigenjchaften des 
Wortes Gottes — Iebindig, eivig- 
lic, Kraft offenbarend, jharf und 
einfchneidend.” 

Es ijt unfer _innigftes Sehen 
und unfere feite Zuperficht, daB 
der Herr dag Studium an jeinem 
Worte durd Lehrer und Studen- 
ten weit hinaustragen toird. 

MLOG-Konferenzbibelihule, 

19 Dttawwa St., Kitchener, Ont. 

Eingejandt von Sohn Penner. 





A. I. Blod, und, 


Nachrichten : 


— Die Rukland-Delegation de3 
MEE befindet fich wieder in 
Deutihland, Br. D. 8. Wiens 
ichreibt ung von Frankfurt u, a.: 
„Der Herr hat unjere Netfe reic)- 
lich gefegnet. Wir haben viel wic)- 
tige Information befommen.” Zu 
janınen mit Br. 9. ©. Bender 
hofft er am 5. Dez. in Philadel- 
dhia, PBenniylvania, zu landen. 
Wo fie vom 5. bi$ 14. Dez. fein 
werden, ijt nicht erwähnt worden. 
Am 14. und 15. Dez. geben fie 
der MEE-Sikung in Chikago Be- 
richt und am 16. Dez. find Be. 
richte in Hillsboro und Nerton, 
Kanjas, vorgejchen, jpäter im 
anderen "&emeinden ıumd ud) 
durch das MEE in diefem Ylatt. 
Detaillierte ußkunft tird aus 
Nücficht auf die Qage der Brüder 
in Rußland wohl kaum zur Ver- 
öffentlihung gelangen, 

— Martha Unrud, die Fri 
des berjtorbenen MBG - Miffio- 
nara Cornelius Uneuh ijt am 
14. November heimgegangen und 
am 16. November beerdigt wor- 
den. Sie war lange Ieidend und it 
feit März bejtändig im Bett ge- 
wejen. So berichtete Br. €. €. 
Unrud, Rocefter, N.9Y., USA, 
an 3. W. Penner in Sitchener, 
Snt. 

— Die bisherige Nordfildo- 
nar-Filiale der Schöntviefer Hir- 
be in Winnipeg hat fi) mit 318 
Mitgliedern jelbjtändig gemacht. 
Der leitende Prediger ift Victor 
Schroeder. Die neue „Menns- 
nitengemeinde Nordfildonan" hat 
eine eigene Kirche, die im ver- 
gangenen Sahr fertiggebaut und 
eingerveiht worden ift. Weitere 
Prediger der Gemeinde find Pre- 
diger If. Maffen und Pred. Ja- 
ob riefen, E3 bejteht auch ein 
Chor unter der Reitung von Br. 
Franz Neufeld und eine etwa 170 
Kinder zählende Sonntagsihule. 

— Am 24, Nov. beihlof die 
allgemeine Schulverfammlung des 
MB.CI. (mennonitifhe Hod- 
ihule zu Winnipeg), Bitte und 
Empfehlung an die Mennoniten- 
Brüdergemeinden Manitobas zu 
richten, das Eigentum und den 
Unterhalt der Schule zu überneh- 
men, Dieje Schule arbeitet im Se- 
gen, hat 185 Schiller, braucht 
mehr Raum und iit ein unabihät- 
bar wertvolles Gejchent Gottes, 
das wohl die allgemeine Unter- 
Itügung verdient, 

— Auf einer Sigung des Ko- 
miteeg der MBG für Innere Mij- 
fion und Epvangelifation, wurde 
der Beichluß gefaßt, das Werk zu 
Barren Holle, Arkanjas, als 
offizieles Projekt der füdlichen 
Diftriftfonfereng der Vereinigten 
Staaten anzuerfennen, Br. Dan 
Sanzen wurde als Leiter der Mil- 
fionsgemeinde beitätigt. 

— Die MBS in Hilläbore, 
Ranfas, U.S.M., feierte am 18. 
Nov. ihr Tjähriges Jubiläum. 

(Zortfegung auf Seite 8—3) 
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Alennenitiiche Bundichan 





Die weltpolitifche Cage, 
wie fie fich in der vergangenen Woche abzeichnete 
Bon B. 9. Uneuh, Karlsrnge, Dentjhland 


Der Weg zum Frieden, jagt ein Blatt, jei mühlam, der Sinderniffe 
biele. Das Gefühl der Erleihterung jtreite mit der Nervofität. Wie 
fcjmwer ıjei 5 dod), eine internationale Polizeitruppe aufauftellen! Wie 
lange werde eg dauern, bis fie in Aegypten jei. Bis dahin lönnten Arg- 
wohn und Heberreiztheit. noch viel Unruhe jhaffen, 


Die Gerüchte jeien viefleiht düfterer als die Tatfahen, E3 wyer- 
Iaute, die Somjets zögen Truppen an ihren Grenzen aufammen, ihre 
Slugzeuge überflögen die Türkei, fie brächten Waffen nad) dem Naher 
Diten. Unjere Generation habe joviel Ueberraihungen erlebt, daB es 
1 Wunder fei, wenn die Politiker ihrerjeitS die Lage berdüftert an- 
jähen. 


Aber von allen Gerüchten habe fid, bißher Feines bejtätigt. Dafür 
teilten die Engländer mit, fie würden Aeghpten fofort räumen, wenn 
die Poligeitruppen der Vereinten Nationen dort einträfen. Sörael er- 
Häre fid, wenn aud) widerftrebend, bereit, die Halbinjel Sinai wieder 
aufzugeben. 4 


Dos allgemeine Verlangen der Menjchheit habe fi) jtärker eriwiefen, , 


alz die Nervofität der. Politiker. Dan wolle hoffen, dat; es au) in den 
nädjiten Wochen dabei bleibe. 


Die britiihe Regierung blafe in Wegypten zum Ridzug. Anthony 
Eden habe erflärt, Großbritannien werde feine Truppeh aus der Nanal- 
sone abziehen, jobald die internationale Polizeitruppe dort einziehe 
und in der Rage jei, die britiid-ranzöfiigen Pofitionen zu übernehmen. 
Allerdings müffe die Polizeitruppe aud) Handlungsfähig jein. Zum Be- 
weis jeines guten Willens gab Eden nod) einiges andere bekannt. Das 
Nacgeben Edens verhinderte im Barlament die Annahme eineg Tadel- 
antrages der Oppofition. Der Yußenminifter redete einer nicht geringen 
Anzahl Eonfervativer Abgeordneten Hinter verichloffenen Türen dies- 
bezüglid) gut zu. Der Antrag der Oppofition wurde mit 320 gegen 262 
Stimmen abgelehnt. 


Ein Staatsfelretär, der als Mann mit großer politiiher Zukunft 
gelte, jei aus Protejt gegen die Nah-DftBolitif der Regierung zurüd- 
getreten. So ernjt war die Lage do. Man jagt, dak trog Edens Naih- 
geben die Wbneigung gegen ihn in der Deffentlichkeit fic verjtärte, Züh- 
rende Wocenjriften forderten feinen Rücktritt. Sein Nadgeben habe 
die politifche Zage Englands ungünitig geitaltet, 8 habe dazu geführt, 
daß die britijche Regierung ihre Aktion in Negypten habe abbrechen mitj- 
fen, ohne aud) eines ihrer angekündigten Biele erreiht zu Haben. Naffer 
fei noch im Anıt. Der Kanal jei blodiert, Die Dellieferungen aus dem 
Mittleren Often jeien erhedlic) eingeihränft und gefährdet. Der Kampf 
swiihen Ssraeliten und Aegyptern jei dur) den Waffenitillitand&befehl 
der Vereinten Nationen beendet worden und jomit fein Verdienjt der 
englifch-frangöfiichen Aktion. 

Troß allem denfe Eden nicht an einen freitvilligen Rücktritt, Er 
tecäne mit einer Einladung feitens des amerifaniichen Präfidenten, von 
dem man fi) viel verfpredhe. Die Ausfichten für eine jolhe Begegnung 
würden zweifellos durd) die oben erwähnten Berichte und Gerüchte über 
angebliche ruffifche Waffenlieferungen, Truppenmaffierungen und An- 
griffsabfichten im Mittleren Djten zweifellos verjtärkt. Die Zeitungen 
verfündigen groß, Rußland bereite durd) Waffenlieferungen einen ara- 
bifchen' Grogangriff auf Israel vor. 


€ lafje fi noch) nicht entjheiden, ob es fi; hier um Tatfachen 
handle oder blog um Gerüchte. Das Foreign Office habe die Waffen- 
lieferungen und die Truppenmajfierungen jedenfalls nixht beftätigt. In 
der Kommuniftiichen Partei Englands jei 8 zu Protejten gegen das 
Vorgehen des Kreml in Ungarn gekommen. Mitarbeiter des Tommuni- 
füihen Londoner „Daily Worker” hätten ihre Tätigkeit für das Dlatt 
eingeitellt. Das Weiße Haus in Wafhington dementierte, daß e3 zu einen: 
Treffen zwijchen Eijenhower, Eden und Mollet „im Augenblid“ fom- 
men werde. 


Die Lage in Wegypten habe fi weiter entipannt, Die britifchen 
Bomber jollten von Suez in die Heimat zurücverlegt werden. Frank: 
reich und Großbritannien hätten fic) bereiterflärt, fofort Beiprehungen 
mit dem in Kairg eingetroffenen Befehlshaber der UND-Bolizeitruppe, 
General Burns, über die Ablöfung der britifh-frangöfiichen Truppen 
durch die internationalen Einheiten aufzunehmen. 


Der Abzug britiiher Verbände aus dem Nahen DOften habe am 
9, November bereits begonnen. Weitere Gejchwader jollten auf den 
Weg in die Heimat gebraiht werden. Der Rüdzug iSraelitiicher Truppen 
hinter die Demarkfationslinte jeinerjeit3 fördere die Entjpannung. Sn 
der iraelitifchen Mitteilung an die Vereinten Nationen fer aber nur 
von der Sinai-Halbinjel die Rede, nicht bon dem Gaza-Streifen. "srael 
werde bereitwillig feine Truppen aus dem Suezbenaltaum zurüdziehen, 
wenn die internationale Streitmadt dort eintreffe. 


Der Abzug britiicher Verbände aus dem Nahen Diten habe here 
Begonnen. Präfident Eifenhower habe dem israelitiichen Minifterpräfie 
denten den Dank für deffen Entihluß ausgefproden, die iSraelitifhen 
Streitkräfte aus dem bejegten ägyptiiden Gebiet abzuziehen. 


Der öghptifche Staatspräfident Naffer Habe erklärt, Negypten werde 
die Suftandfegung des Sueskanals nicht aufnehmen, folange nod) ein 
einziger ausländiiher Soldat auf ägyptifhem Boden jtehe. Sie jeien 
einmal verraten torden, fie würden fich nicht noch einmal überrafchen 
laffen. „Wie find auf der Hut. Aegypten wünjht den Frieden, aber eg 
toivd fich nicht ergeben,“ 


Rräfident Eifenhower nehme die Zügel energifd, in die Hand. Er 
babe Ssrael durch das Gewicht feiner Freundichaft Dazu beiogen, die 
Entjliegung der UND zu alzeptieren. Die Freundichaft werde in rag 
gejteilt, wenn Ssrael nicht zur Räumung bereit wäre, Die USA betrad)- 
ten die Drohungen Mostaus nicht als Blogen Yluff. Es jollte durd) das 
Nahgeben sraels der Vorwand zum Eingreifen genommen werden. 


In Paris beitehe eine peffimiftiiche Betradhtungsweife der jüngiten 
Enzoidlungen. Es werde immer jbhärfere Kritik an der Regierung Mollet 
geübt, Die meijten politiihen Beobadıter zweifeln jedoch daran, dab das 
zu einer Negierungstrije in Paris führen werde, 


Eden habe nicht aus perjönliciem Egoismus die Feindieligfeiten 
in jer Kanalzone eröffnet. Naffer habe Edeng perfönlihes Anfepen ın 
feinem Land jchwer geihädigt. Er habe den Suezkanal verjtaatlicht, 
habe Eden den Schdehandichuh hingeworfen, den diejer erit dann auf- 
sudeben gewagt abe, als jeine diplomatijche Niederlage feine Stellung 
in der tonfervativen Partei gefährdet habe. — Die tatajtrophalen Aug 
wirfungen jeien hierbei nicht ausgeblieben, Eden wurzele zu jehr in der 
Vergangenheit, um zu erfennen, daß man heute eine militärifche 
Aktion nicht Lo falijieren fann. Unterdeifen habe eine neue Beit 
begonnen. e I 


Mosfau werde faft einjtimmig verurteilt, Much) jeiteng Ceylons, 
Sndonefiens und Vurmas, die vorher bei der Verurteilung der jowjeti- 
ichen Intervention fid) der Stimme enthalten hätten, Sie mißbilligten 
jest au) Mosfaus Vorgejen. 


Sn der KB Jugoflawiens beftänden Spannungen. Die Oppofition 
wolle aus der ungarijchen Revolution Folgerungen siehen. Sie ver- 
langte eine jtärfere Demofratijierung in Bugoflawien. Das 
iugoflewiige Bolitbüro jei vergangene Woche zufammengetreten und 
habe den für Herbft diejes Jahres feitgejegten PBarteifongrep, zu ber- 
legen bejchlojjen, um eine Disfuffion innerhalb der Partei vorzubeugen. 
Tito und die Mehrheit der Partei jähen in einer Demokratifierung der 
Partei eine große Öefahr. Die jugoflamiihe KP wolle zudem abwarten, 
welche Barteigruppe weiterhin in Weoskau dominieren tverde, 


Die KP Ztaliens fei durch den Aufitand in Ungarn und durd) 


das jorwjetiiche Eingreifen aud) in eine innere Krife geftogen worden. 
Es jei zu großen Austritten aus der Partei gekommen (3000 in der 
Roding Rodigo). In der jardinifchen Stadt Cagliari feien 7 Studen- 
ten aus der Partei ausgetreten. Wlig ein Gärungsprogek (1) in der 
itärfjten fommumijtijden Partei diesjeits des Eifernen Vorhangs, Die 
italieniihen Linfsfozielijten jeien wegen der Intervention Mosfaus in 
Ungarn in einen grundjäglicien Gegenfag zu den Kommuniften geraten. 
Sie fordern den Abzug aller ausländijhen Truppen aus Europa und 
jegen fi für die Wiedervereinigung eines neutralen Deutfihlands 
ein, Sie beriefen fid, dabei auf englifche Iinksfogialiftifche Blätter, Die 
italienijhen Sozialdemofraten aber betonen den grundfäglichen Unter- 
ichied zwifchen der jorwjetiihen VBejegung Ofteuropas und den amerika 
nijcen Stügpuntten in Weiteuropa. Die Amerikaner feien auf aus- 
drüdlichen Wunic der wefteuropätichen Völker gekommen, um diele 
Völker vor einem ähnlichen Schiefal, wie e8 Ungarn jegt erleide, zu 
bewahren. 


Sm Politbüro der polnischen KB Fündigen fi ebenfalls Verjihie- 
dungen an. 


Bulganin fol Iaut einer deutichen Zeitung ausgerufen Haben: 
„Alles, nur feinen Krieg!" 


Weitliche Beobachter in Mosfau glauben an Entipannungsbemü- 
hungen. Der Korrejpondent von „United Preg“ in Moskau, Henry She- 
vivo, habe berichtet, daß die Eile und die Mäßigung, mit der der Mos- 
faner Rundfunt auf die Feuereinjtellung in Negypten reagiert Habe, 
hätte in diplomatiichen Kreifen die Hoffnung geftärkt, daß die Somjet- 
union nicht daran denke, die Situation im Nahen Dften: zu verichärfen, 
Der Verteidigungsminiiter Shufotw habe erklärt, da jomjetiihe Mili- 
tärinterventionen nur in Sufammenarbeit mit den Vereinten Nationen 
erfolgen würden. — Man vermutet daher, dat die jomjetifche Diplomatie 
auf eine allgemeine Entjpannung Hinarbeiten werde, ftatt Maßnahmen 
zu ergreifen, die die Weltlage vericjärfen müßten. 

Das gebe Gott! 


Der rechte Politifer mug $umor haben. Und Sumor ift — ie 





“ jenigen, 


28. November 1956 


Unbefungene Diener 
im Hamen Ehrifti 


Nur felten hört man bon einer 
gewiljen Arbeitsgruppe im inter- 
nationalen Hilfsdienft, deren un- 
beiungener Dienft von großer Ber 
deutung ilt. 

Wie oft ijt unfere Einftellung 
zur Silfsarbeit im Ausland jub- 
jeftio — — wir glauben, dab 
wir es find, die den Minderbe- 
tedtigten in minderbereditigten 
Rändern ehvas geben, ihnen Hel- 
fen, jie heben und unterjtigen. 

Ein unbefungener, aber twid- 
tiger Dienft, wird von denen ge- 
Teiftet, die die Menfchen vertreten, 
denen zu helfen wir ausgegangen 
find — — die einheimiichen Ar- 
beiter, Mit diefen meinen wir die- 
die als Dolmetjcher, 
Ueberjeger und allgemeine Helfer 
dienen, Jeder MEC-Arbeiter ift 
für \ihren einzigartigen Beitrag 
für die Sache Chrifti dankber, 

&3 ift jchwer'zu jagen, wieviel 
eine MEE-Stelle Leiften Fönnte, 
wenn fie dieje Helfer nicht hätte, 

Dr. Willard Krabil (Louis. 
ville, Ohio), der eine mediziniide 
Dienftitelle in Vanmethuot, Viet- 
nam, leitet, jagt: „Unfere Arbeit 
wäre ohne Dolmetiher unmög- 
lich!” Der größte Teil der Arbeit 
in Vanmethuot befindet fi nad 
im Pionierjtedium, deshalb find 
Dolmetjcher doppelt widtig. Dr. 
Krabillg Dolmeticher ift 9 Dun 
Kor. Er wird als die gebildetfte 
Berfon in dem Gebiet angejehen. _ 
Er fprisht engliich, Frangöfijch, 
vienamefiih und zivei oder drei 
Dialefte de3 Naday - Stammes, 
den die MEC-Stelle dient. Die 
MEE-Mrbeiter in Vietnam jagen: 
„Wenn wit 9) Dunz Dienjte ver- 
lieren follten, wäre unjere gejam- 
te Arbeit jehr verftüimmelt. Wir 
fennen feinen, der ihn erjegen 
fönnte,“ 

Weil die Dienftzeit eines Hilfs- 
arbeiters nur zwei oder drei Jah- 
te dauert, hat er nicht genug Zeit, 
eine Sprache jo zu lernen, daß er 
fie beherrjcht. 

An der mennonitiihen Berufs- 
fchule in Ayong San, Korea, ift 
Sheen Yon Soo ein tühtiger 
Dolmeticher, Er it der ftellvertre- 
tende Leiter der Dienftitelfe unter 
Kenneth S. Brunf (Denbigh, Ba.), 
der jelbjt fagt: „Ich perfönlich bin 
der Auffalfung, da ein Dolmet- 
jher für das Hortbejtehen des 
Werkes unentbehrlich, ift.” Sheen 
madjt alle 1eberjeßungsarbeiten 
für die, amerifanifchen VBürgen 
und überträgt die Briefe der Zun- 
gen an die Bürgen ins Engliiche. 
Er arbeitet als Sekretär umd 
macht die meijten Schreibmaichi- 
nenarbeiten md etwas Buchfüh- 
rung. Er jucht Freunde und Re- 
gierungsbehörden auf, kauft das 
Kebrmaterial ein, Hält Snterbiews 
mit Zungen und zufünftigen Zeh- 
tern, berdolmetiht auf Lehrer- 
und Schülerzufammenfünften und 
Teiftet unzählige andere Dienite. 

In Indonefien, auf der Injel 
Iava, find Dolmetfher wichtige 
Mitglieder des medizinifih. Hilfs- 
itabeg des MEE, Sie arbeiten zu- 
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Einheimifhe Dolmetfher find oft widjtige Sclüffelperfonen bei Befpre- 
Hungen bon MEE - Arbeitern mit den Lenten, denen geholfen werben foll. 
Das Bild zeigt Fräulein Ae Une Lee in Koren als Dolmetidjerin bei einer 
Befprehung der MEE-Arbeiterin Clara Eihleman mit einer Eorcanifchen Stat, 
die fih um eine Stelle im Witwen-SelbftHilfe-Projett deg MEE bewirbt. 


gleic) als Sprechjtundenhelfer, Ob- 
gleich die meijten MEL-Arbeiter 
dort die neue Nationalfprade zu 
berjtehen werfuchen, deden die ja 
veniihen Helfer einen wichtigen 
Bedarf. Vor allem deshalb, weil 
85% der Patienten arme Dorfbe- 
mohner find, die die indoneftiche 
Sprade nicht erlernt haben. 

Sm nördlichen Griechenland 
ftügen fid, die PAX-Männer ehr 
auf die Dienite der Dolmetfher, 
um den Griechen ‚die teinijhen 
Ausdrüde Klarzumahen. Die Pro- 
jefte in Griechenland beftehen aus 
Tandwirtiaftlichen Verbeiferungs- 
arbeiten, Für gewiffe Projekte ift 
der Dolmetiher im VBedarfsfalle 
verantivortli. Der PAX-Mann 
Donald Schierling (Henderjon, 
Nebr.) jchrieb: „Weil er feine eige- 
nen Zand3leute verfteht, hat unjer 
Dolmetiher Aleg mir oft die 
Denkart der griechifihen Dorfbe- 
wohner erklärt. Durd) jeine Be- 
"reittoilligfeit im Erklären hat er 
ung mande heifle Situation er- 
ipart.” 

Obwohl in einigen Gegenden 
Sordeniens engliih geiproden 
wird, find die MEC-Arbeiter aud) 
dort auf die Dolmeticher angewie- 
fen, Dr. Billard Kaufman (Cleve- 
land, Kanf.), der Fürzlid eine 
Dienftperiode in mediziniiher Ar- 
beit auf der jordanijc-ißraeliti- 
chen ®renze beendete, fagte, dab 
die Dolmeticher ihm Hinmeile ge- 
ben, wenn mwürdige Hoheiten ihr 
befuchen, damit er ihnen mehr als 
die üblichen Höflichkeiten erweifen 
Tann. Dies ift in Kordanien twid- 


tig. M 
Clera Efhleman (Harrifon- 
burg, Ba.), die ein Selbithilfepro- 


jeft für Srauen in Korea leitet, 
berichtet von einem typijchen Bor- 
fall, der fie verblüfft hätte, Hätte 
fie nicht ihre Hilfsbereite Dolmet- 
iherin Ne Une Zee gehabt. Der 
Roreaner glaubt, daß er eine „Ab- 
funft“ braudt, damit ihm ein Ge- 
fallen getan wird oder er eine Ur- 
beitsitelle erhalten Tann. „Das be» 
deutet“, weihte fie die Dolmetjhe- 
tin ein, „daß der Koreaner einen 
Vater hat, der eine gehobene beruf- 
lie Stellung innehat, oder daß 
er einen einflußreiden Verwand- 
ten hat. Ohne „Abkunft” erwar- 
ten fie nicht, vorwärts zu Tommen 
od. eine Urbeitsftelle zu erhalten.” 
Das Selbithilfeprojeft Hat mehr 
Frauen auf der Wartelifte, als 
angenommen werden fünnen. Die- 
jenigen, die fi dafür angemeldet 
haben. — aud; mit „Abkunft”“ — 
werden ohne Vorzug behandelt, 
dank der Dolmetjiherin. 

Dolmeticher find feine Weber» 
fegungSmafchinen. Dem MECAr. 
beiter müffen fie ihre eigenen Sit- 
ten und Traditionen berdolmet- 
ihen, Sie müffen nicht nur Wör- 
ter, fondern auch Einftellungen, 
Buneigungen und Mbneigungen 
der Einwohner verftändlih ma- 
chen. Ihren eigenen Zandsleuten 
gegenüber müfjen fie fowohl den 
SHriftlichen Geit als aud bloke 
Wörter verdeutlichen. 

sm MEET in Tokio, Japan, 
dienen jet viele ehemalige Dol- 
metfcher als riftlihe Miljionare. 
Andere befinden fi in der Aus. 
bildung fir Heiftliche Arbeit, wäh- 
tend wieder andere den Beift des 
Chriftentums, tvie fie ihn in ihrem 
Dienit alg Dolmetjher erfahren 
haben, ausbreiten, 


a SEES, 


der Unterzeihnete zu jagen pflegt — „die innere Beherrihung der Si- 


tuation”. 


Us der Verfaffer mennonitifde Oberprimaner, die in Halbtadt 
erichoffen werden follten, zu verteidigen hatte, wurde ihm, als er da3 
alte Bibelbuch vor der enticheidenden Gerichtzfigung zu Saufe in Gegen- 
wart feiner verjtorbenen lieben rau aufichlug, das Wort Sprüche 4, 


11, 12 gefchenkt. 


' 


Benn die Nacht am dunfeliten ift, dann Teuchten die Sterne am 


Himmel am helliten! 


„E3 trägt mein Zub mich einfam in die Weiten, 
Durch alle Nebel alänzt der tiefeliteg ... . 
Die Stille Nacht, die Steppe läßt mic, Idreiten 


Und helle Sterne jegnen meinen Weg... ” 


Derjelbe: 


(Zermontow) 


„Und über mir fol dunkler Eichtvald raufchen, 

Sn feinen ew’gen Gründen Herz und Ohr mir Zofen, 
Und über mir die erv’'ge Lieb’ fi; baufchen 

Auf fel’gem Feld voll Lied und Rofen.“ 


(Ueberfegt d. U.) 


„Alle Eure Sorgen mwerfet auf ihn, denn er forget für Eu!" ... 


Die Hilfstwerfarbeiterin, Frau 
Norman Wingert (Upland, Ralif.), 
fuhr eines Tages in der Beglei- 
tung der Dolmetiherin Kofo Jchi- 
mura mit der Bahn nad Dfaka. 
Ein Herr, der neben ihnen jaß, 
bene „Sie find beide Chri- 
jten, nicht mahr?“ „Sa, das 
itimmmt“, antwortete Kofo in ja 
paniich. „Sind Sie ein Chriit?” 
— „Rein, noch nicht“, antwortete 
er, Er erklärte, daher ein Bä 
jei und feine Samilie buddhif 
wäre. Dann fragte er: „Was it 
eigentlich ein Ehrift?" — Frau 
Bingert jagte ein baar Worte in 
Englifh, die Stofo überjekte, Dies 
als ein Sprungbrett benußen), 
erflärte Rofo ihm das Chriften- 
tum. Ihre ernfthaften Worte 
ihienen einen Eindrud auf deu 
Mann zu machen. Bevor er vom 
Zug jtieg, fagte er, daß er Kofo 
und Frau Wingert bei der näd- 
ften Verteilung von Nudeljuppe 
twiederjehen möchte, um die Ar- 
beit des MEE zu fehen und mehr 
über das Chrijtentum zu erjah- 
ren. 

Wir find für unfere Dolmet- 
iher uhd alle anderen einheimi- 
ihen Silfsarbeiter dankbar, . tweil 
unfer Dienft „im Namen Chrijti” 
Tonjt faum recht verjtanden werden 
Törrnte, 








MEE-Nadhriditen 


Sur Ermutigung 
der Prediger 


GSelegentlih durfte ih einer 
Prediger und Diakonenkonferenz 
bier in Kitchener beitwohnen, und 
das war mir perjönlich von gro- 
Bem Wert, wenn ih auch, nur et» 
wag von den Sorgen und Beküm- 
merniffen folder Arbeiter erjah- 
ren durfte, Wenn man umfere 
werten Prediger und Diener am 
Wort nur am Sonntag hinter der 
Kanzel oder bei anderen Gelegen- 
heiten das Wort predigen Hört, 
igeint uns in den Bänfen das 
nicht jo jchwer zu fein. Und, an. 
Statt für die jo berantiwortungs« 
yolle Arbeit Ffürbittend einzu- 
ftehen, üben wir vielleicht mande 
Kritif, was natürlih zur Folge 
bat, daß uns dabei der Segen de3 
Wortes entgeht. Sollten wir nicht 
viel danfbarer fein für die Brü- 
der, die noch den Mut befigen, uns 
zu warnen und uns auf verjchiede- 
ne Gefahren aufmerfjam zu ma- 
den? 

Ich erinnere mid; einer Bege- 
benheit in Rußland, alg mir mein 
Nahbar, ein gemejener Lehrer, 
einen Zettel itberreichte, Taut dem 
eine gewifje Gemeinde zur Predi- 
gerwahl einlud. Er machte dabei 
die Bemerkung: „Wer wird ich 
bei diefer Zeit noch zum Prediger 
wählen Tafjen?“ Darauf wies id 
nur auf das Wort des MWpoftel 
Paulus an Timotheus: „Predige 
das Wort, e8 jei zur rechten Zeit 
oder zur Ungeit ... “ 

Die Prediger waren damals in 
Nırkland die Perfonen, auf die die 
Regierung befonders ihr Auge ge- 
riöhtet hatte, alfo durdaus nicht 
beneidenswerte Menjhen. Und 
dennoch entichloffen fich verhält- 

‚nismäßig junge Brüder für den 
‚Herrn zu zeugen; obziwar ihr Los 
ihnen befannt war, über furz oder 
lang Frau und Rind verlaffen zu 
müfjjen und in die Verbannung zu 
schen. 

Wenn in diefem Lande bi8 da- 
hin nod; dank Gottes Güte nicht 


Die „Chriftian Sellowfhip Chapel” 











































































































in Hampfhire, Ontario 














‚In Diefer Stapelle, der Prediger John ®. Epp von der Inneren Miffion der MBG 
als Leiter voriteht, fand vom 21. bis zum 26. Oftober eine Woche hefonherer 
Verfanmlungen zur Vertiefung des riftlichen Olaubenstebens und zur Coan- 
gelifation ftntt. Pred. 3. 3. Toews, Kitchener, Ont., diente al3 Gaftredner. Der 
Befund war fehr gut, viele Vefuher von den umliegenden Ortichaften Drilfa, 
Goldwnter und Mountfteppen Hatten die Wege nicht gefhent und find durd 


reichen Segen belohnt worden. 


Photo: Kohn Epp.) 





jolhe Verhältniffe Herrchen, daß 
unfere Prediger von der Negie- 
rung beläftigt werden, fo jtellen 
fi der Arbeit dod) mande Hin- 
derniffe in den Weg, und id) neh- 
me an, daß mandem Diener am 
Wort der Mut und die Freudig- 
feit zur Arbeit genommen wer- 
den. Von vielen Gefahren, die die 
Gemeinden zu zerjeken drohen, 
nenne ih nur etlide: Mißbraud) 
der Breiheit, Eigenfinn, Mangel 
an Nefpekt vor dem Heiligen, wo- 
dur) der Herr nicht zu jeinem 
Nedte fommt. 

Dies legte fih mir aufs Herz 
und id fane es, obwohl es mir 
oft an perfönlichem Mut fehlt. 
Unfere werten Diener in der 
Neichsgottesarbeit möchte ich mit 
den Worten ermutigen: 


„Dice nur auf Sefum 
mitten in dem Streit; 
wird der Kampf aud) heißer, 
Hilfe ift bereit. 
Sit der Feind gleich mädtig, 
deine Straft nur Elein, 
blide nur auf Sefum, 
fein Sieg tt auch dein. 
Achtungsool, , 
G. Dit, Kitchener, Ontario 


Die Wohlfahrtsbehsrde 
der MBG-Kunferenz beriditet: 


Die Zentralijule in Volendam, 
Paraguay, beendigte ein tveiteres 
erfolgreiches Schuljahr, wie Br. 
$. E. Born, der im Muftrage der 
Wohlfahrtsbehörde dort arbeitet, 
berichtet. Zwei junge Leute möd)- 


ten fich taufen und in die MBE 
aufnehmen laffen. Schweiter Born 
Zonnte einen Schwejternverein in- 
nerhalb der" Volendam-MBS in? 
Reben rufen. 

Bom 1, bis 3. Dftober hielten 
die MBGE in Friesland einen 
dreitägigen Sonntagsfchullehrer. 
Eurfug ab. Die Lehrer waren Br. 
Franz Duck und Br! Wil Sanz. 


Br. C. C. Peters berichtet, dab 
am 28, Oft, in Montevideo, der 
Hauptftedt Uruguays, ein Tauf- 
feft ftattfand, Dort wird ein Ar- 
beiter dringend bendtigt, um den 
neugetauften Gläubigen und der 
MOG-Gruppe in der Stadt zu 
dienen. E8 ift da air Gelegenheit 
zur geiftlichen Arbeit unter Nuf- 
jen. 

Die Bibelfhule in Fernheim, 
Paraguay, bradte am 7. Dftober 
ihr Schlußprogramm. Program- 
me, die einzelne Gruppen bon 
Studenten in ihren Seimatge- 
meinden brachten, totrden gut auf- 
genommen, und die Bihelihule 
gewinnt an Bedeutung für das 
Hriftliche Leben in den Gemein- 
den. 

Gerhard NRofenfeld, der Leiter 
der MEGS in Sao Paulo, Brafi- 
fien, berichtet, dah fie Gemein- 
ihaft mit eittigen Teilnehmern 
der Reifegruppe aus Nordameri- 








‚fa haben durften. Bruder Rofen- 


feld felbjt ift Fränflich. 

Gejchr, Heinrich, EA haben ih- 
ten Dienft als Sauseltern im 
MBS-Mijfionsheim in Monte 
video beendigt, meil die Ernte- 
arbeit. fie zurüdief, 


mn ee 





Kapelle der NIBS-Miffion in Oliver, 3. €. 









































































































































Vor Jahren hat bie „USch Gont Chilßven'g Wiffion?, ber Siocig Der Qumeren 


Miffion der MIG in B. C., 


in Oliver mit der Arbeit begonnen. Sie fingen mit 


Sonmerbibelfhulen und Kindergärten an. Das Werk wurjs, und fürzlih Tonn= 
ten fie von ber Kapelle, bie auferhalb der Ortfchaft lag, in diefes neue Gebäude 
umziehen. Das neue Berfammlungspans wurde Halbfertig einer anderen Gruppe 
abgefanft und in Zufammenarbeit mit ben Befuchern der Miffionsfapelfe murbe 
an der Fertigftellung gearbeitet. m Inneren befindet fih ein großer Verfamms 
Iungsraum mit einer GChorempore, die Sonntagsihulräume find im Keller- 
aefchos. Prediger Johann Klaffen von Matsgui, 3. C., fteht diefer Miffiong- 
arbeit vor. Er wird u. a, von dem Lehrer am Ort, Br. Peter Ifaak, unterftügt. 
(Photo: Leslie Stobbe.) 
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Die Stärkung 

des Glaubens 

Öucch Süchtiaungen 

Vortrag von Pred, W. 9. Uneuh. 
(Shluß) 

Aber der Glaube hat aud) ein 
Auge, und das Iernt immer beffer 
fehen. Der liebe Gott läkt die Ge- 
fhihte reif werden, und dann 
ihneidet er ung den Stab, damit 
tie beifer verjtehen Ternen, und 
wir befommen ein Verjtändnig fir 
die Büchtigung. 

Gerade im Strafen teilt Goit 
ung eine Kraft mit. E83 ift min 
derbar, da das Wort Gottes zu- 
gleich eine fiheidende Kraft Hat, 
die Seele und Beift jcheidet. 

Ihr findet hier den Ausdrud: 
„Sbr habt noch nicht bis aufs Blut 
tiderftanden im Nümpfen wider 
die Eiinde.” Da redet er nicht wi- 
der die Sünde in unferem Privat- 
Teben. Es handelt ji; da um die 
Vermehrung der Energie, gegen 
die Sünde der Welt Stellung ein- 
zunehmen und nicht innnerlich mit 
alt den Bildern, die da in der 
Welt find, mit all dem Treiben 
das in der Welt herricht, zu Lich- 
äugeln. Gott hat feine Kinder im 
die Welt hineingeftellt, und fie jol- 
len tider die Sünde in der Welt 
fämpfen. Einige haben bB aufs 
Blut widerftanden. Das ift der 
Sinn der Büchtigungen, die in 
den Verfolgungen liegen, dag mir 
die tieffte Neaftion gegen die 
Simnde der Melt ausüben jollen. 

Wer da noch in irgendeiner 
Weile mit der Weltfünde Lieb: 
äugelt, wird von der Sünde zu- 
Teßt angefreffen und als ein rüp- 
pel an: jenem Hafen landen wer- 
ben, 

Er hat uns gefagt: „Ihr jeid 
in der Welt, um gegen die Sünde 
zu Fümpfeg.“ Deswegen Haben mir 
die Verfolgungen und das Neden 
über ung und all die Berleum- 
dungen gegen ung. 

Wie jteht es bei uns? Sit in 
unferen Herzen die Reaktion ge 
gen die Weltanfihen? gegen die 
Begriffe, die in der Welt Herr- 
ihen? gegen die mpralifihen Auf- 
faffungen der Welt? Oder mer: 
fen wir, daß twir eine geheime 
Sympathie mit der Sinde der 
Welt haben? 

om Apoftel heißt e8: „Bau: 
[us, voll heiligen Seiftes, jah ihn 
an ımd jpradi: O du Kind des 
Teufel3!” In feinem Herzen mat 
nicht die geringjte Spur von Sym- 
pathie mit der Siinde. 

Dahin arbeitet Bott mit feiner 
Züchtigung — er will uns inner- 
lic; Töfen, und wir jollen eine hei- 
lige Energie in ung tragen zur 
Reaktion gegen die Sünde in der 
Welt. 

Dazu gebrauchen tir unfer 
Zeugnis. Wir müffen immer twie- 
der dag. Zeugnis don Chriito ab- 
Iegen, von der rettenden Kraft fei- 
ne3 Blutes, um gegen die Welt zur 
Stehen. Das gibt dann Weh und 
AH und Verfolgungen. Nicht, dab 
wir ung der fündigen Welt an- 
paffen! nein, toir bleiben reaftio- 
när, und zwar Neaftionäre, die 
bis aufs Blut widerftehen! Das 
ift der Sinn der Biichtigungen, die 
über ung fonmmen durch) die Welt. 

Diefe BZüdhtigungen Haben 
außerdem den Sinn, dah fie und 
als Kindern Gottes den Unter- 
ichied zwoifhen uns und der Welt 
Harlegen. 

Die Welt fommt auf die Frage: 
„Woher haben dieje Leute diefr 


Aennsnitifche Aundichan 





Energie?“ oder „Woher hat er 
die Kraft, mitten im Feuer zu 
fingen?“ „Woher hat er die Kraft, 
unter den größten Martern den 
Namen eu feitzuhalten?” So 
fragen fie fih. Da ift ein ganz 
anderer Geift, und der Unterjchied 
ztotfchen Welt und uns toied offen- 
bar. 

Der Herr fagt ferner: „Sch will 
mic denen in heiliger Weije offen- 
baren, die mir nahe find.“ Moie 
hatte einmal gefündigt; er hatte 
am Saderwailer des Herrn Wort 
nicht erfüllt. Er durite den Ein- 
zug in das Land Kanaan nicht er- 
leben. Gott offenbarte dadurch, 
dai Mofe fein Liebling war, in- 
dem er bei ihm nichts durchgehen 
Tieß. 

Das ijt der Sinn der Züchti- 
gungen und dafiir haben wir Ber- 
fände. Wir finden dann aber 
auch, daß der Glaube den Fern» 
blid für die Frucht der Züchti- 
gung fefthält, 

Eine Frucht ift, daß wir den 
oft, den Bott gibt, nicht ver- 
geffen. Wir jagen: „Gott hat ver- 
ichiedene Wege, aber er hat iiber- 
all Trojt, für jeden, der unter der 
Rute fteht, hat er Troit.” Wir er- 
fennen, wenn wir in das Leiden 
hineingehen mit einem Fernblid, 
daß Gott mitten in der-Trübfal 
Troftzufprudh haben wird, 

„Bott ift getreu, der euch nicht 
laßt verfuchen über euer Ver- 
mögen, jondern madıt, daß die 
Verfuchungen jo ein Ende nehmen, 
daß ihr es fönnt ertragen.“ Die- 
jer Blie für den in der Zukunft 
Tiegenden Troftzufprudh ijt eine 
Frudt. 

Eine andere Frucht diefer Züch- 
tigung ift, daß wir Gehorjan 
Ternen. 

Da ift ein Wort in der Seili- 
gen Schrift, bei dem bleibe ich im- 
mer jtugend jtehen u. fürdte mic, 
es auszulegen: „Und er hat Ge- 
horfam gelernt — an dem, daß 
‚er Titt.” Das ift fo ein fchiveres 
Wort, und man bricht fich Teicht 
an diejem Wort feine Weisheits- 
zähne aus. Ih erfläre mir das 
Wort fo: Lernen bedeutet 
Neben. Das tiffen fifer und 
Sünger in bejonderer Weife, E3 
arbt Menichen, bei denen Hilft 
alles Ueben nichts, die Haben nicht 
die Anlage dazu. Wer feine An: 
Tage zum Gehorfam Hat, er 
einen twiderfpenftigen Sinn het 
und unbefehrt ijt, der lernt aud) 
feinen Gehorjam, der wird immer 
widerjpenftiger. Das ift wahr! 

Wer aber den Beijt des Gehor- 
jams bat, der Iernt den Gehor- 
jan. 

Der Herr Sejus hatte die An- 
Tage zum Gehorfam. Wo zeigt er 
das? Al3 12jähriger Sunge geht 
er nach) Saufe. E3 heißt: „Er ivar 
feinen Eltern untertan.“ Der Herr 
Sefus hat aber den Gehorjam aud) 
geübt, Schritt für. Schritt, bis 
zum Tode am Kreuze, 

Eine weitere Frucht diefer Zürh- 
tigung für den Glauben wird jein, 
daß der Glaube die Heiligkeit Got- 
tes fieht. Das heift, dap dir gött- 
Tiche Natur fich in ung Fundtut, 

Diefe Früchte fieht der Glaube 
und wird dadurch immer ftürfer. 
Er jant fih: „Wenn das da8 End- 
ziel der Züchtigung ift, dann ill 
ich fie erdulden — von Ger Welt, 
vom Heiligen Geijt, duch Rüge, 
jelbit, wenn Weltmenichen mid) 
ichlagen müffen, dann will ic) au. 
das tragen. Ich will alles Teiden, 
wenn id nur diefes eine erreichen 
Tann. 








Dbrvohl uns dieje Züchtigung 
Traurigkeit dünkt, haben toir die 
rende der Gerechtigkeit. Eine 
Lebensgerechtigkeit wird fi in 
unjerem Leben offenbaren und fie 
tweijt den Frieden Gottes auf. 





Henfere Miffion . ,. 
(Schlub don Seite 1—2) 


in Belgifch - Kongo ift, dod; mir 
toiffen nicht, wie lange der Herr 
uns diefe Gelegenheiten Yaffen 
wird. Während dez Irgten Jahres 
haben unfere Miffionare bejon- 
dere Anjtrengungen gemadt, um 
die Gemeinden jelbftändig zu ma- 
hen. Das Erziehen won Brüdern, 
die die Leitung übernehmen Kön- 
nen, ift dos größte Problem. 

Brafilien. — Nachdem in die- 
jem Sommer eine Woche Exivet- 
Tungsverfammlungen abgehalten 
wurden, hatten fit 2 Paar Ehe- 
Teute, ein junger Mann, 4 Frauen 
und 17 Kinder fiir den Herrn 
entfhieden, Den Miffionaren Liegt 
03 am Herzen, daß die Kinder 
im Wailenheim, bejonderz die äl- 
teren, eine tiefe Erfahrung mit 
dem Herrn maden möchten. 

Kolumbien. — Der Herr Hat 
die Verfolgungen im Iegten Som: 
mer zu feiner Verberrlihung und 
zur Förderung d23 Evangeliums 
gebraucht. Die Miffionare jehrei- 
ben, daß nad diefer Erfahrung 
viele nad) der Lalumbre-Station 
gefommen find, um feitzujtellen, 
twa3 da geichehen ift. Das gab Ge 
legenheit, ihnen den wahren Meg 
des Heils zu zeigen. Die Ver- 
jammlungen find nad) diefen Er- 
eigniffen voll und das Zeugnis da- 
durch gejtärkt torden. 

Ekuador. — Hugo Yank bei 
HEHB, Quito, find froh in der 
Radioarbeit und berichten, daß 
immer mehr Briefe Anerkennung 
für die deutfchen Programme aus+ 
drücken. Am 22. Dftober wurde 
ihnen “Sudith Glaine geboren. 
Mutter und Kind fühlen fich wohl. 


Enropa. Die allgemein 
freundliche Aufnahme des Evan- 
geliums gibt ma die Zuberfiht, 
daf; es bom Herrn var, daß Diele 
Arbeit auf dem Sontinent ange- 
fangen wurde. Das Wahstım 
md die Entiwielung, während des 
verflofienen Jahres ift nur Tang- 
jan geivejen, doch war es ein be- 
jtändiger Fortjchritt, 

Indien. — €3 ift_ ein Plan 
tviichen den einheimiihen Chri- 
iten ımd den Milfionaren ausge- 
arbeitet worden, nah dem die Ein- 
heimtfchen allmählich aud) die Aus- 
gaben der Gemeinde tragen wer- 
den. Das Ziel ift die völlige Selb- 
jtändigfeit. Die wahre Probe wird 
fommen, wern die Tekte Unter 
ftüging für einheimifche Predi- 
ger, die im voraus ausgezahlt 
tird, ausgegeben tft und man fie 
auffordern wird, ohne die finan- 
zielle Unterjtigung zu arbeiten, 
die fie feit 1889 erhalten haben. 
Bemerkenswert ift der Erfolg der 
Arbeit der Evangeliften, die je zu 
zoeien durch die Dörfer ziehen. 
Die Evangelifation, die bon ben 
Vibelfhulftudenten getan wird, ift 
aud von Bedeutung. Vibelklaffen 
und Bibelfihulen werden in allen 
Seldern energiich gefördert. Die g 
Schülerzahl in den Schulen wädiit, 
die Arbeit in den SHofpitälern 
nimmt zu, und der Herr gibt geift- 
liche Früchte, 

Japan, — Der Herr hat uns 
im Tegten Nahre zivei nene Plähe 
der Arbeit gegeben. Während der 





Wintermonate wurden mit guten 
Erfolg Bibelklaffen auf den Sta- 
tionen Sihibafhi und Kafugade 
abgehalten. Es ift an der Brit, 
eine regelrechte Vibeljehule zu er- 
öffnen, und die Mifftonare ma- 
hen die nötigen Pläne, in diefem 
Winter damit anzufangen. 
Meriko, — Die Bibelichule in 
Nuevo deal it von großer Be- 
deutung für das ganze Miffions- 
programm in Merifo. Sie fing 
im Dftober an und wird 8 Mona- 
te dauern. E3 wir) im ganzen 
Sahr in fieben Dörfern Erweite- 
rungsarbeit getan. Während des 
Winters it diefes die praftifde 
Arbeit der Bibelfchulftudenten. 
Während de Sommers wird 
Sommerbibelihule in jo bieler 
Dörfern wie eben mögliih, abge- 
halten 
Paraguay, Eine  fleine 
Gruppe Gläubiger unter den 
Ehulipie - Indianern Hat fi) in 
Siladelfia gefammelt. Eine große 
Gemeinde von, Gläubigen ift Dr 
Yalda-Sarıga auf dem Miilions- 
lande. Das ijt das- größte Werk 
unter den Zengua-Indianern. E8 
Ihließt außerdem die Jam Len- 
guas, Tobas und etlihe Sana- 
panas ein. Eine neue Arbeit hat 
nahe von Halbftadt unter den Zen» 
guas angefangen. Ein fünfter 
Plag für geiftlie Mebeit ift in 
einer neuen Anfiedlung von unge- 
fähr 20 Indianer-Familien auf 
MifftonsIend. 
Indiahona. Die 1Boft 
Dat“ - Miffionsihule wurde An- 
fang September mit ungefähr 40 
Schülden eröffnet. In Fort SU 
it eine große Anzahl Navajo-Sn- 
dianer regijtriert, um weitere Bil- 
dung zu erhalten. Unter diejen 
halten unfere Lehrer Sonntags 
ichule ung Bibelklaffen. An man- 
hen Sonntagen hat unjere Mif- 
fon auch die Verantwortung für 
den Morgen- md Mbendgottes- 
dienft. Mande haben fich befehrt, 
find nad Haufe zu ihren Stam- 
mesgenoffen gegangen und haben 
dort für den Heiland nezeugt. 
Rawwton Bien, — Ed. Gomez 
Hifft Br. Hermann Neufeld, deffen 
Sefundheit nicht volle Tätigkeit 
erlaubt, bei der Wortverfündi- 
gung. ” 


Das Hilfswerk 
in Saskatchewan 


Die jährliben Situngen de3 
Propinzialen Hilfsfomitees von 
Sasfathewan wurden unter Zei- 
tung von Br. Sf. Blodf am 16. No- 
vember in der Kirdhe der Erfter 
Mennonitengemeinde in Sasfa- 
toon, Sasf., abgehalten. Es wa- 
ten biele Vertreter bon den ver- 
ichiedenen mennonitifhen Gemein. 
den von Swift Current im Si- 
den bis Olenbufh im Norden er- 
ihienen. j 

Br. Gerhard Zahariag Meitete 
in der Morgenverfammlung eine 
furze Andacht. Er Ins Galater 6, 
9—10 und 1. Nor. 15, 58 als 
Zertworte. In feiner Botjchaft 
mies er darauf hin, daß nur mahr- 
Id Wiedergeborene Diener Got- 
teg jein fönnen. Wenn man aber 
in Gottes Familie hineingeboren 
tit, erwartet der Herr, daß feine 
Kinder ihm dienen werden. 

Damm gab Br. Sf. Blod als 
Vorfigender des Komitees einen 
Vie in die Arbeit und deren Leit- 
mofive: „Unfer Ziel it es getve- 
jen, den Armen zu helfen umd 
einen Weg zu finden, menig in 
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viel zu verwandeln, fo wie Sefus 
e3 bei der Speijung der 5,000 
tat.“ Br. Vlork berichtete, daß 60% 
von dem erhaltenen Gelde für 
die Nebeit in Paraguay beitimmt 
worden war. Dort jei die Frucht 
nicht fopiet im Materiellen zu er- 
feımen, fondern die Gemeinden 
im Süden find dadurch dor allem 
geitlih gemwarhien. 

Weiter berichtet er, daß im Ieß- 
ten Jahr mehr Seld einfam, als 
Kleider erhalten worden find. 

Das Komitee hat zehn Witwen, 
die fich jelbft nicht berforgen Forn- 
ten, finanziell geholfen, Zwei von 
ihnen brauchen dieje Silfe nicht 
mehr. 

Der Kajfierer, Br, A, 8. Mlaj- 
jen, gab in jeinem Bericht befannt, 
daß zu dem Ueberfiguß von $4,525 
vom legten Jahr, nod) $13,750 
binzugefommen find. Bon biefem 
Selde it 38,079 für Paraguy be 
ftimmt worden, $1,149 fiir Euro» 
pa, $1,758 für Nothilfe zu Saufe, 
81,206 fir die allgemeine Kaffe, 
$417 für Korea, Java ufte. Sn 
der Kaffe find noc $5,663, Es 
wurde betont, daß alle Hilfsmwerk- 
gelder zu Br. W. K. Rlaffen, Her- 
Ichel, Sast., gefickt werden joll- 
ten, 

Der Bericht von Br. FB. Mroe- 
fer, der der Kleiderfammlung vor. 
jtand, zollte den Frauenvereinen 
in der Provinz hohe Anerkennung, 
(Siehe Seite 9 diefer Nummer.) 

Von der Jugendfarm in Roft- 
bern, Sast., berichtete Br. Senty 
Briefen, daß zu dem Invaliden- 
beim nod ein Wailenheim, ein 
Heim für gelähmte Kinder und ein 
Heim fir Nervenfranfe Hinzuge: 
fügt worden find. In Ießter Beil 
it nod) ein Heim für männliche 
Nerventranfe gekauft worden. 
Heute find 75 Perjonen auf der 
Farın, 2% davon Nerbenkranfe. 
Nur 9 find Nichtmennoniten. Br. 
Briefen erwähnte, da 10 Prozent 
von der ‚Einnahme der Zugend- 
farm fire Miffton bejtimmt find, 
und dab im Iekten Jahr $10,000 
für diefen Sweet verwendet twor« 
den find, 


Das Invalidenheim in Her 
bert, Sask., hat 24 Infaffen, be 
richtete Br. Die Friefen. Von die- 
jen find 13 Mennoniten, Die Er- 
weiterung für die Zukunft ficht 
den Bau einer Wafchjtube, eines 
Nähzimmers und eines Gemüf: 
feller3 vor. Da das Heim erit fünf 
Bahre bejteht, toird jede finanzielle 
Unterftügung fehr gejchägt. Zur 
Zeit hauen fie fi nach einem 
„orderly“ um. Ein junger Mann 
von ungefähr 20 Jahren wird für 
diefen akın gefucht, 

Die Nachmittegsfigung wurde 
von Br. Hans Dod mit Apa. 9, 
36—43 eröffnet. Darauf Tas Br. 
3 8. Wiehen den Bericht von 
der Canadian Board of Goloni- 
zation vor. Seit 1947 find 10,098 
Berionen eingewandert. 

Er fprah aud Furz über die 
Hufgabe der Delegation nad Nub- 
Iand, und betonte, daß die Brüder 
nicht nur zum Predigen bingefah- 
ren feien, jondern auch), um bei 
den Regierungsbeamten um Ber- 
einigung der Familien zu tvirfen, 
€3 folgte eine Burze Gebetsitunde 
für die Delegation, während der 
ein Telegramm für Br. Thieken 
don den zwei Vriidern der Ruß- 
Tand-Delegation einlief, das Tau- 
tete (in Deutich): „In Stodholm, 
Schweden, angekommen. MWohlbe- 
halten.“ Das bedeutet, daR die De- 
legation nad) 2WOtägigem Aufent- 
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halt in Rußland wieder auf dem 
Heimtvege ift. 

Die Arbeit des weitlichen Silfs- 
fomitees Wurde bon dem Vor- 
figenden, Br, ®. B. Yang, der 
treten. Er las den Anfang des 
11. Kapitels von Prediger Salo- 
mo. Er jagte, dat fie in Siidame- 
rifa jeßt nach einer guten Del- 
pflanze juchen, weil man glaubt, 
da das broduftiver fein wiirde 
als die Baumwolimdultrie. Au- 
Berdein brauchen die Mennonit: 
in Paronıray auch mehr Gerä 
haft und Vich, Die Totalein- 
nahme für das Jahr war 413,401, 
movon noch $5,128 in der Kaffe 
wareit, 

eltefter 3. 3. Ihießen brachte 
die Verjammlung mit Zufas 12 
und Sehet zum Abjchlr 

(Eingefandt.) 


















MCO- 
Nachrichten 


Paraguay. — Siehen Meilen 
der Trans-Chaco-Straße find fer- 
tig. Dieje Strede führt von Aun- 
cion bis zum Paraguay Fuß, bon 
too eine Fähre bis zum Sluphafen 
Ville Hayes in Betrieb geiett 
wird, Der erite Teil der neuen 
Straße wird entlang einer biel- 
befahrenen Weaipur gebaut, auf 
der Ochjentvagen fuhren und Ser- 
den von Schlahtvieh zum Markt 
getrieben minden Bon Billa 
Hayes wird ein vollfommen neuer 
Weg zu dem halbabgeiihloffenei: 
Teil des Chaco im nordweitlichen 
Paraguay aebahnt werden. 

Bis zur Zeit diefes Verichtes 
arbeiteten die PAX-Männer mit 
Mafhinen von der paraguayiichen 
Regierung auf Salbtagsichichten 
— die Paraguayer am Vormittag 
und die PAX-Männer am Nah- 
mittag. Die PA-Männer nehmen 
ihre freie Zeit wahr, um Spa- 
nifch zu Iernen und mitihrer neuen 
Umgebung befannt zu werden. 
Unter anderem nebeiten dort: 
Keter Harder (Mbbotsford, B. C.) 
und Hermann Konrad (Mbbots- 
ford, 8. E.). 

Indoneften. — Chriitian Noder 
(Wartoi, Va.) beginnt mit Spen- 
denverteilungen unter dem Ssnter= 
firhlichen Silfsfomitee. Er arbei- 
tete vorher auf der medizinischen 
Hilfsftelle in Kudus, Zaba, Seine 
jetige Arbeit wird ihn auf andere 
indonefiiche Inieln führen. 

Wilbert Shen? (Sheridan, 
Dre.) wird außerhalb des Dienit- 
zentrums in Audus mit der Su- 
gend in der javaniidhen Synode 
der dortigen Mennonitenfirihe ar 
beiten. 

Die Übrigen Mitglieder dec 
Dienititele in Kudus erden in 
ihrer mediziniichen Arbeit in Ali- 
nit und Schulen fortfahren. 

Lietnam. — Die allgemeine Eli- 
nifche Arbeit auf der Lepraftation 
in Banmethout tjt ftändig im 
RWadhfen. Viele Patienten reifen 
meite Strefen, um Sich dort 'he= 
Handeln zu faffen. Manche tun 
dies troß aller Widerftände don 
Seiten. der Familie oder der Dorf- 
häuptlinge, die fie überreden twol- 
len, ftatt deifen „den Geiltern 
Spfer zu bringen“, 











Alte Adreije: 37 Chaplin Ave., 
St. Entharines, Ont. 
Rene Adreffe: Caira Boftal AT 
Euritiba, Parana, Brafil, S.. 
3.53. Nlafjen. 


Geiftlicher Dienft 
unter Wanderarbeitern 

„Wie maht man da3?” 

„Was muß ich jeßt tun?” 

„Kann ic; als nädfte auf der 
Mafhine nähen?“ 

Die Mädchen in den Wander- 
lagern in Coalinga, Kalifornien, 
find begeijtert dabei, da3 Nähen 
zu erlernen. Sie erhalten Anlei» 
tung darin bon Freimilligendienft- 
arbeitern, 

Ein Arbeiter fagte: „Obgleih 
die Nähte jchtef und Nähmafchinen- 
radeln abgebroden waren und 
Finger jchmerzten, die fertigen 
Blujen waren das alles wert.” Die 
Mädchen Stopften much Tedöybären 
während ihrer Nähfreisftunden, 

Turn und Erholungsitunden 
werden fiir die Sugendlichen in 
jeder Woche veranftaltet, Für die 
Mütter halten die Arbeiter ver- 
ichiedene Arten von Haushalts» 
worführimgen ab. Die Freimilli- 
gendienitarbeiter haben feitgefteltt, 
daß dieje Veranftaltungen mehr 
Sntereffe an Bibelunterricht und 
Sottesdieniten, die . regelmäßig 
abgehalten erden, unter den 
Wanderarbeitern iweden, 

Die Wanderarbeiter haben jel- 
ten Möbel, wenn fie ins Lager ein- 
ziehen — nodh viel'weniger haben 
fie 6 um fi) welche zu Fau- 
fen. FD-Nrbeiter verfirhen. 
ihnen Möbelftie, die von Chriften 
in Coalinge geipendet wurden, zu 
geben. Wenn die gefpendeten Mö- 
bef repariert werden müffen, wer- 
den die Männer vom Lager ge- 
beten, dabei mitzuhelfen. „Das ift 
bisher der erfolgreichite Weg ger 
wejen, auf dem mir die Väter in 
den Lagern, erreichen Fonnten“, 
berichten die Arbeiter. 

Fürien für Nuflanp 

Das MEE Tieferte eine Färie 
für eine Sendung don Vieh mit 
nach Rußland unter dem „Seifer 
Project ne.” Die Mil mird 
vorzugsweile an Nranfenhäufer: 
Schulen und zulegt an reguläre 
Käufer berteilt werden. 

Rerfonal. — Violet Leis bon 
Tapiftod, Ontario, begann ihren 
Dienit als piuchiatrifhe Gehilfin 
auf der VBroof Lane Farm in 
Sagerftoon, Md. Sie ift Mitglied 
der „Eaft Borra Amijh”-Menno- 
nitengemeinde. 

Defterreih. — MEC-Spenden- 
vorräte werden .zufammen mit 
Spendenmaterial bon anderen 
Silfsorganifationen an die Tau 
ende von umaartichen hierin. 
gen, die die Grenze nach Defter- 
rei ifberquerten, verteilt. Irene 
Bilhop (Perfafte, Pa.) und Cla- 
rence Safımura (Grantham, Pa.) 
vom Hilfszentrum in Wien Teiten 
die Verteilungen, Milton Harder 
(Butterfield, Minn.), der MEC- 
Direktor fiir Europa, befuchte die 
Flüctlingslager. PAX - Männer 
von Raiferslautern, Deutichland, 
ommelten ımd transportierten 
Verbandsmaterial und Medizin 
nad; Defterreich. Die Zahl der un» 
aarifchen Flüchtlinge in Defterreic; 
toird auf 10,000 Perfonen de- 
ichätt, Dabon find die meijten aus 
Srenzorten. Soländifhe Menno- 
niten haben fich angeboten, für 
eine Anzahl Flüchtlinge zur for- 
gen. 

Milton Sarder berichtet fiber 
einen Vorfall, der fich einige hum- 
dert Meter bon der ungarilchen 
Srenze begab, während er ei- 
nen Renteringsbeamten befuchte: 
„Drei Mütter mit Rindern famen 
don Ungarn über das Feld. Sie 
wurden ausgefragt. Die Mütter 





jagten, daß fie geflohen jeien, weil 
ihre Unterdrüder ihnen das Effen 
fortnahmen und fie fircchteten, ver- 
bungern zu müffen. Sie berichte 
ten, daß junge Männer deportiert 
würden.” n 

Zordanien. — Laut Briefen 
von den Hilfswerfarbeitern im 
Mittelojten jind die drei Arbeiter, 
die in Serufalem blieben, Ada und 
da Stolgfus (Morgantoron, Ba.) 
und Beifie Plant (Edmonton, 
Alte,), am Werk und ficher. 

Die Schweitern Stolgfus, die 
ein Anabenheim in Hebron leite- 
ten, nahmen die Jungen mit ji 
nad) Haufe der bradten fie ber 
Verwandten unter. Die drei Ar- 
deiter bewohnen das MEE-Heim 
in Serufalem, Sie fuchen Pro- 
jefte auf, ımd geben Spenden für 
ftige aus. Fräulein Plant 
ichrieb: „Es ijt gut, da unfere 
arabiichen Freunde willen, daß 
das MEE noch) hier ift. Araber, die 
vorher af einen Gruß Hin faum 
genict hatten, winkten uns nun 
freumdlich zu,” Ein älterer Mraber 
lagte: „Wir willen, daß ihr um 
Seju Ehriitt willen hier bleibt, 
der jagte: forget nicht für eu 
jelbit!” 

Nenfundland. — Die 4 Sran- 
fenfchweltern in der Freiwilligen- 
dienftitelle auf Tivillingate, Neu- 
fundland, haben verantivortungs- 
dolfe Arbeiten im „Notre Dame“- 








* Rranfenhaug übernommen. Ruth 


Sarkler (Belleview, Ba.) wurde, 
furg nahdem die Stranfenfchme- 
itern anfamen, zur $ausmutter 
des Sojpitalg ernannt. Sie hat 
die allgemeine Aufficht über das 
Krankenhaus. Die anderen haben 
ebenfalls führende Stellungen 
inne. Sowohl neufundländiiche 
als aud) engliihe Mädchen avbei- 
ten mit den mennonitifchen Kran- 
fenjchtmeitern zufammen 

Das Krankenhaus, das 100 
Patienten aufnimmt, fönnte nod) 
mehr Hilfsichweitern gebrauchen. 
Die Dienitftelle auf Timillingate 
beiteht aus 10 Kranfenjhweitern 
und Zehrern. 

Von Baie Verte, einem ande- 
ren Ort auf Neufundland, mwird 
von einem wachjenden Anterefje 
der Gemeinde an Tirchliher Ar 
beit berichtet. Die Baftelumter- 
richts- und Sonntagsföhulklafjen 
nehmen an Teilnehmern zu. 

Vernon Glied (Smoletsron, Pa.) 








und Herr und Frau Villtem Mil-" 


ler (Sterlin, Ohio) unterrichten 
in Boltsjhulen. Frau Glid be- 
forgt ihre neuen Zwillinge und 
Elaine Brubaher (Brejton, Ont.) 
it Gemeindeihweiter. Serr und 
Frau Glen Harder (Mountaiit 
Zafe, Minn.) unterrichten im na- 
hen Wild Tode. Gegenwärtig ar- 
beiten 17 Freiwillige auf Neu- 
fundland. 

Kranfenhaus in Denver, 
Eine fchwerfranfe Patientin im 
„Colorado Medical Center“ in 
Denver bat den Rrankfenhausjerl- 
jorger Glenn Martin, ihr etwas 
aus der Bibel vorzulefen und mit 
ihr zu beten. Dann fagte fie: „Wie- 
Ien Dank, Herr Pfarrer. Das ging 
tiefer al3 all diefe Sprigen und 
half mehr als alle diefe Pillen. 
Bitte, Fommen fie morgen tie 
der.” 

Br. Martin und feine Sepilfin, 
Naomi Schellenderg (Newton, 
Kani.), befuchen die bettlägerigen 
Battenten, halten im piychopathi- 
ichen Krankenhaus Gottesdiente 
am Sonntagmorgen ab, aeben 
Rindern Bibelunterriht und der- 
vielfältigen Andachten für die 
Sonntege für alle Patienten. 


Die „CB Chriftmas Seal”-Sammlung 
begann am 17. November 

























































































Die glükfichen Gefihter diefer Neufanadier, Mittter und Tochter, bedeuten für 

das Mädel Heimfchr nad langen Monaten im Weiton-Sanatorium, two fie 

fih von einem rechtzeitig erfannten Fall von Tuberfulofe erholte. Wührend 

diefer Zeit fernte fie englifd) Tefen und fhreiben. „TB Chriftnag Seal8" wer» 

den verkauft, um fojtenlofe Nöntgendurcjlendjtungen und ärztliche Unterfuchun: 

gen fir jeperman zu ermönlichen, fo daß eventuelle Tuberkufofe feitgeftellt und 
behandelt werden Fann, bevor fie fidh verbreitet. 





Derwandte und 
Sreunde aejucht 


Srau Siaat Koop aus Sonte- 
niusfeld (geb. Agata Klaffen, von 
Prangenau) jucht ihre Schweiter 
Selena Klaffen von PBrangenau. 

Ein.: Bor 846, Coaldale, Alta, 


Gertrude Plett jucht ihren Br. 
Henri; Plett. Die Sudende it 
die Schwiegertocdhter von Fran Pe 
ter Die, Bogomafor, Neufamara. 

Einjender: 9. 9. Saat, 
RR. 1, Nareow, B. E. 


Fran Yulia Rott geb. Schnab, 
geb. 1906 in Baden, Dbellaer Ge- 
biet, jegt in Sibirien, jucht ihre 
Koufing: Michel Zojef Schmalz 
und Zofef Sofef Schmalz, die 1926 
nad Amerika oder Kanada aus 
gewandert find. 

Sufe Sanzen (35 Sahre alt) 
jucht ihre Freundin: Eliiabeth 
Baul EU, geb. in Baden, Ddeffaer 
Gebiet. 

Einfenderin: 3. 3. Janzen, 
N. R. 1, Sardis, B. €. 

Die Einjendern und ihre 
Schweter Tina in Rußland fu- 
den ihre Scwefter Liefe Goer- 
zen geh, D. Reimer (Friedensruh, 
Molotihnaja). Schmefter Tina 
aus Rußland fchreibt, daß dort 
eine Lifte aus Amerika veröffent- 
Ticht tourde, auf der auch die ge- 
fuchte Schweiter gejtanden habe. 
Der Mann der Gefuchten hatte 
nur ein Bein. Sie hatten Rinder, 
deren Namen nicht bekannt find. 

Einfenderin: Frau Anna Boldt, 

307 — 4th Abe., 
Nerv Weftminjter, B. €. 





Sejucht werden Peter Schellen- 
berg md feine Frau Agata geb. 
Dil. Die Gefuchte it die Schtwe- 
fter der Mutter bon Frau am- 
pen, Die Sudhende ift Ir. Tina 
Maffen geb. von Kampen, aus 





Snadental, Kreis Jekaterinoflam: 
gegenwärtig im Norden Rub- 
lands, Die Adreffe ijt erhältlich 
bei der ‚ 
Eini.: Fr. Maria Rampen. 

253 Kingsford Aoe., Winnipeg 5, 
Manitobe. 


Wir fuchen Verwandte und 
Freunde aus der Ukraine, Mo- 
Totichna, Fabriferiviefe, Schönier, 
Liebenau und. Wernersdorf. Dein 
Name it Herbert SHohenitein, 
meine Frau ift eine geb. Maria 
Enns don Yabriterwiefe, Unfere 
jetige Wöreffe tft: 

Herbert Hohenitein, (23) Dfel 

Nr.1 bei Syfe, Kr. Groß-Hoya, 

‚Germany. 


Beter Thiehen in Rußland fuht 
die Familie Gerhard Neger (Ne 
gier?) und Kinder Zafob, Peter, 
David, Kornelius und Neta, aud- 
gewandert aus Pordenau, Mo- 
Totichnaja. 

Einfender: Jacob Nenipel,' 
Avis NR. 1, Beamspille, Ont. 


1) Frau Heinrich; Penner geb. 
Anna Korn. Klafjen aus Nr. 3 
Arkadaf, jucht ihre Freundin Ag- 
nes Fre (Frau G. Funf, Ban- 
couder?). 

Aöreife der Suchenden: 

USSR — C.C.C.P., CBepx- 
NOoBCKasa 06M., Top. KpacHo 
Typnuck, 1 6ap. 62, kB. 13, 
[lennep Anna KopHeesna. 

2) Katharina Heinrichorna 
KRafper in Rufland jucht ihre Brü- 
der. Ein Brief umd die Aöreffe 
find beim Einfender zu haben. 

3) Abraham Schwarz, geb. am 
22, März 1911, im Sabre 1945 
von Hamburg nad) Kanada gefah- 
ren, wird bon feiner Schweiter, 
Frau Schäfer, in Rußland gefuct. 
Die Adreffe ift beim Einjender zu 
haben. 

Einfender: €, Friejen, 
Bor 150, Wymarf, Sasf, 
(Fortfegung umieitig) 
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Verwandte und 
Freunde geficht, 


Sara Wiebe jucht ihre Yrüder 
David Löten, geb. 8. Aug. 1906 
in Olgafeld; Abram Löwen, geb. 
15. Suli 1921 in Michelsburg. 

Eine befannte Anfichrift, auf die 
fie feine Anttvort erhält, ift: Da- 
vid Löwen, Bor 968, arrow, 
8. €. 

Anschrift der Sychenden: 

USSR — C.C.C.P., Kupos- 
okan 067, Cro6onckaufi p-H, 
n/o Osepkuna, nmoc. Past- 
esa, nom No 26, Bn6e Capa 
STKOBIEBHA. 


Witme Selena Unger (geb. Se 
Iena En8) fucht ihre Schtuaner Sa- 
Tob und Peter Unaer und 5 Schtwä- 
aerinnen (feine Namen genannt) 
Sie find 1926 eingewandert und 
haben in Herbert, Sasf., getvohnt. 
Ir Ruklarıd Haben fie in, Oren- 
burg Nr. 9 Dolinorfa gHmohnt. 

Adreffe der Suchenden: 

USSR — C.C.C.P, Uka- 
a0BCKaf 0617., Top. Opck He- 
$ranmk, yı. Korosckoro 34, 
xB. 2, Ynrep Esena. 

Einfender: EC, &. Peters. 
Due Bell, Sast. 


Zena Unran geh. Neufeld fucht 
ihren Schwager Heinrich Effert 
und ihre Schtweiter Maria Effert 
geb, Neufeld. Die Gejuchten find 
1921 nach Mmerifa au&gemandert 
und haben früher im Dorfe Spat 
euf der Krim getoohnt, 


Die Nöreffe der Suchenden ift: 


USSR — Ka3.C.C.P., Top. 
Kaparanna, Knposcknä p-H, 
ya. Ilnnamutmas, nom 84, 
Ynpay Enena SIkoBrepna. 

Einfender: 9. PB. Martens, 
2or 53, Narrom, 8. €, 


Anna Hübert in Rußland jucht 
ihren Sohn Sans Abram Hübert, 
geb. 26. Jan. 1926 in Qadekopp, 
gewohnt in Mariamohl (Molotich- 
naja). 

Die Mdreffe der Suchenden ift: 

USSR — Kas. C.C.P., Ax- 
MOAHHCKAN OOM., (CTANHHCKHÄ 
pafon, K/a Ilumnrpoga, Tn- 
6epr Anna Amnpeepna. 

Einjenderin: Maria Mlafien, 
331 Devon Aoe., Winnip, 5, Man. 


Katharina Rarlorona Pauls in 
Rupland fucht Maria Sörzen, geb. 
1924 oder 1995 in Franztal, Mo- 
Totf_hna. Ihre beiden Scheitern 
Lena und Tina find in Rukland. 
die Mutter ift geftorben. 

Adreffe der Suhenden: 

USSR — Ka3.C.C.P, Ar- 
TIOÖHHCKan 067, KmoyeBoi 
p-H, Cr. Anra d. 30, Bapak 2, 
non. Tlayısc Exarepnna Kap- 
NOBHA. 

Einfender: Zafob B. Sanzen, 

Bilfon Rd. 930, Yarrotw, B. E. 


1) Maria Schmidt in Rukland 
fucht ihren Mann Heinrich Aron 
Schmidt, geb. in Mltenau (Mo- 
lotfihna). 

Areffe der Suchenden: 

USSR —C.C.C.P, Anrah- 
ckui xpali, SHamencknft pa- 
Mon, n/o Kpac. Nam, noc. 
Mupnoe, Illmsar Mapna. 

2) Sara Rlaffen geb. Fröfe, in 
Rupland, zufammen mit ihrer 
Schwejter Mariechen Schmidt, 
fucht ihre Tante Anna Wiens geb. 
Anna Gerhard Hlafjen, von Scho- 
Ttaforfa. 

Möreffe der Suchenden: 

USSR — C.C.C.P,, Anrah- 
cknÄ Kpali, 3HaMeHcKHh p-H, 
n/o Kpac. Harp, nmoc. Mnp- 
Hoe, Krraccen 3apa. 

Einfender: D. 3. Rempel, 
896 Kipton St., 
Winnipeg 5, Man. 


3oh. Sriefen fucht feinen On- 
fel in Kanada, mit Namen Kor- 
nelius Friefen. Sein Vater tar 
Iafob Friefen. Ferner follen in 
Sasfatchewan zwei feiner Teih- 
lihen Schweftern — Agata und 
Tina — fein, Agata ift eine Frau 
Wilhelm Lenzner. Tine ift eine 
Frau Wilhelm Kalten gewefen, 
ihr Mann tt aber geftorben und 
fie ift jeßt mit einen Sinfe ver- 
heiratet. Die Frau de3 Suchen- 
den jurht nad, ihrer Tante Tina, 
Frau Gerhard Wiebe (Wiebes 
Kinder: Gertruda, Berhard und 
Marichen). Die Tante Tina it 
die Schweiter ihres Vaters Wil- 
helm Setnrich Pauls, AI3 Wiebes 
nad, Amerika zogen, wohnten ihre 
Eltern in Drenburg. Sie fchreibt: 
„Papas Bruder Rorneliug tft ge- 
ftorben, aber Tante Xena Iebt 
no. Shre Gejchtwifter find 1922 
alle an Tophus geftorben, Frie- 
feng wohnen tm Amurgebiet, find 
Nacbern von meiner Schtoefter. 

Ihre Adreffe ift: 

USSR — C.C.C.P., Amyp- 
craı 061, CeremipkHucknf 
P-H, m/O31ATOyCToBcKk, MBau 
®pusen. 

Einjender: 9. 8. Enns, 
Bor 116, Elm Ereef, Dan. 


Ein Kornelius Mbr, Die, dej- 
jen AMdreffe: 

USSR — C.C.C.P., Ukanop- 
cKası 064., JIOKceMÖYyprcKHuÄ 
p-H, noyrt. or. Tlonousck, 
ceıo Koartan, Ink Kopnennf 
A6pamoray. 


jucht feinen aewefenen« Qehrer 
Heinrich Heinrich Siemens. Der 
Seiuchte jo Hier in Kanada als 
Nelteiter irgendeiner Gemeinde 
toirken. Die jungen Männer in 
Rukland benötigen dringend Bi- 
beln und Bitten darum. 
Einfender: Nacob X. Bartels, 
58 Thomas St., St. Catharines, 
Ontario. 


Aganeta Ar. Koop geb. Willms 
furht ihre Schtoeftern Maria Pe- 
ter Fröfer und Anna Willi Neu, 
feld, die in Kanade fein follen. Ein 
Brief von ihr ift erhältlich beim 

‚Einfender: Sr. Koop, 
Bor 509, Eocldale, Alta. 


Lena Görk fuht ihre Schiwe- 
jtern Maria SHörk, neb. am 13. 
Fehr. 1925 im Dorfe Franztal, 
Tichernigower Rayon, Gebiet Sa- 
poroihje. Ste find in PWolen aus- 
einandergefommen, 

Ferner Fucht fie ihren Onkel 





"Seintih Görk aus Prangenaut 


(MoYotichnaia), der 1995 ausge 
wandert fein fol. 

Einf.: Frau Mganeta Unruh 
Bor 106, North Clearbroof, B.€. 
(„Der Bote” möchte bitte fopieren) 


Frau Bacob Wedel in Sibirien 
fucht ihren Mann Racob Wedel. 
Bis 1941 haben fie im Gebiet 
Stalino, Memrifer Anfiedlung, 
Dorf Nordheim, gewohnt. 

Einf.: Sach Schulz 
1147 Inaerfoll &t., Winnipeg 3, 
Manitoba. 


Frau Sara Franzoona Mar- 
fentin Ichreibt aus Rußland: „Sch 
habe dort 2 Schtoager, Hans ımb 
Peter Warkentin. Ih denke fait, 
mein Mann, Franz Rultefotoitfd) 
Warfentin, geb. 5. Auguft 1911, 
it auch dort.” 

Ein‘.: Mbram Heidebrecht, 

RR. 2, c/o &. Eon, 
Niagara-on-the-Rafe, Ont. 

(„Der Bote” möchte bitte Topieren) 


Tina Warkentin fucht ihre 
Schreiter Lydia Hildebrandt, geh. 
17. Mat 1917, mit ihren beiden. 
Töchtern Lydia, geb. 10. Januar 
1942, md Anni, geb. 6. Sept. 
1937. 

Einf.: George ®. Warfentin, 
RN. 1, Lorette, Mar. 


Franz Fr. Regier toiry aefuht. 
Er hatte zwei Brüder: Nikolai, 
geb. 1926, und Mbram, geb. 
1930. Seine Eltern wohnten iz 
Pergthal, Sein Vater war Franz 
Martin Negier, geb. 1898. Seine 
Mutter tit in Taichfumir geftor- 
ben. Der Gefuchte murde in Tod- 
mad im Technifum verhaftet. 

Einf.: Peter Mantler 
21 Parnell Rd., St. Catharines, 
Ontario. 


3 u, 

1) Sefucht wird Otto Kraufe, 
geb, 1909, und fein Vater Karl 
Krarffe, von Miltta Pater geb. 
Rraufe (Nichte). 

2) Sefwht wird Sof. Ahr. Lett- 
femann, geb. 1925 in Dftertoict, 
Chortigaer Rahyon, in Deutihland 
im\ Kreis Oppeln gewohnt, von 
Maria Wallmann. Seine Ange- 
hörigen befinden fi in Rußland, 
Altajstij Kraf. 

3) Gef, wird Oswald Grund- 
walt bon feiner Mutter Hulda 
Grundwalt. 

Ein: Fr. HSulda Schroeder, 
269 Trent Ave., Winnib. 5, Mar. 


Mein Bruder Heinrich Peters, 
geb. 28. Aug. 1907 in Ebenfeld, 
it Schon 1948 nad Paraguay, 
Südamerifa, ausgewandert. Kebt 
soll er in Kanada fein. Er wollte 
vom Ausland aus nad) ferner Frau 
und feinen 3 Rindern in Sibirien 
fuchen Taffen, die dorthin von [u 
Ruffen verfchleppt wurden. 
Teben noch alle und fudhen ihren 
Mann und Papa. 

Ein‘.: Fr. Olga Simontowsti, 

Schuftenwede 9, Kreis Soltau, 

Hannover, Bez. Lüneburg, 
Germany. 


Sie 


Dabtd Raiper wird bon feinen 
Siweitern Mariehen und Lena 
und feinem Bruder Beter gefucht. 
Er fol in einem Altenheim ar- 
beiten. 

Einfender: 3. $. Friefen, 
Middle Road, R. N. 3, 
St. Catharines, Ontario. 


Gefucht wird Peter MWienz und 
rau Tina geb. Martens, 1923 
aus Einlage, Saporofhje, nah 
Kanada ausgewandert, bon feinen 
GSefchteiftern Tina, Lena, Sein 
rich, Moram, KRornelius und Ya 
fob (geb. 4. Yırg. 1906). 

Einfender: Peter Kroefer, 
574 Lipton St., Winnipeg, Man. 


Mutter Helena Blo in Ruß- 
land jucht ihren Sohn Beter X. 
Vlod, geb. 1926. Er wurde in 
Krufchnig (Polen) zum Militär 
eingezogen. Seine Tekte Nachricht 
Tam aus Stalien, 

Adreffe bei einem Onkel: 

5. Bergen, Vrunfild, Manitoba. 


Sufltina Mörian geb. Harms 
jucht ihre Schweter, Nelfn Sarms, 
geb. 1927 in Mariamwohl, und 
Sara Adrian, geb. 2. Febr. 1915 
in Tiegerweide. 

Ein‘.: Frau da Lafer, 
600 Garfield St., Winnipeg 10, 
Manitoba, 


Frau Maffen (Mtaiskij Mrai) 
fuht ihren Schwager Martin 


DVeartinsto Slaffen, geb. 1899, 
ausgewandert 1920 nad) Kanada. 
Einf.: Frau P. A. Epp, 

Stewart Rd, Yarrowv, B. €. 


Johann Heinrich Wiens, geb. 
1898 in Steinfeld, verheiratet mit 
Anna Sohannorwna Kasdorf, neb. 
1902 (fie hatten zwei Söhne: Rır- 
dolf — 1924, Sans — 1925), 
wurde 1937 verhaftet md ijt 
dann verihollen. Bon der Negie- 
rung hat Frau Wiens Befcheid 
befommen, dab ihr Mann 1944 
geitorben fei. Nun ift aber von 
irgendwo aus Amerifa Nachricht 
eingetroffen, daß ein gewiffer Zo- 
bann Heinrich; Wiens, berhaftet 
1937, in Amerika jei. Wenn. die- 
fer Wiens nod) Tebt oder jemand 
Aufjchlup geben könnte, jo Ichreikt 
Bitte an 

H. Regehr, 233 Midtvinter Abe, 

Winnipeg 5, Man. 


Maria Hofmann (geb. Maria 
Yacob Koop, geb. 1921 oder 1922, 
Itanımend vom Kaufajus, Kolan- 
tarower Anfiedlung) fucht ihre 
Brüder Johann Zac. Roop (1913 
bis 1914) und Ahram Rac. Roop 
(1915 bis 1916). Xohann Koop 
mar in der deutfihen Wehrmacht. 
3 jelbft ftand mit ihm bis 1944 
im Briefverfehr, dann kam ich in 
ruf. Gefangenfchaft. 

Ferner juht Frau Hofmann 
ihren Onfel (den Bruder ihrer 
Mutter) Franz Mertens, der eitvn 
1923 nad Kanada ausgewandert 
it und in Mberta fein fol, 

Einf.: Sohann Suebert, 

32 Queens Ave., Leamington. 

Ontaris. 
(„Der Bote” möchte bitte fopieren) 


Sefucht werden der Sohn Safoh 
(Selmut) Gıtenther, geb. 4. März 
1924,.md fein Br. Alpin Guen- 
ther, geb. den 14. Zumi 1926, Str. 
Saparofhje, Gebiet Chortiga, von 
Hrer Mutter Lena Guenther, de- 


ren Wöreffe Yautet: 

USSR { ‚P., Bono- 
ToAcKas 064., HTETOPCKHÄ 
p-H, n/o JleBatuHo, TIoce1oK 
Kpacno6opernä, 6ap. Ne 17, 
Tanrep Esena SIKoBreBHa. 

Einf.: Frau $. Redefopp, 

1114 Catodor St., Winnipeg 5, 

Manitoba. 









1) Erwin Seht, geboren im 
Sehr. 1926 in Mtmontal, Kreit 
Todmaf, Gebiet Saporofhie, wird 
bon feiner Mutter Berta Hedt 
gejucht, 

2) Abert Wolf, geb. 1994 in 
Kronsdorf, Geb, Saporofhie, wird 
bon feiner Schwägerin Eugenie 
Wolf gefucht. 

3) Anton Sohann Bodhmaier 
seh. in Sul, Geb. Nifolnjew 
wird von feiner Mutter Paulite 
Bormaier gefucht, 

4) Anna Goßen geb. Görzen, 
geh. 1908, mit 6 Pindern, aus 
Rleefeld, tvird von ihrer Schtweiter 
Sufanna Penner geb, Görzen ge= 
funht. 

Einfender: Albert Enns, 
Cafilla de Correo 166, 
Muncion, Paraguay, ©. X. 


Frau Tina Marek geb. Silbe 
brandt fuct hre Brüder Zafob, 
Nikolai und Gerhard Hildebrandt 
und ihre Schweiter Agatha Side. 
Brandt, die bor ‘26 ahren nah 
Kanada auswanderten. Die Adrej- 
je von Fran Mareck ift erhält, bei 
Rob. Penner, 340 Eheriton Mbe,, 

Winnipeg 5, Man. 


28. November 1956 
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Das Lämpchen 


Im Herzensgrund ein Lämpchen hangt, 

Dies Lämpchen schmücke du. \ 

Ein Kind, das früh nach Gott verlangt, 
bekommt das Oel dazu. 

Doch, wenn du meinst so jung und klein, 
Hat’s mit mir keine Not, 

Wird bald das Oel verzehret sein, 

Und auch das Lämpchen tot. 








PN) 


Alles ift ausaceganaen 

Frau von Berg wollte ihre 
Freundin besuchen; das Dienst- 
mädchen empfing sie und sagte 
bedauernd: „Die gnädige Frau ist 
ausgegangen.“ 

„Nun, so führen Sie mich zu 
den Fräuleins“, sagte Frau von 
Berg. z . 

„Ich hedaure sehr“, erwiderte 
die Magd, „aber. die Fräuleins sind 
auch ausgegangen.“ 

„So ist doch vielleicht die Groß- 
mutter zu Hause? Ich will sie we- 
nigstens begrüßen“, meinte Frau 
von Berg. 

Aber das Mädchen berichtete, 
auch die alte Dame sei ausge- 
gangen. ; 

„Dann habe ich den weiten Weg 
bei dieser Kälte ganz umsonst ge- 
macht!“ rief Frau von Berg är- 
gerlich. „Ehe ich heimgehe, will 
ich mich doch ein bißchen am 
Ofen wärmen, bitte, führen Sie 
mich in die Stube.“ 

„Gern“, sagte das Mädchen, 
„aber leider ist das Feuer — — 
auch ausgegangen!“ 


Der mutiae Knabe 


Ein Vater nahm seinen kleinen 
sjährigen Sohn aufs Pferd und 
ritt mit ihm auf ein benachbartes 
Dorf, damit der Kleine auch ein- 
mal eine Freude hätte. 

Fritzchen, der vorher noch 
nicht viel aus dem Hause gekom- 
men war, verwunderte sich über 
all die neuen Dinge, die er sah. 
Das wißbegierige Kind bat sei- 
nen Vater oft, abzusteigen und 
ihm das und ienes zu erklären. 
Ein großes Feld hielt er schon für 
das ganze Königreich, einen Hü- 
gel für eine hohe Bergspitze, einen 
Teich für einen großen See und 
ein Gebüsch für einen Wald. 


Da kam zum Unglück aus 


einem Bauernhause ein großer 
Hund gelaufen. „Was ist das, 


Vater?“ fragte der Knabe. 





Mutterliebe 


In aller Welt ist nichts, 
was’ also teuer bliebe, 
als die besorgte Liebe 
des Mutterangesichts. 


Es ist wie Mondenschein, 

der durch die Wipfel gleitet 

und mild mich heimgeleitet 

in später Nacht allein. 
Sigmund Schott. 








Ü Antige Geschichten 





E.'M. Arndt. 





fuer arlige Kinder 
im Alter von 6 bis 10 Jahren! 


„Ach“, sprach der Vater, „das 
ist ein Bär, der will uns beide ge- 
wiß zerreißen und fressen!“ 

„Nein“, sagte Fritz entschlos- 
sen, „das soll er nicht. Wirf mich 
schnell vom Pferde, und während 
er mich frißt, jagst du davon. So 
bist du doch gerettet.“ 

O, welch ein hoher Mut von 
einem Knaben, der noch nicht ein- 
mal die rechte Kenntnis von Land 
und Leuten hatte! 


Die Sabel 
vom alten Löwen 


Es war einmal ein Löwe, der 
war alt und krank und lag nun 
unter einem Baume im Walde und 
wollte sterben. Aber die Tiere des 
Waldes bedauerten ihn nicht, denn 
er hatte ihnen in seinem Leben. 
viel Böses zugefügt. Jetzt dachte 
er an seine Sünden und das ging 
ihm sehr zu Herzen. 

Da kam der Fuchs seines We- 
ges daher und spottete über den 
sterbenden Löwen; auch der Wolf 
stieß die ärgsten Schimpfworte 
gegen ihn aus; das Wildschwein 
verwundete ihn mit seinen schar- 
fen Hauern und der Esel gab ihm 
einen tüchtigen Schlag mit dem 
Hufe. Auch ein Pferd sah den 
Löwen sterben — schlug das et- 
wa auch nach ihm aus mit sei- 
nem Hufe? — O nein! — Es tat 
ihm kein Leid an, und doch hatte 
der grimmige Löwe erst vor einer 
Woche seine Mutter zerrissen. 

„Willst du ihm denn nicht auch 
eins versetzen?“ sprach der Esel. 

„Nein“, antwortete das Pferd; 
„ich halte es für erbärmlich, 
wenn man sich an seinem Feinde 
zu rächen sucht, sobald er sich 
nicht mehr wehren kann.“ 


Der Heine mutige 
Wolf-Iatob 

Es war im grimmig kalten Win- 
ter 1709. Das Wasser fror im 
Brunnen, das kleine und große 
Wild fiel im Walde vor Hunger 
und Kälte auf den Wegen um, und 
die Rebhühner ließen sich mit der 
Hand fangen. — Damals verließ 
eines Tages der alte Weingärtner 
Heromier aus Vitry in der Cham- 
pagne frühmorgens mit seiner 
Frau seine Wohnung, um Holz zu 
fällen. Der 11jährige Sohn Jakob 
war nun allein im Hause mit sei- 
nem kleinen Schwesterchen, das 
er twviegte. Plötzlich brach ein 





junger Wolf in die Hütte und 
stürzte gerade auf Jakobs Schwe- 
stechen zu. Als der Knabe das 
häßliche Tier erblickte, trat er 
demselben entschlossen entgegen 
und stieß ihm die Faust mit vol- 
ler Kraft in den geöffneten Ra- 
chen. Das wütende Tier wehrte 
sich nach Kräften: der kleine Ja- 
kob aber ließ den Wolf nicht wie- 
der los; er drängte ihn hinter 
einen Backtrog, wo er leblos zu 
Boden stürzte. 


Die Anstrengungen während 
des langen Kämpfens, hauptsäch- 
lich aber die unbequeme Stellung, 
aus der der Knabe während einer 
Stunde nicht herauskam, erschöpf- 
ten zuletzt seine Kräfte, und er 
fiel bewußtlos neben seinem ef- 
würgten Feinde zur Erde. 


Als der Vater zurückkam, er- 
schrak er nicht wenig. Aber so 
groß anfänglich sein Schreck war, 
so freudig erregt war er, als er 
sich überzeugt hatte, daß sein mu- 
tiger Sohn nur ohnmächtig gewor- 
den war. Sobald der Knabe wie- 
der zu sich gekommen, war seine 


» erste Frage: „Lebt mein Schwe- 


sterchen noch?“ Hierauf erzählte 
er dem Vater das überstandene 
Abenteuer. 


Jakob wurde der Liebling aller 
Leute in der ganzen Umgegend; 
überall sprach man von seiner Ent- 
schlossenheit, und jedermann 
nannte den kleinen Helden! von 
nun ab den Kleinen „Wolf-Ja- 
kob“. 


Das „Liejegrittche” 


(Schluß.) 


„Das Kind muß sofort ins 
Krankenhaus; ich kann weiter gar 


nichts machen.“ Das war das Er- 
gebnis seiner Untersuchung. 

„Es wäre ebenso gut möglich 
gewesen“, fügte er hinzu, „daß die 
Wirbelsäule ins Gehirn gestoßen 
wäre, was den sofortigen Tod zur 
Folge gehabt hätte.“ 


Als Kathrinchen, die Ursache 
all des Herzeleides, das hörte, 
wollte ihr fast das Herz vor Weh 
brechen. Sie hatte es doch nicht 
böse gemeint; sie hatte doch nur 
einen Scherz machen wollen. Wenn 
sie ehrlich sein wollte, mußte sie 
allerdings zugeben, daß der Leh- 
rer in der Schule einmal diese Un- 
sitte mit dem Verrücken eines 
Stuhles scharf gerügt und davor 
gewarnt hatte. 


„Aber, Mutter, wie ging es 
denn mit dem armen Liesegritt- 
che weiter?“ fragte ich erregt und 
kuschelte mich dichter an sie. Sie 
seufzte, strich mir über den Kopf 
und erzählte weiter: „Liesegritt- 
che wurde in das Krankenhaus 
gebracht ‚und kam in ein Gipsbett. 
Wochen und Monate vergingen. 
Es war für sie eine Qual, in dieser 
Hülle zu liegen. Die Kranke er- 
trug alles mit Geduld und Freund- 
lichkeit. Zwar waren die schönen. 
roten Backen bleich geworden. 
aber die Augen hatten ihren Glanz 
behalten. Die Kameraden kamen 
oft und besuchten sie. Nur eine 
wagte es nicht, der Kranken vor 
das Gesicht zu treten: Kathrin- 
chen. Doch Liesegrittche ließ ihr 
ausrichten, sie möge doch auch 
einmal kommen. Und als sie dann 
eines Tages verlegen und weinend 
an das Bett trat, streichelte ihr 
die Kranke die Hände und sagte: 
„Ich freue mich ja so sehr, daß 
endlich meine liebste Freundin 
auch einmal kommt. Du brauchst 
gar nicht zu weinen und dich zu 
schämen. Ich weiß es: Du hast es 
ja nicht gern getan und wolltest 
nur einen Spaß machen. Gelt, 
wir bleiben doch Freundinnen?“ 
Eines Tages wurde der Gips ent- 
fernt. Die Leidende konnte sich 
aber nicht gerade halten, weil der 
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SERYE BY CONSERVING 






FSTEESRIENREPERENSEN SEN 
Missionsbuecher 
von Martin Jäckel 


Packende Geschichten aus der 
Aission in Südafrika. Für die 


heranwachsende Jugend beson- 
ders geeignet. 





Und Glocken hör ich weit. 
448 Seiten. Mit Bildern. 
Prächtiger Ganzleinen - Ein- 
band mit Goldprägung. $3.25 
Der brennende Busch. 300 Sei- 
ten. Prächtiger Ganzleinen- 
Einband mit Goldtitel .... $2.80 
Die weiße Lilie von Mamphulo, 
72 Seiten. Mit Bildern. Halb- 
leinen 3.85 
Mein blaues Pferd Komet. 
110 Seiten. Mit Bildern. Halb- 
leinen .. $1.10 
Talitha kumi. 86 Seiten. Halb- 
leinen. Mit Bildern .. $%.85 
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Rücken zu schwach war. Sie muß- 
te noch lange zu Hause liegen, ehe 
sie an Aufstehen denken durfte. 
Beim Ankleiden entdeckte dann 
eines Tages die Mutter die ersten 
Anzeichen eines Höckers, der sich 
nach und nach vergrößerte und 
den einst so schlanken Körper des 
Mädchens verunstaltete. Die Ver- 
änderung Blieb auch Liesegritt- 
che nicht verborgen. Sie war an- 
fänglich sehr erschrocken und be- 
obachtete vor dem Spiegel ihren 
Rücken. Als sie aber den Jam- 
mer der Mutter erkannte, trö- 
stete sie die unglückliche Frau: 
„Vielleicht“, sagte sie, „wäre ich 
stolz und eitel geworden; davor 
wollte Gott mich bewahren und 
schickte mir dieses Kreuz.“ 

Als man ein anderes Mal über 
ihre Freundin Kathrinchen einige 
unfreundliche Bemerkungen mach- 
te, weil sie die Ursache ihres 
Elendes war, rief sie aus: „Laßt 
mir Kathrinchen in Ruhe! Sie hat 
es nicht in böser Absicht getan.“, 
Solche Worte sprachen sich her- 
um, und Liesegrittche wurde für 
viele Menschen ein Vorbild zum 
Ertragen von Not und Leid, das 
Gott ihnen schickte. 

Später wurde sie Schneiderin 
und ernährte durch fleißige und 
treue Arbeit sich ünd ihre alte 
Mutter. Nach deren Tod nahm 
ich Liesegrittche zu uns in unser 
Haus, und ich bin froh, daß ich 
auf diese Weise einen kleinen Teil 
meiner großen Schuld ihr gegen- 
über abtragen kann.“ 

Ich hob überrascht meinen 
Kopf, schaute meine Mutter an 
und wollte eine Frage tun. Sie 
ließ mich nicht aber nicht zu Wor- 
te kommen, schloß mich in ihre 
Arme und vollendete ihren Satz: 
„Denn ich, mein lieber Junge, ich 
hieß als Mädchen ‚Justes Kathrin- 
chen‘.“ Dabei weinte sie bitter- 
lich. Von diesem Tage an hatte 
ich das arme Liesegrittche noch 
viel lieber als seither. 
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DPineland, Ont. 


Am 10. und 11. Nob, Hatten 
wir eine Bibelbefprehung über 
1. Xoh. 3 und 4. € waren Se- 
genstage,. Das 4. Kapitel wurde 


„das große Kapitel der Liebe” ge- 
nannt. 
Hochzeit feierten in unferem 





100 JAHRE 
KNEIPP-NATURARZNEIEN 
Jetzt auch in Kanada erhältlich. 


Kneipp-Schlankheits-Dragees 
. nur 80,95 
tracgheii 





12 

ma-, Herz- oder Nervenleiden 

je Org. Pack.. 200 St. .. nur 81.96 
Kuoipp-Kracutertee-Kuren 
nur S125 
Knelpp-Kurwegweiser kostenloa! 
Wo in oertlichen Fachgeachaeften 
nicht erhaeltlich, wende man sich 
direkt an den Importeur: 

(Versand gegen Money Order 
oder CO D) 


Deutscha Reformhaus 
Company Reg’d 


P.O, Box 175, Station H,, Montreal 


M %* 
Chriflice 
Weinmahts- 



















Karten 

Deutfc: 

Nr.100 18 Stüf  $1.40 
9 Zaltfarten mit prächtigen Farb- 
w bhotos. Vibelvers und Doppel- 
fegenswunfch für Weihnachten 
und Neujahr. Rormat der ge= 
falteten Starte etwa 4” mal 5”. 
In bühjcer Dofe, ohne Res 
Hameaufprud. 

« 


Nr.105 20Stük 91.25 
Große mebrfarbiee Faltkarten. 
Mit Vibelvers und Doppelz 
fegenzwunfch für Weihnachten 
und Neujahr. Ausgewählt qute 
Dilder zum Thema „Heil 
Rormat der 
gefalteten Karte ettva 5” 
6”, Sr Bubfiper Dofe, ohne Mer 
Hameaufdrud, 


« 


Nr.79 12 Stid  $1.20 
Weihnachtsfarten aus Deutich- 
Ind. Wunderhübich geftaltet 
mit  meibnachtlichen ren 
Vibelverfen, Segenstwunfd, 
Goldprägung. 


Enslifch: 
” 200 20 Stüt $1.65 
mal 5"-Faltfarten, mit 
Pen, Farbphotos, Bibel- 
verfen und Gegesiwunch = Ge- 
dichten. Verpadt in hübfcher 
Dofe. 






x 





RURURNURDERNENEHERINEHTRD 


« 
21Stüt $1.00 


Faltlarten mit 
ausgewählt guten Bildern zum 


Nr. 205 | 
# Thema „Heilige Nacht“. Bibel- 
verje und Senensivunfchaedicd- 
% te. Verpadt in einer Dofe, 
x 
Nr. 210 21Stid 
Mehrfarbige Zaltfarten mit reis 


DViedrfarbige 


Her Goldverzierung, Hübfche 
Bilder mit religiöfen Motiven. 
Vibelberie und Segenswunfd- 
gedichte, Verpadt in einer Dofe. 


Wicherverfänfer erhalten 
Iohnenden Rabatt. 


Ale Lieferungen portofrei bon 
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Bethauie unlängit Br. Pet. Dörk- 
fen, Sohn der Gejchw. Pet. Dörk- 
fen, und Schw. Frieda Peters, 
Tochter von Geihw. Gerh. Be- 
ters, Dalmeny, Saöt. Schw. Kü- 
te Penner aus unferer Gemeinde, 
Tochter von Witive Peter Penner, 
wurde im „St. Catharines Goj- 
pel Tabernacke” mit Br. Kohn 
Lerd, Woojter, Ohio, ehelish ver- 
bunden. Sie haben fih im MEE 
in Akron fennengelernt, Br. Sein- 
tih Did, Sohn der Sefihto. Ahram 
Did, hat Schw. Juftine Die, Tod 
ter der Gejchtre. Seinric, Diet, Vir- 
il, als jeine Ehegattin heimge- 
führt. 

Schwerfrant find noch immer 
die Schwejtern Nikolai Hildebrand 
und Johann Koop, Schweiter Be- 
ter Mandtler Hat eine gutausge- 
falfene Dperation an den Augen 
überitanden. 

Wir erfreuen ung nod immer 
milder, prächtiger Serbittage. Vor 
einer Woche war e8 mehrere Tage 
fehr neblig, rechtes B.EC.-Wetter, 
Sm November, fagte jenrand, fteht 
da3 „No“ bornean: No Ieabes, 
No ihades, No Flowers, No fruits 
No — bvember. 

Bafoh 9. Neimer. 


Billsbors, Kanfas 


Bir hatten einen jehr heiken 
und trodenen Sommer, jo wär 
die Ernte, außer Weizen, nur 
ichtwad. Es gab faft fein Futter. 
Sm Herbft Hat e3 ettvaS geregnet, 

o da die Farmer Winteriveizen 
fäen fonnten, der auch. Shön auf- 
gegangen ift. Rum fehlt aber wic- 
der Regen oder Schnee, 
IELLAALLEOOOELLLOLELLLEN 


Nahricht von Br. X. 3. Wiens, 
413 Soutd Manz St., Hillsboro, 
Kanjas, U.S.A. Er ift der Bruder 
der beidın Mifftonare P. 3. und 
9. 3. Wiens.) 


Briefe von Lefern 


Corn, Ofla., 1956. 

Wir Iefen vet gerne die 
„‚Rundidan”, Sch habe fie fchon 
in Rupland gelejen. 

So etwa 60 Jahre, Fan ih) 
mid) erinnern. 

Es war ein jehr trodenes Sahr, 
aber Mitte Oftober hat es jchön 
geregnet, jo jtehen jekt die Wei- 
zenfelder geiin da. 

&. %. Gooen, 

Bor 55, Corn, Ola, LS.N. 


Dankiaauna 
Anlagiih unjerer goldenen 
Hochzeit find uns fobiel Liebe 





und Segenswünjde aus 
Dentichland, Uruguay, Kanada 
md den SA. zugegangen, dab 
toir fie nit einzeln beantworten 
fönnen. Wir möchten daher hier- 
mit allen, die unfer gedacht ha- 
ben, herzlich danken! 
Sohannes und Helene Did, 
Coaldale im Nov. 1956. 


Hachrichten ... 
(Sortfegung von ©. 1—5) 
— In Safatoon, Sasf., erplu- 
dierte ein Benzinbehälter, und 
3 Kinder erlitten ihtvere Ver- 
brennungen, unter denen befin- 
ELLLLDLLLITTRLDRNNDEIEE 


Weihnachtspafete 
nad) Weberjee 


Nach Weitdeutfchland, mit garant. 


Lieferung zum Weihnachtzfeit, 


wenn big zum 30, November eingefdjiet, 


Nr. 549 ....... 35.75 Nr. 560 ....... NED nn... 7.25 
840 Gr. Rofinen 5 Rd, Zuder 500 Gr, Kaffee 
228 Gr. Almonds 1 Bhd. Raffee 500 Gr. Schokolade 
1000 &r. Schmalz 1 Bd. Milhpulber 500 Gr. Auder 
385 Gr, Butter 1 Pfd. Kakao 1000 Gr. Bacon @ 
ih Kaffee 500 Gr. Schofolode 1000 &r. Schmalz 
fd. Reis 500 ®r. Olivenöl 830 Gr. Butter 


Nr. 274: 1 Bid. „Maxivell Snfe sNaffee 850 ©r. Beef (tin), 820 en 
Butter, 912 Gr. Auder, 228 Gr. Rafao . 86,2 


Hai I: 850 Gr. Ananas (tin), 830 Gr. Butter, 456 Gr. Saflee 34.65 
Nr. 4: 1000 Gr. Bacon, 1000 Gr. un i Sue), 1000 ©. Sana, 


1000 ®r. Buder, 500 Gr. Näfe . 


Zolffreie Pakete nach Oftdeutfhlanp zum Weihnachtsfeft! 
Nr. 101: 500 Gr. Kaffee, 500 Gr. Nalao, 125 Gr. Tee, 1000 Sr. Stüd- 


aueer, 500 Gr. Butter, 100 Gr. Milchf: 
500 Gr. Mildpulver, 425 Gr, Kleifeh 


Nr. 119/121: 625 Gr. Kaffee, 125 Gr. Nafao, 100 Gr. Vollmilh-Scho- 


tolade, 100 Gr. Xitter- 


Söotolade, 501 
wüffe, 


Zolffreie Rebensmittelp 


Wäfrhe und fonftige Saden. Man fan 


„Selp“: 10 fd. Zuder und 10 Pfd. 


Vera“: 
Gr. Kot 
Bacon . 


„op“: 1000 Gr. Bacon, 1000 Gr. 
Milch-Schofolade, 450 Gr. Tee, 500 


Bitte fchit Eure Bejtellung: 





-Schotolade, 2000 Gr. ER 





ARIIERARREREREANDAANERRTANDRERERETTE) 


302 Power Building, Winnipe; 


ARREARAANEANNARENARNARNANDNNHANDINANHANAENNAENRENNE 





500 Gr. Walnüffe, 500 Gr. Gebüd 


Nr. 104: 500 Er. Kaffee, 250 Gr. Pralinen, 500 Gr. Raff. a nn 
&r, Reis, 500 Gr, Miläpulo., 500 Gr. 


Schreibt um weitere Preistiften. Auch fchieen wir Kleider, Tußzeng, 


an ung zur Weiterbefürberung fchirfen. Alle Ausgaben werden von hier 
bezahlt, fo dat die Empfänger Feine weit. Angaben zu zahlen brauchen. 


900 Gr. Kaffee, 200 Gr. Tee, 1000 Gr. Milihofolade, 1000 





J. H. Unruh Agency 








hofolade, 160 &r. Bitterfehotolade, 
(tin), 200 Gr. Fii) (tin) 98.80 


u) 





Vargarin 500 ar EA 








Dauerhnurft, 500 ®r. Bacon $8.30 
afete nach Nufland. 


n die Pakete au) felbft parfen und 


Schmalz .. . $22.40 








ne, 1800 Gr. Butter, a Er. 





Neis, 1000 Er. Buder, EN A 
Br. Wälhefeife .. 





en mit MoneyeOrber am 


g 1, Man. Telefon 92-9849 





den fi Mlfrep Epp, 11, und 
Reonard Epp, 9. Zeterer ift fei- 
nen Verlegungen erlegen und 
wurde bon der Zoar-Miennoniten- 
gemeinde am 18. Nov. beerdigt. 
Die Eltern find Sohn Epps, 921 
Ave. M South, Saslatoon, Sp 
Tathewan. 

— Ende November d. 3. ge 
denft Br. Dietrih Neffen als 
Neifeprediger der MBG Lirgil, 
Dnt., nah Brafilien und Para- 
guad zu fahren. Er will nicht nur 
Verwandte bejuchen, fondern Pre- 
digerdienft tun, 

— Eine jeltene Feier fand bei 
Tuleytown in Bennfglvanien, 
U.S.N,, jtatt. Dort nahmen etwa 
2000 Amiiche- und Altmennoniter 
an der Einfegnung eines Flug- 
zeuges teil, Es wird den 16 Mif- 
fonaren zur Verfügung ftehen, 
die in Weft-Ontario unter den In- 
Ddianern tätig find. Es ift aud) zur 
Wafferung eingerichtet und ird 
im Red Lake in Ontario ftatio- 
niert. 

— „Ontario Mennonite Evan- 
gel’ heißt ein neues Miffionsblatt, 
das von der mennonibiichen Mif- 
fionsbehörde don Ontario (Alt 
mennoniten) und der Mifjionsbe- 
bhörde der Amijchen Mennoniten 
herausgegeben wird, Das Blatt 
löft die „Churd and Milton 
News” .ab. 

— Hans Werner Janzen, Sohn 
des Predigerg und Lehrers Korn. 
Zangen, Bougueirno bei Euritiba, 
Brafilien, it nach St. Chrifhona 
bei Bafel, Schweiz, für meitere 
Studien zur dortigen Bibelichule 
gefahren. 

— Am 18. Nob. war die Ein- 
weihung der Fäuflich erworbenen 
Kirche der Evangelifhen Menno- 
nitengemeinde in Winnipeg, 362 
College Ave. Die jonenannte Mein- 
gemeinde hat in Winnipeg 1951 
(Redtvood Ave.) mit 12 Perjonen 
angefangen. 

— Abe Giesbreht (22) und 
Edward Sievers (18) waren ext 
fürzlic) aus dem Gefängnis in 
Regina, Sast,, entlaffen worden 
und wurden bald darauf wieder 
verhaftet. Ihnen werden 13 Ber- 





JACOB THIESSEN, 
LL.B 


bon 
BUHR & FRIESEN 


Deutfchiprechender Nechts« 
anmalt und öffentlicher Notar. 
410 ELECTRIC RAILWAY 
CHAMBERS, TEL. 92-2171 
WINNIPEG 2, MANITOBA 





Schroeder & Martens 


beutfihfprehende Rechtsanwälte, 

Abvofaten und Bffentlice Notare. 
310 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 

Off.: 93-2780 — Res.: SU 3-6996 


Waldemar J. Rempel, Li.B. 


Rechtsanwalt und Notar 


mit 


GUINET & MARGACH 
9 Yalo Rd, E., Chilliwack, B.C, 
Tel, 2-9771 









sehen gegen das Gefc zur Laft 
gelegt. Giesbrecht allein fol jeh3 
Autos gejtohlen haben. 

— Bon Bolendam, Paraguay, 
Ächreibt man: „Wir haben in Teg- 
ter Zeit viel Regen; eigentlich 
haben wir, feit wir in Paraguay 
find, Mimatifh gejehen, niemals 
ein jolh gutes Jahr gehabt wie 
diejes. Mir fam der Gedanke: 
Gott will vielleicht den Menjden, 
die von hier iwegziehen, zeigen, 
dab es auch hier jhön und gut 
fein fan.“ 

— Am 11. Nov. fand in Wit- 
marjum, Brafilien, die Schluß- 
feier der Fortbildungsichule jtatt. 
Da der jeßige Leiter der Schule, 
Lehrer 3. Boltma, mit Familie 
Ende November jeine Neije nad) 
Holland antritt, mußte die Schule 
jo früh den Wbihlug des Unter- 
richtes feiern. Die Schule Hat in 
diefem Jahr gelitten, weil ihr Be- 
gründer und Xeiter, Dr. Frik 
Kliewer, mitten im Schuljahr 
durd; den Tod aus der Arbeit ge- 
tiffen wurde, Weitere Lehrer wa- 
ren: 3. Poftma, A. Kroeker und 
Peter Baulz jun. 

— Bejuher in der Chriitian 
Preß Ltd, waren: Pred. N, Fran: 
fen bon St. Catharines, Ont.; 
Suenther Boldt von Calgary, 
Alta., der hier in Winnipeg jeine 
Verwandten befirhte; Vred, Peter 
Schmidt von Orand Prairie, Alta., 
und andere, 

— Der Schriftleiter diejes 
Vlattes war übers Wochenende 
wieder einmal auf Reifen. Er 
wohnte den Sigungen des Publi- 
fationsfomitees der MUBG-Bun- 
desfonferenzg Hillgboro, Kanlaz, 
N.S.M., bei und Fehrte am 26. No- 
vember wohlbehalten in viel Bor- 
weihnacht3arbeit nah Winnipeg 
zurüd, 






Kanada. Der fanad. Einwan- 
derungsminifter Widersgilt gab 


befannt, dag in Großbritannien 
nexe Einwanderung&büros einge- 
richtet werden jollen. Ranadtiihe 
Beamte jollen demnädhjjt auch nach 
New York und Chifago reifen, um 
erftmalig auch; in den Vereinigten 
Staaten für eine Einwanderung 
nad) Kanada zu werben. 

— Auf Anordnung des ägyp- 
tifhen Präfidenten Naffer murkte 
der britiihe Kapitän des Aghptt- 
hen Fradhters „Star of Afjuan” 
in Montreal fein Schiff verlaffen. 
Das Schiff wird mit einem Fanaı- 
diihen Kapitän nad) Aegypten zu» 
rüdfahren . 

* * - 
Weitdeutfchland. — Eine Maffen- 
havarie auf dem Rhein, im Nebel. 
wobei 12 Laftichiffe Folidierten, 
führte zu einem Stau von über 
taufend Fahrzeugen oberhald und 
unterhalb der Unfallftelle. Bei der 
Mafjenkfollifion waren 2 Schiffe 
gefunfen und einige weitere auf 
Strand gejeßt worden. 

(Sortfegung auf Seite 12—1) 


Lorne A. Wolch 


B.Be, B.0., O.D. 
Optometrist und Optiker 
Augen-Untersuchungem, 
Versteht Deutsch. 
272 Kelvin Street, Elmwood. 
Telefon: 80-1177 
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Sranendienft, 








Wasmich rent e 


Bas mich am allertiefjten heimlich reut, 
Das find die Worte, die ich nicht geipraden, 
Das find die Rofen, die ic) nicht gebrochen 
Sür andre ftill, in diefer Exdenzeit. 


SD, foviel Sonne, die ic) trank allein, 

Und fo viel Hände, die ic Tonnte faffen, 

Was id) verfäumt, vergefjen, unterlaffen, 

Das rent mich Hef, das mög’ mir Gott verzeihen! 


(82.8) 





Wenn-die Arbeit 
einem Mienichen 
zum Göhen wird. ... 


Immer wieder wunderte ich 
mid, wie rüftig Oma ©. no 
war. Als ich fie einmal fragte, 
tie e8 denn fomme, daß fie noch 
ihre „Sausarbeit verjehen Tönne, 
Tachte fie nıı und fagte: „Zung 
gewohnt! Alt getan! Sch Habe 
mein ganzes Zeben arbeiten milf- 
fen, da werde ich doch jebt die 
Hände nit in den Schoß Tegen.” 

Arbeit war für Oma ©. alles! 
Eine Andacht dagegen, zum Ab- 
Ihr; eines Befinhes, konnte noch 
jo furz fein, ihr war fie beftimmt 
au lang. 

ALS fie aber eines Tages haftig 
durch die ice eilte, rutjchte fie 
aus, fchlug hin und stieß fich dabei 









fo ernjtlich, dat; ihr der Arzt Bett- - 


ruhe verordnete, So ftifl Hrkte ih 
Dma 5. no nie getroffen wie 
bei meinem nächiten Vefuch. Die 
Nachbarn hatten fich bereitgefun- 
den, alle anfallenden Arbeiten mit 
zu erledigen. Notgedrungen toil- 
Tigte die alte Dame ein. Argtvöh- 
nifd, werfolgte fie alle Vemegu? 
gen, die fie von ihrem Bett aus 
beobachten Fonnte, „Zum erjten- 
mal in meinem Reben liege ih 
länger als vier Tage zu Vett, ES 
tit eine Schande“, ftöhnte fie. 

Nah Wochen war immer nod 
feine Beiferung eingetreten. Mir 
fchien e8 vielmehr, als wollte Gott 
diefer Frau nad, einmal Gelegen- 
heit geben, über ihr Zeben nadı- 
zudenfen, bevor fie die Augen 
jhließen mitrde. Sie daihte aud) 
nad, aber nicht jo, wie e8 ihrer 
Seele dienlih gewejen märe. 
„Habe ich nicht viel gejchafft?” 
fragte fie. „Sie müffen nämlich 
wiffen, da8 Haus hier’ (e8 tar 
eines der wenigen mehritödigen 
Hänfer einer märfiihen Nein- 
ftadt) haben wir ung ganz allein 
seihaftt. Mein Mann war Mau- 
rermeijter, Mir Bat er’s gebaut! 
€3 war das erfte hohe Haus in 
der Stadt!” Erihöpft hielt fi 
inne, 

„Dma”, fagte ih, „haben Sie 
aber auch fchon einmal daran ge 
dadt, dab der Vater im Simmel 
eines Tages Arbeitsruhe gebieten 
toird?“ 

„Ach“, antwortete die alte Da- 
me, „ih will aber nod) ein bifschen 
Ichaffen.“ 

„Wir miffen aber doch mal ans 
Ende denken“, erividerte ich. „Ha- 
ben Sie nicht gelefen, was in der 
Vibe! fteht? ‚Wie der Menich nadt 
tt von feiner Mutter Leibe gefom- 
men, fo fährt er twieder hin, pie 
er gefommen ift, and nimmt nichts 
mit fich von feiner Arbeit in fei- 
ner Sand, wenn er hinfährt.’ Gibt 





fol, ein Wort nicht zu denfen?“ 

Oma ©. aber dachte nicht an? 
Sterben. Dem Werk ihrer Hände 
gehörte ihr ganzes Denen, 

Sie hatte ein Tanges bejhtver- 
liches SKranfenlager. Niemand 
konnte ihr Helfen. Schr ungern 
ihied fie aus diefer Melt. Shr 
Sterben bereitete nit nur ihr 
große Qualen, jondern aud) de 
nen, die gefommen twaren, Iehla 
Diente der Liebe zu erweifen. So 
acht e8, wenn die Arbeit einem 
Menfchen ein und alles it... . 

HM. 


[4 





Bericht 


an die Vertreterverfammlung des 


provinzialen Hilfswerfes von Sas- 
fatjewan über die Tätigkeit im 
im Nleider-Department de8 ber- 
floffenen Jahres 1956, 

Am Abihluffe des Schres jte- 
hen toir jtill und prüfen: Was ha- 
ben mir mit den großen Gelegen- 
heiten der bedürftigen Menfchheit 
gegenüber getan, In unferer Pro- 
jperität, Eönnen tie jo leicht 
gleichgültig werden, all dem Web 
und Elend gegenüber, in dag viele 
Menschen unfäuldig Hineingefom- 
men find. Daf twir doch den Ernit 
des Lebens erkennen möhten und 
mit dem, was ir haben, twirfen 
twiirden, ehe auch wir vielleicht als 
Vedürftige daltehen. 

Nun, Gott fei Dank, wir haben 
no immer folche,, die mit ihrer 
Zeit und ihren Gaben treu erfun- 
den tollen werden. Ich dente zu- 
nädhft an unjere Schiefternver- 
eine. Sie fommen vielleicht nur 
einmal in einer oder ziwei Wachen 
zufammen, aber ihre Gedanken 
find wohl auch fonft bei dem Wer- 
fe, da8 fie wohl auf der Vereins- 
itunde angefangen haben, aber zu 
Haufe weiterführen. Der Hert 
fieht ing Verborgene und wird 8 
nicht unbelohnt Taffen. Mand 
einer in der weiten Melt Tieat 
num unter der reinen, twarmen 
Dede und danft Gott für die Hän- 
de, die fie angefertigt haben. 

Auch in diefem Nahe durften 
tir etwa 4,000 Pfund SMeider, 
Deren, Fußzeug und viele Weih- 
ngötspafete entgegennehmen und 
teiterbefördern. Miles war in gu- 
tem Buftand! 

Wir Fennen nicht alle perfünlid), 
die an diefem Merf teilgenommen 
haben; aber der Herr Fennt fie, er 
wirds auch Tohnen. Auch wir bon 
diefer Berfammlung anerkennen 
eure große Arbeit ıumd banken 
end. 

Run ftehen wir vor der Frage: 
Mas wollen wir mit dem io dırm- 
fel vor ung Tiegenden Arbeitsjahr 
1957 machen? 35 fchlage var, Jo 
au handeln tie ums die Schrift 
Tagt: „LZaffet ung Sutes tun und 


nicht müde werden, denn zu feiner 
Zeit werden wir ernten ohne 
Aufhören.“ Die Scheitern jollen 
and im neuen Arbeitsjahr ihre 
Segensftunden Haben, und der 

‚Herr wird Gnade dazu geben. 
3. B. Kroefer, 412 Ave. I N., 
Saskatoon, Sat. 


Maria Schultz T 


SH, Maria SHhulg geborene 
Die, erblickte das Licht diejer Welt 
im Sabre 1886 in Plujeff auf 
Nr. 3. Ms ich 212 Jahre alt var, 
zogen meine Eltern mit ung in- 
dern nad, dem ZFürftenland, wo 
Vater im Dorfe Beorgstal eine 
VWirtihaft gefauft Hatte, Nicht 
fehr jonnig waren meine Zugend- 
jahre, weil ic) Fränflic, war. In 
meinem 17. Lebensjahre wurde 
mir duch ärztliche Hilfe viel ge- 
holfen, 

1906 jtarb ımjere Tiebe Mutter 
und 1924 auch der Tiebe Vater, 
1926 fam die Auswanderung nad 
Kanada. 312 Monate wurde ih 
wegen eine? Nugenleidens in 
England aufgehalten. Dort ar- 
beitete der Herr an meinem Her- 
zen. Eines Tages Ia3 ich Marf. 9. 
ALS ich bis zum 28. Vers Fam, fiel 
3 wie ein Stein don meinem Her- 
zen und ic) hatte Frieden im Blu- 
te de3 Lammes zur Vergebung 
meiner Sinden, 

sn Kanada war id) auf Arbeit 
auf verichiedenen Dienftftellen an- 
sewiefen. Nicht immer war ich an 
einem Orte, in deifen Nähe ein 
Verfammlungshaus der 3 
Brüdergemeinde mar. Alles toat 
fremd in einem freihden Zande. 
Jahre vergingen, aber meinem 
Verjprechen blieb ih treu, und 
als ich 1932 nach) Hepburen in den 
Dienft Fam, befam ih den feiten 
Entjhhuß, nich, taufen zu laffen. 
Ich meldete mich beim Prediger am 
D:rte, der mir jehr behilflich war. 
3 durfte mic vor der Gemeinde 
ansfprehen und Mmurde am 
13. September 1933 im $luk von 
Br. Jacob P. Dy getauft und in 
die Mennoniten-Brüdergemeinde 
aufgenommen. ? 

Am 10. Suni 1928 verehelichte 
id mid mit Witwer Wn, Shulk. 
der am 19. Mai 1943 ftarb, 

Mr 28. Mirguft 1953 mußte ich 
mid) einer fhmeren Operation un. 
terwerfen, aber e8 war eine uns 
heilbare Sranfheit; „aber Aenen, 
die Gott Lieben, müffen alle Din- 
ge zum Beten dienen“, ift mein 
Teoft. Am 10. Mai 1956 mußte 
ich wieder in Hofpital gebradt 
werden, 

Bis hierher hat Schwelter 
Schulg jelbft ihr Lebensverzeidh- 
nis geichrieben. 

Sie it 5 Monate und einige 
Tage im Holpital geiwvejen. Shr 
Leiden war Krebs. Obzwar fie 
niht große Schmerzen hatte, jo 
tar e3 doch ein fehiweres Leiden. 
weil fie feine Speife zur fich nch- 
men Tonnte, wonach} e8 fie oft jehr 
verlangte. Nett ift ihr Sunger für 
immer gejtilft beim Seren. Bei 
unfeen bielen Befuchen haben wir 
fie nie verzagt gefehen. Wiederhoft 
Tagte fie, und noch bei meinem Ieh- 
ten Befud am Mittwoch, twieder- 
Holte fie e8: „Sch mödhte treu blei« 
ben 'bi8 ana Ende.” In ihrem @e- 
bet, dag _Tektemal in meiner Gegen- 
wart (fie Fonnte fchon feim Wort 
mehr Taıt Sprechen), bat fie den 
Seren um einen nicht zu feheren 
Todesfampf. Der Herr erhörte 
fie und nahm jein mides Kind 
ihhlefend heim, 





Menn.-, 


Der Schtefter Geijt entfloy’, 

fie ging heim. 

Engel trugen fie zum Herrn 
embor, 

Sie lieg ihr Rreug zurüd und 
ging heim. 

Mit einer Kron’ gefchmiückt, 
ging fie heim, 

Sagt allen Gottesfindern, 
weinet nicht um mich, 

SH bin daheim beim Vater 

jelig ewiglic. 

Sie ift 70 Jahre und 28 Tage 
alt geworden und Hinterläßt eine 
Sihweiter, Frau Enns in 2. €., 
zwei Brüder, Peter und Franz, 
mit. ihren Samilien in Sepburn. 

€ ft, als ob Schwefter Schul 
mit den Worten des Apoftels Rau- 
us fpricht: „Ich habe den guten 
Kampf gekämpft, ih Habe den 
auf vollendet, ich habe Glauben 
gehalten; hinfort ift mir beigelegt 
die Krone der Gerehtigkeit, wel 
he mir der Kerr an jenem Tage, 
der gerete Richter, geben mird, 
nit mir allein, fondern auch 
allen, die feine Eriheinung Tieb 
haben.” 

Die Vegräbnisfeier am 20. 
Oktober fand vom Berfamm- 
Iungshaufe der MBG aus Ttatt. 
Die Brüder W. Wiche und $. ©. 
Nempel jprahen Worte de Tro- 
ite3. Der Schmwefternverein bon 


Hab Rußland, Sibirien ufw. 


Sepburn diente mir dem LXiede: 

„Zrautes Heim“ und einer Mahl. 
zeit. 

Sm Auftrage der Familien 

Peter und Franz Die, 

9. ©. Rempel, 

380 - 24th St, Weft, 

Saskatoon, Sagt. 

a 


Aieren müfjen 
überflüffiae Säure 
ausjcheiden! 


Helfen Sie Ihren Nieren, bie nif- 
tigen Stoffe wegzufpiilen! Unge- 
tegelte Nierenfunktion berurfacht: 
Nüdenfchmerzen — rheumatifches 
Reiten -— Veinfdmerzen — Nac- 
Inffen der Vitalität — angefdhmol- 
Iene Partien unter den Aigen — 
Kopfiweh — Schtwindelgefühl,- Ber 
fhlwerden beim Wafferlaffen. 
Warten Sie nicht — beftellen Eie 
noch heute das Mittel, das die 
HarnausfHeidungen anregt: 
ELIK’S KIDNEY TONIC 
Seit über 40 Jahren mit Erfolg 
angewandt. &3_ berichafft Ihnen 
engenehme Linderung und hilft 
Ihren Nieren, die giftigen Stoffe 
aus dem Blut auszujheiden. 
Preis . 


































32.00 

in Deutfc. 
Arf Wunfeh Rreislifte für alle 
enderen Mebilamente Tojtenlos! 


ELIK’S DRUG STORE, 


Dept. MR. 
222—20th St, W,, Saskatoon, Sask, 









Lebensmittel — Medikamente — 
und andere Waren 


Kieferung durd; Luftpoft in 2-3 Moden. 


100% garantiert! 


Sämtliche Zolfvefen vorausbezahlt! 


Janique Trading Co. 


835 Queen St. W„ TORONTO, Ont. Tel. EM 4-4025 


Zreigstellen: 


EDMONTON, Alta., 10649-97th St., Tel. 23839 
HAMILTON, Ont., 625-A Barton St. E., Tel. L15-0264 
ST. CATHARINES, Ont., 198 King St., Tel. MU 2-6796 
WINNIPEG, Man, 677 Main St, Tel. 92-7695 


und in den Vereinigten Staaten: 


Buffalo, Ciicago, 


anderen Städten. 








Anleihe: 
12 Mon. 
$ 100.00 $ 8.79 
200.00 17.57 
800.00 26.86 
500.00 48.98 
1,000.00 87.86 


Montag bis Donnerstag: 
Freitag: 





., Cleveland, Minsegalis, 
N.J., New York City, Philadelphia, Pi 


Crosstown Credit Union Society, Limited 


PHONE: 93-0488 — 284 KENNEDY ST, WINNIPEG 2, MAN. 


Anleihen werden für jeden guten Swed 
bewilligt. 
Sreundlihe Auskunft und. prompte Bedie- 
nung find jedem zugefichert. 


Ehe Sie andersmo Geld borgen, verjuchen Sie e8 mit Shrer 
Credit Union. Untenftehend Iafjen wir eine Tabelle folgen, die 
da zeigt, tie Anleihen bei ung abgezahlt werden. 


Monatliche Zahlungen, wenn abgetragen in: 


Newark 
tsburgh, und in 


















8 Mon. 6 Mon. 
$ 12.97 $ 17.16 
25.94 84.81 
88.91 51.46 
64.85 85.77 
129.70 171.58 


Die Officeftunden find: 
9 Uhr morgen? — 5 Uhr abends. 
9 Uhr morgens — 8 Uhr abends, 


3 A Neufeld, Manager, 
— Diefe Anzeige gilt mır für Winnipeg und Umgebun; 
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Mennonitifche Bundichan 


28. November 1956 











Der Abtrünnige 


ERZAEHLUNG 
von GERTRUD KLEPPA 








(2. Fortjegung) 


Frau Anna beihlih jtet3 ein 
unangenehmes Gefühl, wenn‘ fie 
jerer Szene, die num fchon fehr 

Ht zurüdlag, aedadhte. Um jo 
aröger war nun ihre Freude und 
ihre Genugtuung darüber, dab 
Balter gehorfam den ihm ange 
tiefenen Weg ging. Ob er ihn 
freudig und glüclich ging, dar» 
über nahzugrübeln, lag ihr fern. 
Er würde ihrer Kirde und Ne 
ligion treu bleiben, das -verbürgte 
‘ihr jein Stand, und das war ihre 
eine aroße Beruhigung. Denn ge- 
trade auf diefem Gebiet gab ihr 
das Verhalten Martins Anlak zu 
ernfter Sorge. Wenn ihre Gedan- 
fen auf den älteften Sohn famen, 
ummwölfte fi, ihre Stirn dülter. 
Martins verihloffene Burüdhal- 
tung berührte fie fchmerzlich; fie 
fushte den einzigen Grung in feir 
ner ablehnenden Stellung zur 
Kiche und badauerte e8 tief, dab 
er auf folhe Serivege Tommen 
mußte. Seiner ungläubigen 
Meberlegenheit gegenüber fühlte 
fie fich unfiher und änaftlidh; fie 
wußte e3, daß fie die Fähigkeit 
nicht befaß, den wilfenichaftlich ge- 
bildeten Sohn von der Nichtigkeit 
ihrer Religion überzeugen zu Eün- 
nen. 

Martin war Teider ein Unrub- 
geift von früheiter Jugend .an. 








Endlich 
wiedereingetroffen! 


an 





Glük im Sonnenfaus, Bon B. 
Schmidt-Eller. Glüd und Son- 
nenfdein im Samilienleben — 
fehnen wir uns nit alle da- 
nah? Im Sonnenhaus tohr 
da3-Glüd, und wir find einge 
Iaden daran teilzunehmen. Das 
Große an diefer Tebhaft ge- 
fchriebenen Kamiltengefchichte 
it, dag das Glitik mitten in den 
„Drodigfeiten” eines bitterhar- 
ten 2ebensfampfes blitht, weil 
da3 Gebet einen Raum hat und 
zur Quelle der Kraft und des 
Segens wird. Diefe Gejchichte 
ift mehr als ein Genuß für Pins 
der, für Jugendliche und aud 
für bie Alten, denn fie ftellt uns 
beim Miterleben der fröhlichen 
Erlebniffe der Finderreihen Fa- 
milie unmwillfürlic) vor die Fra- 
ge: Könnte es bei ung nicht auch 
fo fein? — Feiner Ganzleinen- 
einband. Mehrfarbiger Schuß- 
umichlag. 174 Seiten .... $1.90 


Bortofrei 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 Kelvin St. Winnipeg 5, Man. 








Wie hatte er fie damals fon mit 
feinen jeltfamen, tiefgründigen 
Fragen gequält, die dann fpäter 
ganz veritummten, weil fie immer 
nur die eine Antwort geben fonn- 
te, da die heilige Kirche recht tue 
und e8 im Natehismug ftünde, 
daß nur die Fatholifiche Hircdhe es 
unfehlbar wilfen könne, was Gott 
aeoffenbart hat; e8 hieke für die 
Gläubigen, .nicht dermeffen und 
bormwigig zu fragen. 

Er hatte dann fpäter in Büchern 
Aufichlun nefucht und toar fo auf 
die unfelige, gottfeindliche Wiffen- 
ichaft gefommen. Und der Krieg 
Hatte ihn eben auch nicht frömmer 
gemacht; es hieh ja allgemein, er 
hätte vielen den Glauben geitört, 
was bei dem furchtbaren Maffen- 
morden wohl zu verjtehen war. 

Frau Anna feufzte tief; auf 
ihrem alternden, doch von einft!- 
ger Anmut und Schönheit zeugen- 
den Antlit Tan ein trüber Schal 
ten, und ihre Tiehtbraunen gütigen 
Augen blidten num Tummerboll. 
Sie erhob fih und ging in das an- 
ftoßende Feine Bimmer, wo fie vor 
dem fhlichten Sausaltar auf 
einem niedrigen Betihemel nie 
derfanf und Tange regungslos in 
diefer Stellung berharrte, 

Sn derielben Stunde Hlopfte es 
Turz/an die Tür bon Lotte Zim- 
mer, und aleich darauf trat Mar- 
tin über die Schtmelle, 

Die Schweiter fhaute von ihrer 
Handarbeit auf. „Du haft ciivas 
Vefonderes heute, Martin?” frag- 
te fie teilnahmsvoll; denn fie er- 
Fanııte an feinen grauen, jett je- 
doch aanz dunkel fcheinenden Mu- 
gen feine innere Erregung. 

„Halt du etwas Zeit für mi?” 
war feine Gegenfrage. „Ih muß 
dir eine intereffante Eröffnung 
machen.” Er 30g ein großes Sihrei- 
den hervor und Tegte e3 auf den 
Nähtifch vor fie hin. 

Sie Ins mit fich jteinernder, ae- 
ipannter Nufmerkiamfeit. Martin 
bemerkte, wie eine Nöte des Un: 
twilfens Yangfam ihr feines Ant- 
I färbte; - fie überflog das 
Scriftftü zum ztveiten Male, 
halblaut einzelne Site twieder- 
hofend: „Sie geben durch Xhr 





achtungslafes, unehrerbietiges 
Verhalten den Ordnungen der 
heiligen Kirche gegenüber nicht 


nur ein Wergernig ihren gläubi- 
sen Mitmenjchen, fondern bilden 
nebenbei einen ebenio auffallen- 
den wie imerfrenfichen Kontrait 
au ihrer Mutter, die als frömm- 
ftes STied unjerer Gemeinde be- 
fannt ift, ımd ferner zu dem ho- 
hen Lebensberuf Shres Brur- 
ders . .\“ „falls Sie in diefer 
Nichtachtung und Auflehnung ver- 
harren und feine Menderung in 
Ihrem Verhalten eintritt, ich mich 
genötigt jühe, e au erfommu: 
nizieren und öffentlich vor Ihnen 
zu warnen,” " 

Das junge Mäddhen bob den 
braunen Kopf und fah den Bru- 
der jchmeigend an. 

Er veritand ihren Fragenden 
Oli und iagte ruhig: „Der neue 
Vfarrer jcheint einen ungewöhn- 
Tihen Scharfblick zu haben, dak er 





mid verirrtes Schäflein jo jehnell 
entdeckte. Aber ich werde ihm um- 
gehend die Antwort hinüberfen- 
den. Weißt du, twie fie Tauteır 
wird?“ 

Sie nidte wortlos; ihr Klarer 
Be lag verjtehend und d 
trauensboll auf dem Bruder, 

„Du meißt ja, daß diefer Mo- 
ment Tommen mußte“, fuhr er 
fort, „daß meine Stellung zur 
Religion einfad) unhaltbar gewor- 
den wäre ohne diefe Schlufsfoli 
rung. Snnerlic Sreigeift, u 
fi Katholif, day iit ein ung 
licher Kombromiß. Mein Austr 
aus der Kirche wird num die äufe- 
re Grenze fein, die mich bon der 
verhaßten Religion trennt, W 
um id; nicht Tängft fchon Dief: 
Schritt getan und noch folange 
den falichen Schein gewahrt ba- 
be? Vielleicht, daß er draußen vor 
der Front der jtändigen Lebens- 
nefahr wegen untejentlich erjchien 
und dann in der Seimat der Tod 
de3 Vaters ihn in den Hinter 
grund drängte, Aber heute jteht 
er in feiner ganzen zwingenden 
Zogif dor mir; ih muß diefen 
Schritt tun um meiner inneren 
Wahrhaftiofeit und meiner aeiiti- 
gen Freiheit toillen, Denn ich Fanır 
jeden äußeren Drud vertragen, 
aber Feine geiftige Snehtichaft.” 

„Was gab dem Pfarrer zu die- 
fem Schreiben Beranfaifung ?” 
fragte die Schweiter nachdenklich 

„Mein geitriges ‚unehrerbieti- 
ges Verhalten’ war e8; ih ainy 
an dem mir begeanenden Priejter 
und jenen Miniitranten aufrecht 
und ohne fichtbare Beidhen der 
Ehrfurht uns Demut vorüber. 
Das war das Mergernis, von dem 
dır geleien haft.“ Er Tächelte tro- 
nich. „Weld unfinnige Forde- 
rung mir die Kirche ftellt: ich Joll 
vor ber Sojtie, die unfere Mutter 
badt, in den Staub niederfallen. 
nur teil fie mir in der Sarry der 
Pfarrers wieder begegnet!” 

„Du twarft Bisher noch ein Glied 
der Kirche troß deiner feindlichen 
Stellung, und jo fühlte fich der 
Pfarrer verpflichtet, an dir Zucht: 
zu üben“, Tenfte die Schtoejter ein. 

„eeilich“, gab er zu, „und 
um ihn Biefer Täftigen Pflicht zu 
entheben, will ich, mich mit mei 
nem Wustritt beeifen.“ 

„Martin“, begann Zotte ‚ernit 
und beflommen, „diefer Shritt 
‚wird die Feindichaft der öffent: 
lichen Menge herausfordern, fie 
werden vor die warnen als einen 
Abaefallenen, einem aefährfichen 
Volfsverführer; aber das alles 
nichts im Verhältnis zu der q 
ten Schtoterigfeit bier im Saufe: 
der Mutter, Martin.” 

„Sch toeih e8, Lotte, Ich habe 
alfes bis ins Feinfte durchdacht 
md zergliedert, && tut mir Teid, 
der Mutter diefen Schmerz zufü- 
gen zu miüffen, doc ich Tann nicht 
anders handeln. Sch will Ticher 
als Mbtrünniger daftehen mit 
offenem Bifter, als den Litaner 
und Seuchler Tvielen, Wollte id) 
Nücficht auf Mutter nehmen, fo 
bieße das, meine Wahrhaftiafeit 
opfern. Ich miirde mich mit der 
inneren Entfremdung tröften, die 
zwilchen ung beiteht, wenn nicht 
die Schmah und Schande fo eng 
mit ihrem Schmerz verbunden, ja 
vielleicht übermienend märe: fie 
wird fi bloßgeitellt und verachtet 
fühlen als die Mutter eines ab- 
acfalfenen Sohnes. Das Ereignis 
ift au felten bei ım 
Senfation zu jei r Rontrast 
in unferer Familie ift allerdings 
auffallend: die Fromme Mutter, 






























der priefterfihe Bruder und — 
der Abtrünnige! Mber das Auf 
falfende tritt nur neuerdings in 
die Eriheinung; e3 mar Yängit 
Schon ‚da, in der Jugend, in der 
Kindheit schen, umd das andere ift 
Entwidlung.” N 

Er verfiel in machprüfendes 
Sinnen. Tage der indheit und 
Sugend, die einen grundlegenden, 
bildenden Charakter trugen, 30- 
gen bligihnell in Bildern und 
Abriffen an ihm vorüber: 

Es: mar eine regelmäßige 
Abendandaht. Sie fahen in der 
aetäumigen Diele um den großen 
abgerundeten Tifh; nebenan in 
der Küche aß das Gefinde nod. 
Der Vater mit Gebetbuch und Ra- 
tehismus, die Mutter mit dem 
Rojenfrange in ‚den Händen, die 
Kinder gedrüdt und unfrei, fi 
ins Unvermeidliche fügend. Dann 
beginnt das „geiitliche Examen“. 
Katehismusverfe und Wbfhnitte 
merden iiberhört, die Nutanmen- 
dungen ihrem Gedächtnis häm- 
mernd eingeprägt. Er fieht des 
Vaters Strenge Miene, feine harte 
Art, zu Fragen und zu tedeln; er 
fühlt ungerbiß ein jtrenges unbe- 
ftimmtes Muß, das almählih in 
dem Begriff „Religion“ Zorm und 
Seftaltung gewinnt; er Fommt 
dem Kern und Wejen nicht näher, 
weil er die Form haffen Fernt. Un- 
ter diefen refigiöjen Druck mächit 
fein Freiheitsdrang, entiickelt-fich 
feine jelbftändige Denkfähigfeit. 
Seine Gedanfen werden trotig 
und ablehnend, berneinend, feine 
Antworten auf des Vaters Fragen 
zeritrent und unacdhtfam; er. 31° 
tiert während der Andachten Stel- 
Ten aus Schillers „Räuber“ und 
itecft qleichzeitig des Vaters char: 
fen TadeT itber feine Seritreutheit 
ein. Später verfucht er durd ge 
ichidte Manöver, dem „Exramen” 
zu entgehen oder 8 zu Fürzen. 

Einige Sahre fpäter. € er- 
wadt in ihm em heißes, tiefes 
Fragen nah dem Woher und Wo- 
hin feiner Seele; er wagt e8, die 
Mutter darüber zu fragen — de3 
Vaters Antwort wäre ein ftren- 
aer Verweis für feine Vermeffen- 
heit gewefen,,er fürdhtete ihn —, 
aber er erhält nur ausmeichenden 
Veiheid. Wo wollte or jelbit die 
Wahrheit Äucen. Die- nädftlies 
aende Möglichkeit, fie zu Finden, 
fihten ihm die Neligton doch zu 
bieten. Er zeiate plögliches Anter- 
effe, einen hunarigen Wiffene: 
durit, am dann in um fo fiefere 
Sfeichaüftiafeit ung innere Ab. 
twehr zu falfen. war alles nicht, 
was er fuchte: er häkte cs jeYbit 
nicht au bezeiäinen vermadt. E 
ichmebte ihm etwas Hohes, Lid- 
te3 dor, dag feiner Seele dennod) 
dertraut war und die unumftöh- 
Tiche Serwißheit hatte; er fuchte den 
rund, auf dem er fein junges 
Leben hauen wollte, mehr aus dem 
maeftiinen. unbeitimmten Drant 
seiner Werdereit heraus, als mit 
der ruhtaen, Flaren Reife de3 tool- 
fenden Kämpfers, x 

Ein anderes Bild: Es'ift ein 
früher. bitterfalter  Wintermot- 
zen. Der Mutter Ruf: „Martin. 
e3 it Reit zur Meffel” reiht ihn 
ons tiefem Schafe, „Sch mollte, 
ich wäre ein Seide oder ein Säu- 
Tenheiliaer!“ jeufzt er md Meider 
fh migmutia an. Dann fibt re 
frieremd in der Falten matterhell- 
ton Mirche um Forjeht unfrob in 
den Mienen der anderen Kirchnän- 
aer. ob deren Serzen und Gemüter 
mehr Wärme embfangen als er. 
nd ımterdes nagen die Zmeifel 








an den Grundfeiten des ihm ein« 
geprägten Glaubens, Wer fanrı 
jagen, wann ein Zweifel anfängt? 
Manche begleitet er durdhg ganze 
Leben, und andere Ternen ihn nie 
mals fennen. Vielleicht, dag er 
ichon anfing, als fein forjchendes 
Denfen und Grübeln vor der My- 
ftit feiner Religion als vor einent 
geheimnisvollen, unlösbaren Rät- 
sel Ttand. 

Seine jharfe Beobachtungsgabe 
Tieß ihn bald und Hear die Scha- 
den und Mängel im Leben feiner 
Mitmenfchen erfennen, die im 
Segenjat zu den Richtlinien der 
Religiog Ttanden. Er entdedte, 
was morjch und irrtümlich an den 
althergebradhten Tirchlichen or 
men und Gejegen war. Und die 
je Erfenntnis werurfahte einen 
Rip, der mit den Sahren immer 
trennender wurde; er fing an, mir 
Meberlegung imd ftarfem Willen 
fi, der Kirche fernzuhalten. 

Damals tauchte der Sedankfe 
die PVhilofophie zu Ttudieren, wie 
ein helleuchtender Stern vor ihm 
auf, der ihm bald zu einem Biele 
wurde, das feinem Wilfensdrang 
ind Forichertrieb weites md rei- 
ches Sinderglüd werfprad. 

Da 'zerichlug das harte Nein 
des Vaters feine Fiihnen Iräume, 
Db er vergeffen hätte, daß Tänger 
als 300 Sahre her der Xeltefte den 
Sof erbte? Es ei noch nie folh 
ein ücherwurm und Träumer 
wie er darauf Herr gewefen, er 
folfe ih nur jchleunigit die &e- 
danfen an ein Studium aus dem 
Kopfe fhlagen und Fame, damit 
ihm dies Yeihter würde, fofort 
vom Gomnafitm herunter. Der 
Vater breitete ihm darauf folgen- 
den Plan aus: Vorerit ein bis 
zwei Sabre praftiiche Mrbeit auf 
dem elterlichen Sofe, dann etwa 
ebenio Tange Beluch einer Land- 
hoirtjehaftsichule und Antritt als 
Eleve auf einem Rittergut; damit 
wäre feine Ausbildung, abgejhlof- 
fen. 

Martin fügte fi gehorfam und 
fcheinbar rubia: nur die dumflen 
Tannen de3 Waldes mußten um 
die tiefe Enttäufchung feines jun- 
gen Zebens, denn unter ihrem fanf- 
ten Raufchen rang er dieles herbe 
Sefühl nieder. E3 Taa niit in fei- 
ner Natur, fi in’ lagen zu er- 
aehen: zudem hinderte fein Stolz 
amd Troß ihn daran, duch Bitten 
des Vaters Sinn zu ereichen. 
Mit der Einficht, dak in diefem 
Falle das Necht doch auf des Ba- 
ters Seite ftand, indem er ihn als 
feinen Erben zu einem tüchtigen 
Zandtwirt erziehen ımd nı8hilden 
wollte, gab er feinen herbitterten 
heimlichen Troß auf und fuchte 
ernithatt de3 Vater? Zufrieden- 
heit zu erlangen ımd Teine Korde- 
rungen au erfüllen. So erreichte 
er bald das eine, dak der Vater 
ihm Fortan mit einer ihm Font 
fremden Nachiicht auf relim'öfen 
Gebiet behandelte: auch newährte 
er ihm ein reichliches Tafıhengeld, 
über das er frei verfiigen durfte, 
Martin verwandte e& zum At 
fauf tiffenichaftlicher Werfe md 
die Nächte zum Lofen und Durch 
arbeiten derjelben. Er hatte da8 
Ziel nicht aus den Augen gelaf- 
fen und tollte ihm nun plan» 
mäkia aus eiaener Rraft, fomeit 
es ihm möglich war, zuftreben. 
Sein aanzes Wefen befam eine 
fefte, felbitbersufte Richtung, Seine 
Energie eritarfte an den Schtwie. 
rigfeiten, die fich ihm bindernd 
in den Weg ftellten, 

(Fortfegung folgt) 
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Weltweite 


Bruderichaft 


Ein Gefamtüberbli über Die Ge- 
fhihte der Mennoniten von ihren 
Anfängen bis zur Gegenwart 
bon Dr. Horst Penner 


Umfaffend — überfiätlih — 
viele Karten und reiches Bild- 
material. 


Vorzüglich geeignet als Ant- 
mwort auf die Frage: Woher 
fommen eigentlid) die Men. 
noniten? 

Yugendgemäf feffelnd gefchrieben. 
224 Seiten Tert, 24 Seiten Bilder, 
Knpleineneinäun mit Goldauf- 
Tuch, 


Nur 32,50. 
portofrei 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man, 





Nenmwied, Deutichland 


In Plalın 37, 5 gibt ungıDa- 
vid den Nat: „BefichT dem Seren 
deine Wege und Hoffe auf ihn, 
er wird’3 wohl machen.” Dem 
Heren befehlen twir auch unfer 
dringend benötigtes Gotteshaus 
an. Die Stunden im „Raiffeifen- 
hof” find mit jo manchen Störun- 
gen und Unannehmlichfeiten ber- 
bunden. Sedo hat ung der Herr 
aud, dort nod, immer reichlich feq- 
nen fönnen. Wir bitten um eure 
Mithilfe im Gebet, dak die Wege 
zum Erterb de3 ums dom Seren 


gezeigten Saufes bald geebnet 
erden. 
Befhtviiter Wolfgang Rürch- 


hoff und Schwefter Anneliefe Neu- 
mann find num auf der Bibelfchufe, 

Die Choritbungen finden jet 
bei Sefchto. Mitgel ftatt. Der Plak 
ift ettvaS eng, fo daf toir au) hier- 
für einen Raum des Botteshaufes 
benötigen. 

Die Jugend verfammelt fi 
freitagsabends, Faft immer fteht 
uns dann nur ein Zimmer neben 
der Baitwirtichaft zur Verfiigung, 
deren Lärm gut zu Hören fit. 
Dennoch vermag ung Satan da- 
durch nicht abzulenken, und wir 
haben durch den Dienft von Br. 
Vogt Schon manden Segen emp- 
fangen. 

Bruder ung Schweiter NM, Neu- 
feld, die in Linz (Defterreih) ar- 
beiten, befuchten uns nah einer 
Reife nach Belgien und Rurem- 
burg am 22, Oftober, Wir Tonne» 
ten an dem Mbend einen Betrar 
für da3 in Defterreich dringend 
benötigte Gotteshaus zufammen- 
Tegen und Geihtm. Neüfeld als 
Gruß mitachen. Dienstans half 
uns Br, Neufeld noch bei der 
Choritbung. Wenine Stunden fpä- 
ter fuhren die Gejchtwilter wieder 
nach Defterreich. 

Dr. Wiens war per Flugzeug 
nad, ‚Deutihlayd aefommen, um 
mit Br. Bender zufammen die 
Ichon Tage beabfichtiate Fahrt nach 
Ruklarnd zu unternehmen, Mitt: 
mochabeny war er in unferer 
Mitte, Er Thrach über den Grund 





feiner Neife, Mie Kofeoh will er , 


fein Leben einfegen und die Brit- 
der fuchen. 

Am 29. und 30. Oftober be 
fuchten Gefchmifter Boat die Ge- 
schwifter ©, Baufs und Sanz im 
Kreis Moichede (Sauerland), die 
actundbeit&halher aus Paragıran 
zuriidaefehrt find. 

xrı der rauenftunde am 1. No- 
nember torde mit dom Nähen von 
Erjtlinashemdcdhen und Windeln 


ehrviter 


für AMfrifa begonnen. So ®ott 
teill, werden Gefchwiiter Vernon 
Rogt die Sahen Anfang März 
bei ihrer Ausreije mitnehmen. 
E3 ift erfreulich, dag wir von 
einem Wachen der Anzahl der 
Sonntagsihulteilnefmer berich- 
ten fönnen. In herzlicher Verbun- 
bdenheit grüßt im Namen der. Ge- 
Luiie Schmig: 


Canadian Mennsnite 
Bible Eslleae, Wpa. 


Beichenft! Bequeme Stühle jte- 
ben in der Halle, tvo wir uns a 
ber . Freizeit ausruhen umd mit- 
einander Gemeinidaft pflegen 
fönnen. Das Gejchent haben wir 
bon Fräulein Kate Nlaffen erhal- 
ten. — Yohn, Anne und David 
Wiens haben unjer Gebäude durch 
die Pflanzen, die im Korridor 
mwachien, verichönert. — An einem 
Gefrierfihrant Hat 8 im College 
ihon immer gefehlt. Zehrer und 
Frau Wal haben ung einen gro- 
Ben Schranf geichentt. Wir dan- 
fen allen herzlich für diefe Gaben. 

Mit der Miffion für Ausfägige 
find ir durd die Vorträge bon 
Dr. 3. Schmidt, Paragıray, und 
Bruder €. %. Smith, Edmonton 
näher befanntgemacht worden, 

Das Ziel unjers Colleges iit, 
junge Menfchen fir den Dienft im 
Weinberge des Herrn vorzuberei- 
ten. Sehr oft finden wir, daß eint- 
ge unferer Studenten auf diefen 
Gebiet jchon ihre Erfahrungen 
gemaht haben. Safe Pauls zum 
Beifpiel Hielt eine Anfbrahe in 
der Morgenandacht iiber den Text 
PBlalm 34, F-4. Er führte aus, 
daß bie Ziele der Meltmenjchen. 
Geld, Ehre und Bergnügungen 
find. Davids Ziel dagegen tvar, 
Gott zu Toben und zu rühmen, 
und dies fol auıh unfer aller Ziel 
fein. Wir alle können in. allen Za- 
gen unferes Zebens mit Worten 
und auch mit unferem Mandel ein 
Beugnis für den Herrn ablegen. 

M. Harms 


Kelswna, 8. €. 


In Pf. 107 Iejen wir: „Die Er- 
Töjten jollen dem Herrn danken für 
feine Güte und für feine Wunder, 
die er an den Menfhenfindern 
tut.” Eine danfbare Stimmung 
wurde offenbar, als wir am 7. Of 
tober unfer Meiffions- und Ernte 
danffeft feierten, 

Unfer Reiter, Br. W. Scomwatfy, 
grüßte die Verjommlung und gab 
Anleitung zum Beten mit Lefen 
au 3. Mofe 28. 

Der Chor diente mit Feftlie- 
dern. Vred. PB. Neufeld, Yarror, 
twar der erite Saftredner (PT. 65) 
und Br. $, Maffen, Oliver, der 
zieite, 

Nachdem alle Säfte mit einem 
gemeinfamen Mahl bedient mor- 
den maren, Sprachen die beider 


Brüder am Nadmittage über das 


große Werk der und 
Yeukeren Miffien. 

Geh. Enns von Enderby, die 
fih für die Mifjionsarbeit in Me- 
tifo borbereiten, toaren in unfe> 
rer Mitte und gaben abends einen 
Xerict. 

Wir Stehen daran, amei Ge- 
ichwifterpaaare für den Dienft als 
Diafone einzufeanen. Pred. N. 
Pauls hat uns fortlaufend einige 
Anfprachen irher den Dienit der 
Diafone gehalten, fo Mie die 
Schrift, Mar umd deutlich darüber 
berichtet. 

Am 4. Nov. Sprah Br. Unger 
über Bhil. 4: „Sorget nicht!” 


Inneren 


Weil der 11. Nov. als Srie- 
densfonntag beftimmt mwirrde, pre- 
digte Br. Sawakfy über Soh. 13, 
1—35. Wenn die bibliihe Neini- 
gung in Demut bei dem Waihen 
der Fühe geichieht, dann twird der- 
jenige aut twieder hergeftellt twer- 
den. ES war eine gejalbte Pre- 
digt, die zu Herzen ging. 

Nachdem unterhielt die Ge- 
meinde dag Mahl des Herrn. Tief 
wurden toir an da8 Opfer am 
Kreuze erinnert. 

Es wird geplant, in unferer 
nächiten Umgebung mehr Miffton 
zu treiben. Unfer Miffionsausruf 
brachte iiber $500, 

Wir freuen uns, da die Ge- 
ihrwifter, die bier Lehrerjtellun- 
aen befommen haben im Sänger- 
or und auch fonft tätig find. 
Einige jhloffen fi aud der Ge- 
meinde an. 

Br, Beer Ianzen tvar 5 Mo- 
den im Hojpital, — Geihw. P. 
‚Thiefens Baby ift neun Wochen. 
im Sofpital gewvefen. 

Der Bau der großen Brücke 
über den Dfanagan-See geht jegt 
ivieder boran. 

Srüßend, ©. $. Cornelfen. 


Shw.D.D, DerkienT 


Sufanne Derkjen geb. Mörian, 
meine geliebte Lebensgefährtin 
und die Mutter unferer Kinder 
wurde am 5. Rob. 1956 durch 
einen plöglihen Fod (Wirtver- 
itauung — blood clot) abgerı- 
fen. 54 Sahre währte unjere ge- 
meinfane Pilgerfahrt. Viel fon- 
nige Tage, diele Segnungen irdi- 
jeher und geiftlicher Natur find 
uns zuteil geworden. Bufanımen 
haben toir una gefreut, gemeint 
gearbeitet, gefänbft, geftegt, Nie- 
derfagen erlitten und gelitten. 
aber ung ift auch reichlich Barm- 
herzigfeit zuteil geworden. Nm 
ift daS alles zerrifjen. Wir danken 
unferm Seren Zefus Chrift, daß 
der Tod nicht das Lebte it, fon- 
dern das Leben. Unfere felig Ver- 
ftorbenen twerden auferftehen! 

Die Entichlafene wurde am 
28. September 1880 im Dorfe 
Sıfhau, Südrukland, geboren. 
Somit ift fie 76 Sabre, 1 Monat 
und 6 Tage alt geworden. Sn ih- 
rem 9. Zebensjahre verlor fie ihre 
heißgeliebte Mutter, 

Am 26. Seht. 1902 Feterten 
Sufanna und ih Hochzeit. Unfer 
Trautert war: „Set getreu bis 
von ben Tod, jo will ih dir die 
Arone des Lehens geben.” Mar 
dns Prophetie? Wir haben c8 oft 
erwogen. Durch diefes Wort ward 
ihr der Sere offenbart tor der 
Hochzeit, während unferes Braut: 
Ttandes, 

Du bift treu gemwefen im Lieben 
umd auch in der Arbeit im Reiche 
Sein Chrifti! 

Der Herr jchenkte uns 11 Rin- 
der. 4 find ihe durch einen frit- 
hen Tod borangegangen, 7 find 
am Leben, 4 Töchter und 3 Söh- 
ne. Im Zaufe der Heit Famen 
dann noch 4 Rinder durch Setrat 
hinzu, fomit find eg twieder 11 an 
der Zahl, dazıı noh 13 Sroffin- 
der und 1 NWraroffind, Leider 
Tonnten die älteften Söhne Da- 
big md Heinrich mit ihren Ra- 
milten Umftände halber dem Be- 
grabris ihrer Mutter nicht bei- 
wohnen, David wohnt in Len- 
minaton, Ontario, umd Semrich 
it Miiftonar in Kifumau via Rif- 
mit, Belge Kongo, Afrika. 

8 Sabre mwährte ihr fahmeres . 
Leiden (Mdernverfalfung). 1949 





wurde fie an der Galle operiert. 
1952 brad) fie fich die Iinfe Süfte 
und wurde von Dr. Funk, Winnt- 
peg, operiert. Sonntag, am 4. No- 
vemmber 12 Uhr mittags, fiel fie 
auf gleihem Fußboden und brad) 
die rechte Hüfte, Nachts dom 4. 
auf den 5. Nob. wurde fie von 
Dr. Wiebe, Winkler, operiert. Alle 
Operationen hat fie aut überitan- 
den, aud die legte. Um 5-Uhr 
morgens hatte fie die Mugen ge- 
öffnet und geiagt: „Ich habe Ihn 
geichlafen.“ Na, Verlauf etlicher 
Zeit merkte die dienittuende Kran- 
tenjchieiter, umfere Nichte Sufte 
Harder, dah eine Veränderung 
eingetreten ei. Teich rief fie un- 
fere Tochter Anna, die auch nach 
einer Operation dort weilte, und 
Sufie, die au, Krankenfhtoeiter 
it, und fie fahen, Mutter liegt in 
den Tegten Zügen. Gleich wurden. 
auch tvir in Morden angerufen. 
Reider Famen wir troß aller Haft 
zu fpätz wir Fonnten nur nod) die 
Reiche jehen. 

Ehe toir fie nah Winkler fırhren 
fagte fie: „ch gehe beim, ih alau- 
be, der Weg ift mir offen!” Nun 
it fie daheim und alle Teiden find 
vorliber! D, tvie hat fie fo jeher 
gelitten! Sie hat gber nie geflagt 
und trug ihr Reiden in Ergebung. 
„&8 ift der Serr”, pflegte fie zu fa- 
aen. Das war auch das erfte, tvas 
fie nadıı dem Sinfallen fagte, 

Sie ift ung im Lehen viel ne- 
wefen, mir eine twirfliche Gehil- 
fin und den Pindern eine gute 
Nutter, Wir trauern als die Dant- 
baren und gönnen ihr die Nırhe, 

Am 9. Nov. war das Begräb- 
nis. Es hatten fich von nah und 
fern viele Kreimde eingefinden. 
Mit Aniprachen dienten: Br. Sr. 
DyE, Whiterwater, mit Soh. 11, 
25—26; Br. Nacob Epp, Stein- 
bach, mit Koh. 14, 3 und 1. Theff. 
4, 15—18; Br. Seinr. B. Toetos, 
Winnipen, mit ef, 35, 10 und 
Bi. 23, 6; und Br. Mr. Sroefe, 
Boiffevain, in  Enaliih, mit 
2. Tim. 4, 7—8. Der Chor fang 
ingtoifehen {höne Seimatlieder, 

Dann mirrde die tere Reiche 
auf dem Kirchhofe zu Boiffevain 
als Saatforn in die Erde gefenkt. 
(1. Kor. 15, 35—44.) 

Nir fangen Hiermit allen &e- 
fchroiftern unferer Gemeinde md 
alfen Freunden heralichen Dant 
für ihre rege Teilnahme an unfe- 
rem Leid. Wir danfen auch für 
die vielen Blumen, die uns a8 
Liebe aefandt und auch fir die vie- 
Ion Veileidsfarten und Briefe. 
Der Herr wergelte 63 euch! 

Grüßend verbleiben mir 

die trauernde Kamilie 
\'D. D, Derkjen, Voiffevain, Man. 





Office: 50-4086 


Res.: Dr. H. Günther 50-1782 
Res.: Dr. P Enns EDison 1-1096 — Res.: Dr. 














Dr. 5. Günther, Dr. P. Enns u. De. P. Kriejen 
Aerzte und Chirurgen 


440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Sprehftunden: 2—5 Mhr nachmittags, Montag bis Freitag. 
Telephones: 






Res. 50-1780 Office ED 1-0573 


DR. J. H, BATTERSHILL 


Arzt nnd Chirarg 


807 Henderson Highway 
East Kildonan, Winnipeg 


Dr. E. Schludermann 
ARZT UND CHIRURG 


(Wiener Facharzt fuer Chirurgie) 


Sprechstunden von 3 bis6 Uhr nachmittags 
sowie nach Vereinberung 


834 CORYDON AVE., WINNIPEG 
Praxis: 4-1456 Wohnung: 40-7963 


Erfolgt keine Antwort, 
bitte Doctors’ Directory SU 3-7123 anrufen 


ZAHNARZT 


SILAS E, GREENBERG 


512 Boyd Building 
WINNIPEG, 


MAN. 
Telephone 92-7679 


Office Phone Resid. Phone 
92-7116 40-1853 


Dr. 5. Oeclkers 


Arzt und Chirurg 


Empfangsftunden: 
2—5 Uhr nachmittags. 


312 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, Manitoba 









Dr. A. P. Warkentin 
Urat und Chirurg 
315 Medical Arts Bldg., 
Graham and Kennedy, Winnipeg. 
Telphones: 
Office: 92-6174 - Res.: 6-6006 


De. med, 3, U. Peters 
Arzt und Chirurg 
25 Stadacona St., Winnipeg 


ZTelephones: 
Office 50-2604 — Res. 50-2575 
Empfangzftunden: 
2-5 Uhr nachmittags 
bon Montag bis Sreitag. 


Bernard Rosner 


Optometrift — Optiker 
— Angen werden unterfudit — 


— fpricht plattbeutfch — 


542 Main Street 
(2 Block nördlich von City Hali) 


Winnipeg — Phone 93-9798 





50-1866 


P. Friesen 50-1861 





Dr. 2. 3 Neufeld 


Yrzt und Chirurg 
Telef. Resid.;: SUnset 3-4222 


Dr. John Neufeld 


Arzt md Chirurg 
Telef. Resid.: SPruce 5-1348 


Empfangsftunden täglich von 2 - 5 Uhr nadmittags 
Sonnabend bon 11 - 12 Uhr 


Office Telefon: 92-5069 


611-612 Boyd Building 





Winnipeg, Manitoba 


m 
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in ganz Winnipeg und Vorftädten, au 


Gefchäfte - „Örocery Stores” - „Apartment”-Hänfer - Farmen. 


Sn allem Grundeigentum-Handel (real estate), in allgemeinen 
Verfiherungen, Lebensverfiherung oder Geldanleihen dienen 


mir Shnen gerne und promptl 


Hänfer zu verkaufen 


Kommen Sie zu beliebiger Zeit Zu uns oder telefonieren Gie 


Warkentin Agency 
274 Garry St., Winnipeg 1 
Phones: Office 92-5885 _ Residence 40-6771 





BELEG 


& Meat Market 


242 ISABEL ST., Corner Alexander Ave. 
PHONE SPruce 5-9575 (Ed. and Elma Kiesser) 








Minuk’s Grocery 








Raspberry Drops 
Christmas ı Mix 
Fruit Drops, gemischte ” 
Rakowyje Schejki, ohne Papier 
Rakowyje Schejki, in Papier 
Russian Caramel, in Papier 
Marmelade, Lemon und Orange Slices . 
Marmelade, dieselben ..... 

































































Neukirchener Abreißkalender 
Deutsche Weihnachtskarten mit 





uverten, 2 





päischer Wurst zu mäßigen Preisen. 


Blutwurst, Teewurst, 





Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 


Baumaterialien 


REDEKDPP LUMBER & GUPFLY CD. 


EDison 1-4311 


WINNIPEG 5, MAN. 
Koftenlofe Hilfe beim Planen und Berechnen! 


Pomadki - Slivotchnyje, in Papier . .45 
Pomadki - Fruitova, in Papier 45 
Chocolate Drops ® .39 
French Creams % “35 
Gum Drops .. a .35 
Cream Caramels (TI ” 35 
Golden Crumbles r 34 
Gooseberries e “35 
Barbaries Candy, in Papier A +45 
Duchess Candy, in Papier # +45 
Maple Buds ir .68 
Chocolate Bars (reg. ö# each 6for .25 
Chocolate Bars (reg. 104 each) 3 for .25 
Hand rolled asst.Chocolates, Bond & Ronald, 1 Pfd, Dose .79 
Halvah, ' Vanilla 6 Pfd. Dose 2.95 
Halvah, Chocolate . 6 Pfd. Dose 3.00 
Peanuts, beste Sorte .. Pfd, +25 
Mixed Nuts, ohne Peanuts 2 .47 
Almonds m .57 
Brazils ® +45 
Haselnüsse .. ” 45 
Walnüsse, Red Diamond 2 „58 
Walnüsse .. b; 45 
Datteln .... 33 
Prunes ... ‚99 
Rice, choice 5 Pfd. .75 
Raisins, Sultanas 4 Pfd. 83 
Jam, apple and strawberry . 4 Pfd. tin .65 
Baking Ammonia . % Pfd. .30 
Vanille Extraet, Fläschchen . .22 
Lemon Extraet, Fläschchen . „22 
Pfefferminzöl, Fläschehen 20 











Wir führen eine besonders große Auswahl verschiedener euro- 
Mettwurst, feine oder 
grobe, Jagdwurst, Zwiebelwurst, Grützwurst, Schinkenwurst, 



















































Nachrichten... 
(Sortiegung bon Seite S—5) 
— Rad) langer PBaufe find jest 

wieder Heimfchrer aus der So- 
wjetunion in Weftdeutfchland ein- 
getroffen. 14 Männer, 17 Frauen 
und 12 Kinder wurden bon der 
Bevölkerung herzlüh begrüßt. E8 
find jämtlich Saltziendeutiche, die 
nad; 1940 nad Schlefien umge- 
fiebelt und 1945 nad} der Somjet- 
union bverichleppt wurden, wo fie 
als Staatenloje galten. Die deut: 
che Botichaft in Mosfau feßte ihre 
Anerkennung als deutjche Staat8- 
angehörige und ihre Außreijege: 
nehmigung dur. Nach ihren Be: 
ridten find in Kürze weitere 
Transporte zu erwarten, da noch 
zahlreiche Deutiche — meijt eben- 
falls aus Balizien — in zwei Ya- 
gern an der Wolga leben und be- 
reits fir die Sretlaffung regi- 
fteiert wurden. 

— In Weftdeutihland fehlen 
immer noch 1,9 Millionen Fami- 
Lenvohnungen und 1,2 Millionen 
Wohnungen für Einzelperfonen- 
Haushalte, 





Religions 
Kecords 


GOSPEL LIGHT HOUR 
78 RPM. 


® I shallsee Him in His Beauty 
I Want my Life to be like 
Jesus 
» Zionsglocken 
Einzig dich ... . 


® Danket dem Herrn 
Wenn zuletzt ich daheim 


® Das Kreuz von Golgatha 
Lob der Guete Gottes 

® Ivory Palaces 
Jerusalem, the Golden 


® Lead me Gently Home, Father 
Peace, be Still 


$1.35 each. Per set $7.75 


REDEKOP ELEGTRIG CO, 


LIMITED 
966 Portage Ave, Ph. SP 5-4481 
WINNIPEG — MANITOBA 


Canada’s Largest German 
Religions Record Dealers 


Su vermieten 
an Erwachiene 
Tompfette 4-Zimmer-Wohnung 
im „Xlodhoufe”. Oelheizung, Gas- 
berd, nahe zur Bushalteitelle. 
Unfrag. bei 242 Jfabel St., Wpg. 


Su verkaufen 
in Elmtvoo), 
in der Nähe der menn. Hochjäule 


Simmer-Baus, 


Vollfeller, neue Delheigung, Tep- 
pide und Gardinen werden mitz 
verfauft, falls gewinicht. Garage. 
Nur $3,500 Anzahlung, dann eins 
ichließl. 6% Zinfen, monatl. $70. 


9. Friefen, Telefon 50-5860, 
298 Kennedy St., Winnipeg. 






couısıon 
Y- [6717323 






165 Smith Street, Winnipeg 1 
Phone: 92-7726 
Alle Arbeit wird prompt und 
sewiffenhaft ausgeführt, 











Dftveutfchland, — Xon 851 Zei- 
tungSterlegern, die eg 1932 in Dit- 
deutjchland gab, find nur 69 durch 
die Wirrniffe des „Dritten Reis 
des“, des Krieges uny der Nad- 
friegsgzeit gefommen. Die übrigen 
782 find faft alle in den Konzen- 
trationsfagern und Zudthäufern 
oder in Sibirien umgefommen. 

— Ber Stohlenmangel in Oft 
deutichland ijt durch unzureichen- 
de Planerfüllung in der Braumn- 
fohlen-sndufteie und dur Aus- 
fälle polnischer Steinkohlenliefe- 
rungen entjtanden. 

De 


Somjetrufland. — Das jorjet 
iche Außenminifterium hat mitge- 
teilt, daß 28 deutjche StnatSange- 
börige repatriiert werden. Sie foll- 
ten am 26. November in Berlin 
eintreffen. Von ihnen find 18 
(Männer, Frauen und ein Kind) 
bi SInfaflen des forgetischen 
Straflagers PBotma gewejen. 

— Der deutfche Botichafter Dr. 
Haas übergab dem jtellvertreten- 
den fowjetifhen Nußenminifter 
Sorin die dritte und die vierte je 
taujend Namen enthaltende Liite 
don Deutjchen, die fi nach deut- 
ichen Feititellungen in der Somjet- 
union befinden, 

— Die Leute im Kreml! Flant- 
mern fi) gegenüber Ungarn an 
die zmeilhneidige Politit” nadter 
Gewalt. Andererfeits haben fie 
fic) damit abgefunden, dab ihr 
Marihalt Rofofionmsty in War- 
ihau den Abjchted erhielt und 
durch den nationalpolnischen Ge- 
neral Marian. Spyhalsfy erjeht 
wurde. Wer im Augenblid in 
Moskau den Ton angibt, tit Ichver 
zu jagen. Sier ijt nur, dab die 
Somjet3 bei dem Entichluß blei- 
ben, der Welt fo oder fo ihr Ge- 
jeb anfzuerlegen, womöglich im 
Sammesgewand und unter Mi- 
brauch der Vereinten Nationen. 
Zugleich aber find fie zu jeder Zeit 
bereit, fähranfenlofe Brutalität 











unter Mifadhtung alles Drenfchen- 
und Völferrchts walten zu Laffen, 
wenn das ohne übergroßes Rifiko 
geichehen Fann. 

— Bulganin wünjdt eine neue 
Spigenfonferenz zu Fünft, wobei 
Indien, aber nit Rothina ein- 
geladen werden jollte, Ferner bat 
er eine Zuftaufflärung an, die fi) 
vom Eifernen Vorhang in Euro- 
pa nach beiden Seiten iiber 500 
Meilen erjtreden joll, daß auf der 
einen Seite die Satellitenitaaten, 
auf der anderen Deutichland, 
Sranfreic; und England mit ein- 
begriffen mirden. Man fieht fei- 
nen direkten Zufammenhang zivi- 
jhen dem neuen ruffiichen Ange» 
bot zur Abrüftung und der gleich- 
zeitig in Moskau erfolgten Ver 
fanntgabe, daß Rußland wieder 
eine Wafferjtoffbombe zur Explo- 
ton gebracht hat. 

— Meber Sibirien toben die 
eriten Schneeitürme Ddiefeg Win- 
ter8. 


** + 
Jugojlawien ift das erjte fommu= 
niltiiche Land, das Truppenkon- 
tingente für HE-UND-PBolizeitrup- 
pen gejtellt hat. Außerdem hat Su- 
goflawien zwei Tonnen Medifa- 
mente auf dem Zuftivege nach 33- 
mailia geichict, die fofort nad) dem 
von Engländern und Branzolen 
befegten Port Said meiterbeför- 
dert werden follen, 

xx «* 
Türkei, — In Iökenderun (frii- 
ber Alerandrette) fand diefer Ta- 
ge erftmals ein deutjhipradhiger 
Sottesdienit ftatt. 

* * ” 
Aegypten. — 18 Sournalijten aus 
elf Nationen wırrden bei dem Ber- 
iu, das”von Engländern und 
Franzojen bejekte Port Said zu 
befuchen, don britifhen Soldaten 
beichoffen und vier Stunden feit« 
gehalten. Als ihr Motorboot auf 
dem Wege nad Port Said über 
den Manzala-See: fuhr, wurden 
fie befchoifen, obgleid; fie weiße 


Dies ift die haltbare, Teicht 
zu boafchende WintersInters 
toäijche hergeftellt aus natür- 
Lichem Merine-Material, die 


Ahnen 


Lequemlichkeit 
fchüßende Wärme 


und 
verleiht. 


Zollfommene Bufrievenftels 











Tung zu einem annefmbaren 
Preis — herborragende Qua= 


lität der Unterwäjhe. Bu 
Haben in Hemden, Unterho- 
fen und ganger Unterbeflei- 
dung für Männer und Bur- 


igen. 


Berühmt 
feit 1868 
71-FO-6 








28. November 1956 


Aiennonitifche Kundichan 
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Tlaggen zeigten und den britifcher: 
Soldaten auf englijh zuriefen. 

— Der Gencraljefretär der Ver: 
einten Nationen beendete eine 
Reihe don Verhandlungen‘ mit 
ägpptifchen Staatsmännern. Er 
verhandelte auch mit dem äghp- 
tiihen Augenminifter Mahmoud 
Farvzi, aber Feiner'von beiden gab 
hinterher eine Erklärung ab. 
Aegypten verlangt don England, 
Sranfreid) und Israel nicht nur 
Neparationen, fondern auch die 
Aurteilung der „Rreiegsverbre- 
her“. Neber die Verordnung des 
Bwangsaufenthalts für Englän- 
der und Franzofen wurde erklärt: 
„Obwohl Fein enaltiher und fran- 
aöfticher Staatsbürger phyfiich be- 
läftigt wurde, iit das ägyptiiche 
Volk über die von englifchen und 
franzöfiichen Truppen begangenen 
Granjamteiten derartig empört, 
daß die feindlichen Ausländer ge- 
ihüßt werden müffen, Die aus 
der Luft und bon der See erfolg- 
ten Bombardierungen von Pori 
Said uny die abfihtlih durdhge- 
führte Maffentötung von unjehul- 
digen Zivilperfonen durch Die 
Engländer und Franzofen haben 
das gejamte ägyptifche Volt in 
Aufregung verjegt.” 





2 + + 

Polen. — In einer Rundfunk 
jendung murde feitgejtellt, dat; 
der feit 11 Jahren polnijc ver- 
waltete Stettiner Safen „ein Bild 
der Schande“ biete. Er werde von 
ausländifhen Schiffen aller Na- 
tionen gemieden und habe bereits 
Millionen an unnügen Bauten ge- 
foftet umd bringe nicht einmal 
die Unterhaltungskojten ein. 


aux 
1.SA — Die 1.5.4. follen in 
der Feitifehen Nacht, die auf die 
Rafetentwaffendrohung Bulganing 
an England folgte, Zlugzeuge mit 
Wafferjtoff- und Atombomben in 
der Luft zum ummittelbaren Gin- 
Tag begeitgehalten haben, um ein 
äweites Pearl Harbour zu verhin- 
dern. Den Sorjetg habe man bie 





Sp Wie immer 


die gro 
suE 











und allem, was Sie für Ihre Weihnactsbäcderei gebrauchen, 
außerdem Weihnachtskarten und NHeukicchener Abreii;kalender. 


NUESSEN m \ 
FRISCHEM GEFLUEGEL x% 


Zatjache diefer Mlarmbereitihaft 
durch unterivdiihe Kanäle zuge 
jpielt, damit fie woiffen jollten, dab 
ein weitlicher Gegenjchlag auf der 
Stelle zu erwarten fei. 

— Friedhofseuhe herrihte im 
New Yorker Hafen, da jämtliche 
Zraht- und Paffagierfchiffe durch 
einen Schauermanngitreit ftillge- 
legt worden waren. 

“x 
Rumänien. — Zahlreiche Stuhen- 
ten find in Bufarejt wegen „Auf- 
lehnung gegen die beftehende Ord- 
nung” verhaftet worden. Die Bau- 
ern erhoben Iaute Klagen über 
die Härten, die ihnen dur; die 
Smangslieferungen angefichts jehr 
ichlechter Ernten entftehen. 
® « 











Nepal. — Smwifhen Rotehina und 
Nepal wurden Mbmachungen ge- 
troffen, nad) denen Notchina die 
Kontrolle über Tibet behalten foll. 
DE ze 

Ieracl, — Ssracliihe Truppen 
haben in der Stadt Nafa, am Sii- 
ende de3 Gebietes don Gaza, 50 
Araber erichofien. 

Eine der intereffantejten Er- 
ieinungen in der Orientpolitif 
ift die immer enger werdende Zu- 
fammenarbeit zwijchen Frankreich 
und Xöreel, obtwohl beide Staaten 
es bisher vermieden, ein offiziel- 
les Bündnis abzuicliegen. 

xx « 

Ungarn. — Die Leiter vom Silfs- 
zug des weftdeutfchen Roten Freu: 
368, der in Ungarn eingejegt wor- 








den it, find vorübergehend von 
den Rufen verhaftet und fie meh- 
rere Tage fejtgehalten worden. 
ax“ «x 
Sndodhina. — Im Fommunifti- 


ihen Nord - Vietnam wurde ein. 


Aufitand der Bauern niederge- 
ählagen. Der Aufjtand erfolgte in 
einem ®ebiet, in dem bor allen 
fatholifihe Bauern wohnen, 

xx“ «* 
Großbritannien, — Minifterprär 
fident Eden beihuldigte die So- 
iwjets „efelerregender Heuchelei“, 
weil fie den Briten im Nahen 
Diten ehren erteilen wollen und 
forderte die Roten in diefem Zu- 
janımenhang auf, eine UND-PBo- 
Tizeiteuppe nach Ungarn fommen 
zu Taffen. 

« 

Irak, das mit Iran, England, der 
Zürfet und PBafiftan dem Bagdad- 
paft angehört, hat erklärt, dah es 
in Zufunft die Situngen der 
Paktmitglieder boyfottieren werde. 

“xx 
Koren, — Aus Korea jollen Tau- 


Aaturreine 


Schönenderg. Pflanzenfäfte 
und Dlöns 


neut eingetroffen. Für_ alle, Bes 


jomerben und Leiden. Europäijde 
Tee: 


ces. — Alles wieder in bollem 
Umfange verjandbereit, 
Rrofpelte gratis. 
3. Glafien - Bertges, Box 57, 
Toronto ® 9, Ontario 





BHäufer zu verkaufen: 


- 4 Bimmer, Halbfeller, großes Wohns 
\ jtiller Steahe. Preis 


Elmoood, weitlich von Kelvin St. - 


äimmer, Garage, 50-Fuß-Lot. Schön gelegen an 

an, abenhs ED 1-08: 
Grandvietv Drive. — Großes Grumdfti T a UnIäthn tz 
jtlich vom Hochtveg. Ein altes Haus darauf ift mit einger 
Preis 86,000 mit 3800 Anzahl, Mr. Sudermann, abends 
6, 


mx 85,900. Mir. Sudern 








tät gelegen, io 








Hartholzdielen. Seichmadvpoli deforie 






‚ im beften Teil der Munizipalis 


Schr gutes 6-Zimmer-Haus. 
ppelgarane. Nahe zu Bus- 





Halteftelle u. Schule. 83,500 Anzahl. Mr. Chulg, abends SR 2-0398. 


J. H. Unruh Agency 


302 Power Bldg. 


Winnipeg 1, Man. 


— Phone 929849 


Member of Co-op Listing Service 





SSIGKEITEN * 


”- %* 


FLEISCH 
WURST 


%* 





Bte Auswahl 
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| Nur die beste Qualitaet zu maessigen Preisen! 


Riediger's Supermarket 


188 Isabel Street 


Winnipeg, Man’ 











jende Toreanifcher Kinder beim rot- 
Hinefiichen Einfall in Cidforen 
verihleppt worden jein. Da die 
Rotdinejen jelbit unter Nah- 
rungsmangel Titten, [dhidten fie 
dieje Kinder zumächit nad} der So- 
pjetunion teiter, von to fie 
Khlteglid; nad) Ungarn und Polen 
übermwiefen wurden. Dort haufen 


feinen einzuimpfen. 


Sarım zu verlaufen 


2% res Himbeeren, 3 Aerıs 
Wiefe, 4 Acres gutes Exdbeer- 


Iand, 3-Bimmer-Wohn., Rumb- 
haus mit elettr. Wafferpumpe, 
Doppelgarage, 
für insgefamt 
2 „Broober 


3 Hüßnerftälle 
1,500 &ühner, 
äufer mit Eins 
rihtung, 4 „Shelters", 1 „Ba= 
cer“-Zraktor (fajt neu). Bei 
Clearbroof, 8. €. gelegen, — 
Gefamtpreis: $10,000, 
Keichte Zahlungsbedingungen!!! 


PETER PLETT 


2041 S. E. Marine ‘Drive, 
VANCOUVER, B. 


Das bdeutiche Radbioprogramm 
„Licht 
des Evangeliums” 
KFNW (910) Fargo, N.D. 
Sendezeit var 


bisher: 8 Uhr Sonntagmorgens 
ift jegt: 10 Uhr Sonntagmorgens 





Besuch in der alten Heimat 
Ste machen eine Erholungsrelse an Bord der 


\evenSeas 


nach DEUTSCHLAND 
ENGLAND + FRANKREICH © HOLLAND 


Fohren Sie mit der Seven Seas MACH SOUTRAMPTON, IE MAVRE, 
aufder bellebten St.Lorenz-Route. ROTTERDAM, BREMERHAVEN 

Höfliche Bedienung, deutsche 
Küche, deutsche Gemötlichkelt. 
Erfreven Sie sich eines unbe- 
schwerten Urlaubs In Ihrem schwim- 
menden Hotel. Sie finden äusserste 
Sauberkeit, behagliche Einrich- 


Von Quehes: 8.Den, 
10.Apr. 1000? 


Von Hallfm 
18. Jan. 18. Feby 18. Mürz, 1987 


Bringen Sie Ihre Angehörigen 
nach Kanada 


Sollen Ihre Angehörigen auf Ihre Kosten noch 
Kanada kommen, s0 geben Sie uns bitte deren 
Anschrift in Deutschland, und unsere deutschen Büros 
werden dann alles weitere 
für Sie veranlassen. 


in Deutschland 


WEIHNACHTS-SONDERFAHRT 
der SEVEN SEAS von Quebec, 
om 8. Dezember 1956 


Herausgeber der "Torontoer Zeitung”, der 

über 25 Jahre In Kanada wohnt und Ihnen Auıkunft erhalten Sie 

ine Iröhlche, sorgenfreie Überfahrt ge- bei Ihrem Reisebüro 
wöhrleitet. oder bei der 


Europa: Cariada. Linie 


3010 ST. CATHERINE WEST, DOMINION SQUARE BLDO. MONTREAL 
3018 COMMERCE & TRÄNSPORTATION BUILDIN 
408 ROYAL BANK BUILDING, WINNIP: 
840 BURRARD ST., VANCOUVI 








fie num in Zagern, deren Zwed 
es ift, ihnen fommuniftiihe Dot- 
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Alennonitifche Rundichean 


2277ER 




















AHeulicchener 
Abreifztalender 1957 
Ctik ... 
12 Stüd 

Ehriltl. Hausfreund 


Neuficchener Ahreißfalender in 
Buchform. Flegibler Einband, 


Stüd 1.50 





$ 1.25 
‚312.50 









Neukirchener Jugendfraund 





Aeufirchener 
Augendfreund 1957 


Abreihfalender mit jugendgemäßer 
Scriftbetracgtung. ABO 











Dir zue Sreude 


Titelbild als fcönes Kunfthlatt 
im Vebrfarbendrud, 4 Vollbilder, 
20 Roitfarten mit Landichaften, 
20 Eprucpoftlarten. Halbmonats 
Zalendarium. Grofformat, Zum 
Part es am oc ns 
eihent, das bas rt Hindur: 
Breude bereitet u. 1.50 


Der Beine 
Schweizer Kalender 


Boitfartenfalender m. farbenpräch- 


tigen Bildern von Schweiger Verg- 
landfaften u, Bibeljprüchen 1.25 


Buchhändler un 








KALENDER 











Kaffeler Abreißlalender mit Ans 
gasıten für alle Tage des Sahres. 
Stüd .. — 


12 Etid. 10 
Kebensbrot 


Tafgen-Notizkalender im abwald- 
baren Einband. Gutes jchreibfähi- 
ge3 Rapier, Bibelfpruch und Raum 
für Notigen für jeden Tag. ls 
Verteilgeihent für Schulen, Sonn= 
tagafcäulen, Vereine vor; ich ger 
eignet. Stüd —40 


Die Jahreszeiten, 




























I:CONCKENVERLAG KASSEL 








Die Jahreszeiten 


ShHriftlicher Buchtalender. Gebent- 
tage, Winfe für Garten und Feld, 
SKurzanbachten. Viele Gejchichten 
und Bilder. Monatskalendarium. 







Der Eleine Weaweifer 


Wodenabreißfalender mit einem 
Bibelvers für jeden Tag. Nüd- 
tmände aus ftarfer Pappe, mit 
prächtigen Bildern. In zwei Aus- 
führungen, zum Wufhängen oder 
zum Aufitellen, zu Haben .... —.30 


Ihn viihmt der 
Erdtreis 
Roftkartenfalender mit gmölf herr 
lichen Landichaftspoitlarten und 


3wölf Heinen Spruchlärtchen. Mios 
natslalendarium. Kübfdjes Gr 


Tchent — 
Enalifcher 
Abreitzlalender 


Tüglicje Andachten. Berfehiebene 
farbige Nücdmände 1.50 


































d Rolporteure 








erhalten guten Mengenrabatt. 








THE CHRISTIAN 
159 Kelvin St. 





— Bortofrei— 






PRESS, LTD. 
Winnipeg 5, Man. 






















Briefe von Lejern 
Niagara on the Lake, Ont. 
Bir jprehen Shnen hiermit 
unjeren herzlichen Dank aug für 
die pünktliche Zufendung der 
Mennnon, Rundihau und für den 
fegensreichen Inhalt des Blattes. 
Mit den Sudnotizen haben Sie 
beftimmt viel Miihe, aber werdet 
nicht müde, denn Gott hat den 
Suhdienft jhon reichlich gefegnet. 
Wir wünfhen darin auch weiter 


“Hin jegensreichen Erfolg! 


Auch wir dürfen uns freuen 
und Gott danfen, daf wir uhjere 
Gefchtoijter gefunden haben und 
ihon eine Anzahl Briefe von ih- 
nen erhalten haben, Im legten 
Brief von unjrer Schweiter war 
ein Brief von einer Fran Dmlat, 
die ihre 4 Seinder jucht. Wir fchik- 


BROWN’S 


Drugstore = 


Rezepte und Medikamente 


Postversand und C.O.D.- 
Lieferungen werden 
Prompt ausgeführt, 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 
239 Kelvin St. 
Winnipeg - Manitoba 
Telefon 50-2126 und 50-2619 

















Harbison= 
Service 


Eigentümer: Henry Epp 
“Texaco” Gasolin und Öl 
Berühmte “Marfak Lubrication” 


Kelvin St. and Harbison Ave, 
Elmwood, Winnipeg. Ph. 50-5463 





Kerr’s 
Leichenbestattungsbüro 


Telefon: 93-6688. ° 
Wohnung: SU 3-3552. 
120 Adelaide St., Winnipeg 











“Tune-ups” unsere Spezialität. |: 


28. November 1956 





ten ihn hiermit ein und bitten ihn 
zu beröffentlichen. 
E5 grüßt Sie, Ihr Tefer 
Peter Wiebe. 


u : 


(E3 tut uns Ieid, daß toir nidt 
allen helfen können. Weande Nü- 
men find in feine Verbindung 
mit unjern Zefern zu bringen und 
haben feine Ausficht, durch ein 
mennonitifches Blatt gefunden zu 
werden. Wir jchiden folhe Sud- 
notizen dann an nichtmennoniti- 
jche deutfche Blätter ımd Bitten fie, 
diefelben zu veröffentlichen. Man 
toill diefelben aber nicht mehr un: 
bezahlt aufnehmen, jo dak wir 
beim beiten Willen nicht mehr wij- 
jen, wohin mit all den nicytmenno- 
nitiihen Sudnotizen, die durd 
die Mennon. Nundihau Feine 
Ausficht auf Erfolg hätten, — 
Red.) 


Virgil, Ont. 


Hiermit Ächiefen mir das Lefe- 
geld für uns und unjere Kinder 
in Sapan für „Mennonitifhe 
Rundihan‘, „Mennonite Obfer- 
ver” und „Ihe Voice“. Alle drei 
Blätter find uns jehr Liebe Freun- 
de, und wir wünfchen ihnen tvei- 
tere Verbreitung. Was haben wir 
als Gemeinjhaft darin doc; für 
ein großes Kapital, dag wir unje- 
ren Familien und vielen andern 
diefe Wlätter auf den Tifch Tegen 
dürfen! Monde haben den „Mer- 
nonite Objerver” no gar nicht 
und entjjuldigen fi) damit, daß 
in beiden Vlättern dasjelbe ge- 
bracht wird. Das ift doc) bei wei- 
tem nicht der Fall. (Wenn toir auh 
oft diefelben Bilder bringen, fo 
wird jeder be; näherer Prüfung 
des Inhalts das aud) fo finden, 
wie der Schreiber diejes Briefe, 
dag in den Blättern viele ber- 
ichiedene Artifel gebracht werden. 
Dab mennonitische Nachrichten in 
allen mennonitifchen Blättern er- 


W. TOEWS - PHOTO 


Wir photographieren auf alle 
Shre Wünjce: 
Hochzeiten, Familien, Gruppen, 
Porträts, Pafbilder. 


Um nähere Muskunft rufen Sie 
und telefonifh an: 


— SPruce 4-8484 — 
750 Home St, Winnipeg, Man. 
Ber en 220 oz 


Bringen Sie Ihre Verwandten in 
diesem Winter nach Kanada! 


Dorausbejahlter Pajjagierdient, 4 





Lassen Sie Ihre Freunde und Ver- 

wandten nach Kanada kommen . 

Der bequeme Reisedienst der “Can- 

adian Pacific" mit vorausbezahlten 

Fahrseheinen spart Ihnen Zeit und 

Sorgen. 

Sie koennen arrangieren: 

* Schiffspassage von Liverpool. 

* Eisenbahnfahrt bis zu irgendeinem 

Platz in Kanada und Vorausbezah- 

lung aller Rechnungen in Kanada. 

Erkundigen Sie sich ueber die Relse- 

hilfe-Darlehen der kanadischen Re- 

sierung, 

Niedrigster Ozeanreisefahrpreis $157 
Full information from yoor « 


local agent or any 
Canadian Pacific office, 





Conveniont winter saflings 
from Liverpool 


To Saint John, N.B. 


Jan. „1 Empres ot Britain 
Jan. 25 Empress of Britain 
Feb. 1 Empress of France 
Eob. 15 Empress of Britain 
Mar. 1  Empress of France 
Mar. 26 Empress of France 


To Halifax und New York 
Jan. 4 Empress of Scofland 





fheinen, ijt ja nicht anders zu er- 
warten. — Red.) 

Das SHerbitwetter ift hier in 
Sidontarto wunderjhön. Am 2., 
3. und 4. Nov. hatten wir bier in 
Virgil unjere jährlide NBG- 
Konferenz don Ontario, Es wäre 
aut, wenn der Siähriftleiter uns 
bei folcher Gelegenheit mal be- 
fuchen mwirde. 

Den Arbeitern an 
ten Blättern Gottes 
Segen wünjchend, 

grüßt D. 3. Slaffen. 


den erwähn- 
Gnade und 


Sujanna Sawahly T 
geb. Nempel, 


Unfere liebe Mutter, Grogmut- 
ter und Urgroßmutter, erblicte 
am 27. April 1876 in Edenburg, 
Mean., das Licht der Welt. 

Am 14. Diai 1894 empfing fir 
die heilige Taufe, und trat am 
24. Juni 1894, in den Eheftand 
mit unferem verftorbenen Vater 
Jodanı Sawagky, der ihr am 
31. Sanuar 1955 durch den Tod 
in die Etwigfeit boranging. 

1948 mußte Mutter, weil fie an 
Buserfrankeit litt, fic, einen Fuß 
abnehmen laffen. Seitdem Tonnte 
fie nicht mehr gehen, fjondern muß- 
te immer auf einem Sahrjtuht 
figen. Sie hat jid) aber noch immer 
nüßlich gemacht, indem fie ge- 
flidt und gejteidt und mande 
Hausarbeit verrichtet hat. Sie 
trug ihr Kreuz geduldig und nahm 
es aus Gottes Sand. 

Am 12, September, 146 Uhr 
morgens, erfrantte jie jchier. 
Wir Hofften, dag Mutter wieder 
gejund werden kirde, doc; des 
Heren Wege waren nicht unfere 
Wege. Sie Titt große Scänferzen, 
und am 21. Sept. durfte fie heim- 
gehen. Mutter ift 80 Jahre, bier 
Monate und 27 Tage alt gewor- 
den, Im Ehejtand hatte fie 60 
Sabre, 7 Monate und 7 Tage ge- 
lebt, im Witwenftand 1 ahr, 7 
Monate und 20 Tage, Bon ihren 
Kindern ift ihre eine Tochter im 
Kindesalter im Tode borange- 
gangen, und drei Schwiegerjöhne 
find gejtorben. Sie Yinterläßt 
3 Söhne, 5 Töchter, 3 Schtwieger- 
töchter und einen Schwiegerfohn, 
45 Großkinder und 34 Urgroß- 
finder, zwei Teiblihe Schtweftern 
und einen Bruder. Wir betrauern 
den Tod der Mutter, aber nicht 
als jolhe, die Feine Hoffnung ha- 
ben, und gönnen ihr dte Ruhe bei 
Iefu im Licht, 

Das Begräbnis war am 25. 
Sept. in der Vergthaler Kirde zu 
Morden, umd fie mırrde auf dem 
riedHof zu Morden begraben. 
Sie war ein Glied der Bergthaler 
Gemeinde zu Morden, wo fie aud) 
zu Haufe war. Weltejter %, M. 
Pauls amtierte auf dem Vegräb- 
ni3, Der Frauen-Hilföberein fang 
einige Zieder in der Kirche und 
am Grabe. 

Eingefandt im Nuftrage der 
Kinder von Frau Helene Dalke, 

Morden, Man. 

(„Der Bote” und „Steinbad) 

Roft“ find gebeten, zur Topieren.) 





Alte Adrefie: c/o H. W. Reimer, 
RR, 1, Wobotsford, B. C. 

Nene Mreffe: Bor 453, Wbbots- 
ford, 8. E, 

Rev. John Goerz. 





Alte Adreffe: Gladitone, Man. 
Nene Adreife: Winkler, Man., 
Bor 433. 

Abraham Schelfenberg. 


28. November 1956 





MHuslegungen 


und andere pajiende Geihenfe für 
Diener am Wort n. Bibelftudenten. 








Auslegung des Nenen Teftaments 

bon Dr. Adolf Schlatter. 10 Vän- 
de, Die Auslegungen finden 
bei Predigern, Lehrern, Vibel- 
itudenten uf, regen Anklang. 
Sie werden von dem befannten 
Dibellehrer A. 9. Unruh warm 
empfohlen. 


Band 1 — Das Evangelium nad 
Matthäus. 427 ©., geb. 3.25 


Band 2°— Das Evangelium nach 
Markus und Lukas, 407 Sei- 
ten, geb, u 8,60 


Band 3 — Das Evangelium nach 
Bohannes, 305 ©,, geb. 2,60 


Band 4 — Die 2 Mpoftelgeihiäße 
324 ©., geb. ... ‚20 


Dand 5 — Der Brief an die Nö- 
mer. 248 ©, geb. ........ 1.90 


Band 6 — Die Konrintherbriefe. 
360 ©., geb. 


Dand 7 — Galater, Ephefer, Ko- 
Ioffer, Bhilemon. 230 Seiten. 
gebunden . 2,20 


Band 8 — Theffalonicher, Phi- 
lipper, Timotheus," Titus. 270 
Seiten, geb. .... „195 


Band 9 — Petrus, Kudas, Sako- 
bus, Sebräer, 430 ©., geb. 2.90 


Band 10 — Briefe des Kohannes 
und Offenbarung. 345 Seiten, 
gebunden . 2,40 


Kompl. Sat - 10 Bände - 24.00 
xx 


Rom Stand des Chriften in der 
Welt, Ih. Vovet. Ein erfahre 
ner Arzt, zugleich ein überzeug- 
ter Ehriit, behandelt in meijter- 
hafter Weife wichtige Lebens- 
fragen itber den Nädhiten, von 
der eigenen Berion, vom Ehe 
Stand und jeruellen Leben, von 
Eltern und Kindern, vom Be- 
ruf, von Staat und Cottes- 
reich uf. 222 Seiten, Feiter 
Einband. Schutumfhlag. 2.25 























Was in Kürze gefchehen fol. Von 
Karl Merz. Der Verfaffer ver- 
judt, in Ihlihter und demüti- 
ger Weife die Offenbarung 
bon Napitel 4 an zu erflären 

... denn die Beit. ift nahe. 
Diefes Buch, das fi gleicher- 
maßen für den Studierten wie 
Unitudierten eignet, wird don 
dem befannten Bibellehrer U. 
9. Unruh jehr warm empfohlen, 
200 Seiten. Halbleinen 2,00 


Bücher von 
Georg R. Brinke. 


Die Weltreidie im Lichte der 
Propetic. Georg R. Brinfe. 
Zebendige Daniel - Auslegung 
jtreng nad) dem Bibeltert und 
darüber hinaus eine herrliche 
Siegesgeihichte de3 Neiches 
Gottes mit praftiichen Aniven- 
dungen für die heutige Ge 
meinde, — 286 Seiten. Ganz: 
Ieinen, Shugumihlag .... 2.75 


Skizzen über die Offenbarung. - 
Georg NR. Brinfe. Der bekannte 
Bibelihullehrer Erih Sauer 
urteilt über Brinkeg Büder: 
„Alles ift in Hödhft praktifiher, 
lebendiger, Iebenswahrer Wei- 
je, und — bei allem Neichtum 
der Gedanken — in einer Teicht- 
verftändlichen Sprade.“ Ganz- 
leinen. 365 Seiten 


Taufend Biblifhe Entwürfe, 
Georg R. Vrinfe. Neudrud des 
altbewährten Hilfsbuches für 
alle, die am Wort dienen. Die 
Entwürfe find in Lehre umd 
Botjhaft biblifch Flar, im inne 
ren Aufbau geiftlih und fol- 
gerichtig, in ihrer Bielausrich- 
tung gewifjenichärfend und er- 
hebend. Sett mit Stiämwert- 
verzeichnis! Prächtiger tief- 
jchwarzer Ganzleinen-Einband 
mit reichen Soldaufdru. 
Schupunichlag. 256 ©. 4.15 





Aenfeitiges und Zufünftiges. — 
GR. Brinke, Bibliide Skizzen. 
Eine Hilfe für jeden Chriften, 
einen Blid in die ungeahnte 
berrlihe Welt zu tun, die nad 
Sottes Willen jeine ewige Hei- 
mat werden joll, Nenanflage! 
228 Seiten, Panıleen, Schuk- 
umshlan u... 205 


Symbolif der Stiftshütte, &, N. 
Brinke Die Stiftshütte, thre 
Perjonen, Geräte und Einrich- 
tungen werden uns neu leben- 
dig im Vergleich zu den Paral- 
Ielen mit der neuteftamentli- 
hen Gemeinde und dem Glau- 
bensleben de3 einzelnen. Ganz- 
feinen. ‚mfälag. 167 Sei- 
ten... .. 2,50 








Erhörliches Beten. Sans Schwen- 
dimann. Eine Megmweifung zu 
perjönlihem, fruchtbarem Ge 
betslehen auf Grund der Heili- 
gen Sa Eu ERoer 
83 Seiten .. _ 





285 














liche Durchblice tum fi auf, 
denen wohl das, ganze Intereffe 
der wartenden Gemeinde gilt. 
Tie vielen zitierten Wibelftel- 
len geben die Möglichkeit, an 
Hand der Heiligen Schrift zu 
prüfen, „ob 8 fich alio verhal- 
te”, 343 Seiten. : Ssslemen, 
Schusumfhlag .. rn SAD 


Kurze Einführung in die Vibel, 
€. Aebi. Kurzgefaßte prägnan- 
te Ueberfichten itber die Bibel- 
bitcher und deren Kapitel dienen 
als vorzüglidhe Hilfe zum pri- 
daten Studium und für die Ar- 
beit in Bibelgruppen und Bi- 
befftunden. Da heutzutage of: 
die Zeit fehlt, die einichlägige 
Literature über jedes einzelne 
Vibelduch zu ftudieren, Teijtet 
eine folde flargegliederte und 
überfüchtlich geordnete Einfüh- 
rung borzügliche Dienite. Das 
Buch hat fich nicht nur in den 
Hocjehulen vorzüglich betvährt, 
jondern auch in vielen Heimen 
Eingang gefunden, um zum 
rechten Hören auf das ernite 
und zugleich gnädige Wort Got- 
tes anzuleiten. 312 ©. Ba 
leinen, Schugumfclag ... 3.35 

















4 


Bremer Biblifhe Hand - Konfor- 
danz. Erweiterte Neuausgabe. 
Sefamtauflage bisher 165,000 
Exemplare. Für die Neuauf- 
Tage nad) dem 2. Weltfriege 
wurde die Sonkfordang neu 
durchgejehen umd beträchtlich 
ergänzt. Die onkordanz ent- 
hält heute weit über 150,000 
Bibelitellen. Ms Grundlage 
fir die Zitate diente der rebi- 
dierte Zuthertert „ 5.75 





‘ Die Testen Dinge. Adolf Küpfer. 


BVibellrene Auslegung der Df- 
fenbarung, die wegen ihrer 
Klarheit vielfach won menno- 
nitifhen Vordermännern emp- 
fohlen wird. Das Buch ift bor- 
züglich ausgejtattet und beion- 
ders als Geichent geeignet. 
Ganzl. Goldprägung. Schuß: 
umfclag. 224 Seiten .... 9.30 


Tut Buße und glanbet, A. Meier, 
Eine Einführung in das Ur- 
hriitentum. Der Berfaffer zeigt, 
daß die Frohbotihaft des Evan- 
geliums mit dem Bußruf ein- 
gefegt bat, und dab Buße in 
dem Slauben bejteht, der da® 
Neue freudig ergreift. Das 
Buch madt dem Gemeindeglied 
das Wejen der Gemeinde deut- 
Th, und dem Fernitehenden 
zeigt cs auf fnappem Raum, 
was eigentlih Chriftentum ift. 
140 Seiten. Ganzleinen. Sn 
umfchlag 








Der ewige Som Gottes, erbauli- 
che Anfprachen über Hebr. 1 bis 
6 u. 10, bon X. $. Unruh und 
5. 8. Sanzen, brofd., 120 
SEHEN; nassen 2 1.00 





Aiennsnitifche Kundichau 
—_ —_ —_ Neııl  — n “ 
Die Wiederfunft Gfrifti. Rene Erih-Saner-Bücher 
Pace, In feiner Weife wird Kon Gwigfei tafeit (eins 
E ; = Stwigfeit zu Ewigkeit. Eine 
der t in die Prophetie ein- ” i Au 
geführt, Neichsgottesgefchicht- prophetiihe Karte mit erflä 


rendem Text. Großformat.‘ Ge- 
bunden. 98 Seiten ........ 2,00 


Der Triumph des Gefrenzig- 
ten, Ein Gang duch die neu- 
tejtamentlihe Offenbarungsge- 
ihichte mit 90 Entwürfen bibli- 
ier Anjpradhen. 246 Seiten. 
SHalbleinen au 1.60 


- Das Morgenrot der Welterld- 
fung. Ein Gang dur die alt 
tejtamentliche Dffenbarungsge- 
ihichte. 250 Seiten. Halblei- 
men... u. 1:60 


1 








- Gott, Menfchheit und Eimigfeit. 


Erih Sauer, Eine Ueberihau 
über die wichtigften geichichtli- 
Sen Sriumdlinien der biblifchen 
Seilsentfaltung, Hodaftırelle 
Bragen der Entitehung, Olaub- 
wiwdigfeit und vollen Ynfpi- 
ration ber Heiligen Schrift 
werden mutig-angefaßt und be- 
friedigend beantworte. E8 
folgt eine Anleitung zum tech- 
ten Zejen der mehrfarbigen pro- 
bhetiichen Heilsfarte (18”X 


18"), die beigelegt ift. 202 
Seiten, Ganzleinen, Shutum- 
Ichlag 3,20 





ES GEHT 
UM DEN 
EWIGEN 

SIEGESKRAN 





- Es geht um den ewigen Sieges- 


franz. Eric Sauer. Kampf. u. 
Sportbilder aus dem Neuen 
Zeftament. In Herz und Ge 
tiffen anfpornender Weife zeigt 
ung das neue Bud; die zahlrei- 
hen Simveife der Apoftel auf 
die Kampfipiele der damaligen 
Umtelt in Sirfus und Arena 
und die praftiihe Antwendung 
biefer, Bilder auf dag perjönli- 
ce Slaubensleben. Felter Ein- 
band. Schugumihlag. 112 2 
ten ie 


Bi! 
° DER 
KAMPF 

BAHN 
18)33 
.GLAUBENS 





- In ber Kampfbahn des Glau- 
bens. Ein Wedruf zu neuem 
eben nad) Sebr. 12. 175 Sei- 
ten, Gebunden .... 2.00 





Am 
mwigen 


Ourll 





Am ewigen Duell, Martin Haug. 
Endlich Haben wir hier das 
Kurzgefhichtenbud, nad; dent 
Prediger und Lehrer fchon oft 
gefragt haben. Die Gejhicht- 
en eignen fich aber gleicher- 
maßen zum Borlefen im Sein 
und in den Vereinen, 


- Des Jahres Lichter (Teil 1). 


Kurzgeihichten zu den Zeit 
tagen des SEDENJndteR, 300 ©, 
Kartoniert va O0: 





- Der gute Weg (Teil 2). Kurz 


geichichten zu den 10 Geboten. 
300 Seiten. Kartoniert .... 2.60 


- Der Gottesbrunnen (Teil 3). 


Aurzgejhichten zum Glaubens- 
Teen. 300 Seiten. Start. 2,60 


























Die Bibeln, 

christlichen 
Schriften, 
Buecher, 

Sprueche, \ 
Kalender, Karten 
u.a.m. von der 


CHRISTIAN 
PRESS, LTD. 
WINNIPEG 


sind zu denselben 
Preisen und in 
guter Auswahl 
auch von folgen- 
den Vertretern 
unseres 
Buchhandels 
erhaeltlich: 





G. F. WARKENTIN 


4312 Nithsdale St. 
SOUTH BURNABY, B.C. 


+ 
OLFERTS BOOK & 
MUSIC SUPPLY 


Cor. Tr.C.H. and Clearbrook Rd. 
NORTH CLEARBROOK, B.C. 


« 
“ECONOMY CORNER” 
H. Nikkel 
COALDALE, ALTA. 

* 


THE CHRISTIAN 
BOOKSTORE 


266 Hawthorne Ave. 
NORTH KILDONAN, MAN. 
x 


J. K. EPP 


1458 Bertram St. 
KELOWNA, B.C, 


* 
REV. A. H. REDEKOP 


29 Thompson Ave. 
ST. CATHARINES, ONT. 





Me genannten Buchhänbler nch- 
mer auch PBeftchungen auf bie 
„Mennonitische Nundicien“ und 
den „Mennonite Obferver” and 
Zahlungen für beide Blätter ent- 













gegen. 
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Alennonitifche Rundichan 


N 


28. November. 1956 >; 





Einladung 


Alle gewefenen Studenten der 
mennonit, Schranftalt (M. €. %.) 
zu Gretna find hiermit zu dev jühr- 
hejen Zufammenfunft eingeladen, 
die am 1. Dez., 7.30 Uhr abends, 
im Canadian Mennonite Bible 
College, Univerfity Vlvd,, Turedo 
(neben der Normalfchule) ftatt- 
findet, 


Einladung zum 
Adventsproaramm, 


das dom Miffionskrängden der 
Sidend-MIG, Winnipeg, Sonn- 
tag, am 2. Dezember, von 7 Uhr 
abends an, gebracht toird, 

Das Gejpräh „Weihnadts: 
töne” fommt zue Aufführung, und 
auch Gefang und Mufik follen ge 
boten werden. Jedermann ift herz- 

"Ti willfommen! 
Die Vereinsleitung. 


Einladung 
&o der Serr will, joll die Jah- 
resverfammlung des „Salem”- 


Atenheimdereing Donnerstag, d. 
6. Dezember, beginnend 10 Uhr 
morgens, in der Vergthaler Rir- 
de in Winkler ftattfinden, Wir 
bitten alle Mitglieder, e8 fich zur 
. Aufgabe zu maden, zu diejer Ver- 
jammlung zu fommen. Yud) alle 
Freunde des KHeimes find uns 
twillfonmen. € werden Berichte 
über Bau, Verwaltung und Kafje 
des Heims gegeben werden. Auch 
über Fragen für die Zukunft joll 
geiprodhen und beichloffen mer- 
den. Die Mittagsmahlzeit wird im 
Keller für eine Entihädigung fer- 
viert werden. Sollte irgendein 
Mitglied nicht eine perjönliche 
Einladung erhalten, fo iit das eine 
Zolge deifen, da unfere Lifte im- 
mer nod nicht vollitändig ift, und 
wir bitten folche, diefer Einladung 
zu folgen. 
Im Namen des Direftoriums, 
3. M. Pauls. 


An alle Gemeinden 


amd Gruppen der Konferenz der 
Mennonitengemeinden in Kanade. 


„Laffet ung Gutes 
nicht müde werden.” 

Innigjt danfen wir fiir Die 
Gaben, die der Armenpflegefaffe 
auf den Speziellen Aufruf Hin zus 
gingen. Es hat der Kaffe über 


tun umd 


Beitellzettel, 


die Schwierigkeit der Xeere hin- 
mweggeholfen. 

Nun aber ftcht die WMöpentsgeit 
vor der Tür, und wir laffen laut 
Veihluß der Konferenz wieder 
einen Aufruf zur Mithilfe er- 
sehen, Witte, hebt eine Mollefte 
und jendet fie an den Kaffentvart 
der Armenpflege: 

3.3. €, Maaffen, 
Bor 98, Laird, Sask. 


Wenn der Beihlug der Iekten 
Konferenz durihgeführt worden 
it, werden alle Gelder an ben all- 
gemeinen Raffenwart gejandt wer- 
den. Borläufig bitten toir aber 
noch die eben genannte Adreffe zu 
benugen. Das Komitee. 


Dalmeny, Sast, 

Den geplanten Neubau für das 
Altenheim bei Dalmeny Tonnten 
wir aus beridiedenen Grimden 
nicht duchführen. In Geichwifter 
Corny Sanz haben wir Haus: 
eltern erhalten, die dem Heime 
zum Segen find. 

Die Regierung hat uns Er- 
Iaubnis gegeben, ein Rofthaus bei 
der friiheren ‚Bibelichule zeitwei- 
lig zum Heim einzurichten. Mir 
diefer Arbeit find wir beinahe fer- 
tig, und toir dürfen die Tiiren für 
ungefähr 15 Injaffen öffnen. In 
diefem Heim dürfen wir nur fol: 
He Leute aufnehmen, die fich nod; 
jelbit helfen fönnen. 

Uns fehlt nım nod) eine Schive- 
iter, die willig ft, in der Kiihe zu 
dienen ımd den Heim borzuftehen 
Sollte nun jemand unter den Le 
jern jein, der fi) von Gott be- 
rufen fühlt, diefe Arbeit zu tun, 
der melde jich bitte jofort. 

Im Muftrage deg „Home for 
the aged of Dalmeny“, 
3. 9. Both. 


Bethesda-Beim, 
Pineland, Ont. 


Wir grüßen alle Qejer mit Pf. 
24, 7: „Macjet die Tore weit und 
die Türen in der Welt hoch, day 
der König der Ehren einziehe,” 

Wenn wir auf den Ralender 
ihauen, dann jehen wir, daß bald 
wieder Weihnadten ift, Weihnad)- 
ten bedeutet für ums biel: Gott. 
der Herr Fam in Sefus Chriitus 
zu und, um-hei ung, und in ung 
zu wohnen, und Friede und Freu- 
de ward unfer Teil. 

Auf Erden haben wir aud) heu- 
te nicht Frieden, und dod wohnt 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD, 
159 Kelvin Street, Winnipeg 5, 


Canada. 
Jahresabonnement im In- und 


Ausfande #3.00, zahlbar im beranß. 
Bufammen mit „Mennonite Obferver” $4.50. 


Ich beftelle hiermit die 


Mennonitiiche Rundihau — 


Veigelegt find: 
Name 
Mrefie: 





Alter Lefer D Neuer Lefer D 





Bei Moreffentwehfel gebe man and) die alte Mdreffe an. 


(Bitte anmerken!) 


Man fende „Money Order” (Bani, Bot oder e$), Bankihel (mit 
eh bon „Erhange*-Roften), Bargeld eh tegiftriertem Brief, 





Die Zufendung erfolgt bis zur ansprädlichen Whbeftellung. 
Etwaige Fehler auf dem Wprefjenzettel mit dem Whonnementsdatum 


und jeglige Unterbregung im Exjcdeinen der M, 


man Bitte immer fofert 


Rundiehau melde 


Brobenummern am beliebige Adreffe frei. 





er in vielen Menjchen, Möge uns 
das fommende Fejt fir die unaus- 
prehlihe Gabe Seins Chrijtus 
dankbar jtimmen. D it ii 
mehr denn andere Fe] 
milienfeft. Hier in Bethesda Lön- 
nen fait alle Weihnachten nicht 
daheim jein. Sollen fie ohne Freu- 
de fein? 

Unfere Familie in Bethesda 
bejteht aus Gliedern verichiedener 
Gemeinden und PRrodinzen. Nun 
fommen twir mit einem Wunjd: 
Wer jchiet ung eine Gabe, damit 
auch in unferen Räumen und Her- 
zen Weihnachtöfreude zu Finden 
fei? Wollt ihe nicht mit ung Weih- 
nadıten feiern? Gott. der Herr 
wird 68 euch reichlich Tohnen. 

Allen Lejern winichen wir ein 
gejegnetes MWeihnachtsfeit und, 
wills Gott, ein gutes neues Jahr, 

In Eurem Dienft, 

\ die 














Sauseltern. 


Weihnachtstonzert 


Ter Chor der Canadijchen Men- 
nonite Bibelcollege übt die „Weih- 
nachtshijtorie”, ein Eurges Meih- 
nachtSoratorium, Tomponiert don 
Heinvid, Schüß, ein Kompontit der 
im 17. Sahrhumdert gelebt hat und 
ein bedeutender Sirchenmufifer 
vor Zohann Sebajtian Bad, war. 

Der Tert diefesg Dratoriums 
beruht auf Lukas 2, 1-21, Matth. 
2, 1-23, und Lufas 2, 40, und ift 
fir Injteumente, Chor und Soli- 
jten fomponiert. 

Diefes Oratorium Bringt in 
Wort und Mufik eine echte Weih- 
nahtsbotihaft. Man jpirt, dat 
fi der Kombponijt abfichtlid; auf 
einen Stil der Kompofition be 
Schränft Hat, der die Bedeutung 
des Textes ftärker zum Ausdrud 
dringt. Er brauchte jein ganzes 
technisches Können nicht zur Mus- 
ihmücung, fondern um die Be 
deutung der Worte durch die Mu- 
fi£ hervorzuheben. Somit wird die 
Mufk zum Mittel, um den Text 
eindrudSvoller zu geftalten. Diefes 
Prinzip gibt dem Zuhörer den 
Schlüffel, diefes Werk verjtänd- 
nispoll anzuhören, 

Liejes Oratorium bildet den 
eriten Zeil des diesjährigen Weih- 
nacht3programms. Der zweite Teil 
beiteht aus befannteren Weih- 
nachtsliedern, die von dem Col- 
legehor vorgetragen werden, Ein 
Drceiter wird den Chor heglei- 
ten. Wir gedenken, diefes PBro- 
gramm am Sonnabend, dem 
8. Dezember, und am Sonntag, 
dem 9. Dez., 7.30 Uhr abends, in 
der Kapelle des EMBE vorzutra- 
gen. Sedermann tft freundlich ein- 
geladen, 

Eingefandt bon &. Wiebe, 


Sum Advent 


Mehr und mehr beftrebt man 
ih in riltliden Kreifen gegen 
die Gejchäftigfeit der Wormweih- 
nahtszeit ein befinnlides Gegen- 
gewicht zu finden. Man verieilt 
nad dem Abendeffen oder jpäter 
eine Zeitlang im Familienkreis, 
um bie alten MdventS- und Weih- 
nachtölieder zu fingen. Man be- 
ginnt mit den Vorbereitungen für 
Gejente und die Weihnachtspoft 
“fo rechtzeitig, daß man fi) nicht 
von Beitmangel zum QTempo trei- 
ben laffen muß. Und in jüngiter 
Zeit führen fi) auch in Kanada 
die in Veberjee jeit vielen Sahren 
bewährten Wöventsfalender und 
Adventshäuschen mehr und mehr 
ein. Vom erjten Dezember an öff- 
‚net man täglih, ein Senfterlein 





und zu Weihnachten jhließlich die 
Tür, Transparent — alfo leuc- 
tend, wenn der Kalender am Feı- 
fter hängt oder in dem Häuschen 
ein Lihtlein jteht — zeigt jedes 
Benfter ein Sprüchlein, und & 
heißt für die Rinder: 
Ein jeder Tag ein Sprüdlein 
bringt, 
das auch fo ganz nad) Weihnacht 
Elingt, 
ein lieber Gruß dom Heiland ift, 
den man zu lernen nie vergißt. 


Dieje gelernten Bibelverje ge 
ben nicht nur der Vorweihnaht3- 
zeit den rechten Charakter, fon- 
dern jind im Serzenshaug ein blei- 
bender Schaß. 

Der Aöventsfalender (ang Ten- 
iter zu hängen) foftet 554. Wb- 
ventshäuschen (auf den Tiih zu 
jtelfen) gibt e8 in drei Gröken: 
35, 60 und 90F. Man Fann diefe 
Helfer für sine gefegnete Ndbent3- 
zeit portofrei don der Chriftian 
Prog td, 159 Selvin Street, 
Vinnipeg 5, Man., beziehen, 





Sur Beachtung! 


Der Buchhandel der Chriftian 
Prep 2b, 159 Nelvin Street, 
Elmtvood, Winnipeg, wird vom 
Sonnabend, dem 1. Dezember, bis 
zum 22, Dezember einjdjlieflich 
an allen Wocdentagen bis 6 Nhr 
abends geöffnet fein. 

Das gibt unferen werten Kım- 
den mehr Gelegenheit, ifre Weif- 
nadhtSeinfänfe wie Bibeln, djrift- 
liche Büder, Weihnachtskarten, 
Wandfprüde, Kalender, Schul- 
tajchen, Schreibwaren u. a, m. hier 
zu maden. 

Bir laden freundlich ein, die 
sroge Auswahl an Büchern u. a, 
verlönlich in Angenjchein zu neh- 
men! 





Möbliertes Zimmer 
zu vermieten 
inäriitlidem Seim. 
Phone SPruce 4-4753 








Der „Oratsris“-Chor 
des 
MBE-Bibelcollege 


bringt ben 1. Teil des Oratoriumg 


MESSIAS 


Beorg Friedrich Händel 


Dirigent: Hench Woth 
Sopran: Nita Stobbe 
Tenor: Sohn Pauls 


Srganift: Dr, Niermeier 
Gontralto: Qiolo Falk 
ah: David Falk 


Pak: Elmtwood-MBG-Kirde 
Zeit: Sonnabend, 1. Dezember, 8 Uhr abends 





 Weihnadtsanzeige 













Sample Mixed Candy .....1b.$ .29 
Christmas Mixed Candy ”  .37 
Fruit Drops, Mixed ...... ‚39 
Royal Creams, Paulins. .33 
French Creams ... 45 
Gooseberries, red, green. .45 
Chocolate Drops ..... 45 
Cream Caramels (Iris). 45 
Nut Mollies . ‚45 
Marmalade, Squares ” 45 
Orange and Lemon Slices ” .45 
Russ. Caramels, wrapped ” ,47 
ı Jelly Marshmallows ‚50 
Slevitchna Pomatky, ” 50 
Fruit Pomatky, wraj ‚50 
Barbaries or Duches: 49 


Lady Caramels, 
Maple Buds 

Peanuts, 10 Ibs. 
Halva, Vanilla, 6 Ib. 
Halva, Chocolate, 6 Ib. 
Christmas Cards, 21 fo: 
Austral. Raisins, 4 Ib, 


Rakoveja Shejki, wrapp. 1b.$ 49 
Paulins.” 55 







ello 






Blue Ribbon Vanilla, 2 0zs.... +15 
Magic Baking Powder, 1 ib. .29 
Pitied Dates, bulk, 2 35 
Evap-Apples, bulk, per I 29 
Jelly Powders, 3 pkts. 29 
Black Pepper, % Ib. ti 45 
Shelled Walnuts, per ll 25 


Old Dutch, giant tin . 





5% Discount for Sunday Schools and Churches: 


Verfchiehene andere Candh and Nitffe, japanische Oranges, 


Biefferminzöf, allerlei Bewürze, 
Heilöl, Magoln, 


Saling Anmonia, 


Nanchtourft auf Beftellung, ü 
zuffifches Sagen ee apenttänier, 


Wunderöl, Blitöl. 


Bitte, kommt felbit, tommt früh! — Parkplat im Geihäftshof, 


Epp’s Grocery 
239 AVENUE A NORTH 





V. WILMS 


Baus in North Kildonan zu verkaufen 
Neuer Dijtrikt, 6-3imm.-Bungglow, 1 Sabr alt. — Ganz modern. 
Preis $11,700, mit $1,700 Anzahlung. 
Virnehbmen aud ältere Sänferin Taufd. 
10 Baupläge in North Kildonan zu verkaufen 


52’ bis 54’ breit, #30 ber Fuß, $500 Anzahlung. 
Reitzahlung, wenn gebaut wird, Neuer Difteitt, 


Telefon EDison 1-5434 


& Fruit Store 


- SASKATOON, SASK. 















